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Jn den langen Monaten, die die kriege
riſchen Auseinanderſetzungen zwiſchen China
und Japan nun ſchon andauern, hat der auf
merkſame Beobachter ſich daran gewöhnt, bei
militäriſchen Erfolgsmeldungen jeweils ab
zuwarten, ob die Behauptungen über Siege,
Vormärſche uſw. durch die nachfolgenden
Ereigniſſe beſtätigt werden. Hierbei hat ſich
manche derartige Meldung, beſonders von
chineſiſcher Seite, als verfrüht erwieſen oder
überhaupt der Nachprüfung nicht ſtand
gehalten. Die Meldungen, die von den Chi
neſen vor ungefähr drei Wochen mit Be
hauptungen von japaniſchen Rückſchlägen ein
ſetzten, begegneten deshalb zunächſt ſtarken
Zweifeln.

Heute kann es jedoch als erwieſen gelten,

daß ſich hauptſächlich in Nord und
Mittelching das Tempo des japaniſchen
Vormarſches nicht hat durchhalten laſſen
und daß die Chineſen gewiſſe Teilerfolge
zu erringen vermochten.

Dieſe Erfolge beſtehen nicht in großen
ſtrategiſchen Opexrationen an den Fronken;
ſie ſind vielmehr der Uebertragung des Krie
ges in das von den Japanern beſetzte
Hinterland zuzuſchreiben. Es tauchten
an den Nachſchublinien der Japaner, und
zwar an Punkten, wo man es nicht vermutet
hätte, kleine militäriſche Verbände der Chi
neſen auf. Jhre unmittelbaren Erfolge ſind,
ſo weit ſi
keiner Stelle bedeutend geweſen. Immerhin
wurde der fapanitſche Gegner dadurch ge
zwungen ſtärkere Kräfte für die Sicherüng
ſeines Hinterlandes abzusweigen, als er
urſprünglich dafür vorgeſehen hatte. Die
Verlangſamung und der Stillſtand der
großen Operationen der Japaner erklärt ſich
hierdurch hinlänglich, und man kann deshalb
völlig außer Anſatz laſſen inwieweit die
chineſiſchen Behauptungen über japaniſche
Teilniederlagen an den unmittelbaren Fron
ten einen haltbaren Hintergrund haben.

Das Nachſchubgebiet der Japaner hat ja
bereits eine ſo gewaltige Ausdehnung,
daß nach Anſicht militäriſcher Sachver
ſtändiger heute für jeden an der Front
kämpfenden japaniſchen Soldaten drei
ſeiner Kameraden im Hinterland für die
Sicherung des Nachſchubs eingeſetzt wer
den müſſen.

Tatſache iſt jedenfalls, daß Sütſchau, der
Angelpunkt der Lunghaiſtellung, immer noch
in chineſiſcher Hand iſt und daß die wochen
langen Kämpfe in Südſchantung, am Yffluß,
bei Linchung und Taterchwang mit ihrem Hin
und Her, mit plötzlichen chineſiſchen Be
wegungen hinter der japaniſchen Front und
an ihren Flügeln, der Verluſt einzelner Orte
und ihre Wiedereroberung Erſcheinungen
eines in ſeinen Auswirkungen nicht bedeu
tungsloſen Kleinkrieges ſind. Auch in der Um
gebung von Schanghai ſind die japaniſchen
Nachſchublinien beunruhigt worden, und auf
der anderen Seite, in Oſtſchantung, iſt es zu
einem chineſiſchen Angriff auf die Hafenſtadt
Schefu gekommen. Guerillatruppen, die den
Gelben Fluß überſchritten haben, ſind in
Nordhanon und Schanſi aufgetaucht und haben
die für den japaniſchen Nachſchub wichtige
Ouerbahn bei Weihwei beunruhigt.

Es handelt ſich um einen anſcheinend
wahrſcheinlich auch in Wirklichkeit) zuſam
menhanglos geführten Kleinkrieg. Aber er
ſteht unter einer beherrſchenden Jdee, unter
dem Gedanken, ſich der Entſcheidung im
frontalen Kampf jetzt nicht zu ſtellen und
dafür den Gegner dort zu ſchädigen, wo er
leichter verwundbar erſcheint. In der Tat
iſt die Beläſtigung in dieſen Wochen für die
Japaner empfindlich geweſen. Die chineſi
ſche Regierung in Hankau behauptet, daß die
Zahl der in den verſchiedenen chineſiſchen
Räumen eingeſetzten Guerillakämpfer eine
halbe Million betrage.

Efsen e herrannte
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Bei Bello Horizonte, der Hauptſtadt der
braſilianiſchen Provinz Minas Geraes, er
eignete ſich ein ſchwerer Zuſammenſtoß zwi
ſchen einem Eiſenbahnzug und einem voll
beſetzten Omnibus. Zehn Perſonen wurden
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Schriſtleitung. Verlag und Druckerer Merjfeburg
Fernruf Sammel Nr 2323Klei Ri178 Jahrgang Ur. 88 J Falle alter Seele (Betriebsſtörung beſteht

Anſpruch auf Lieferung oder Rückvergütung

Kleinkerieg cler Chinesen in der

das bisher überſehen läßt, an

Merſeburg Donnerstag, den 14 April 1938

ausgedehnten japanischen Etsppe
Sonderbericht für die „Merſeburger Zeitung.

Die unmittelbaren Verluſte, die dieſe loſen
Verbände den Japanern zuzufügen vermoch-
ten, können an ſich und rein örtlich geſehen
unbedeutend ſein, ſie ſind aber zweifellos ge
eignet, den Widerſtandswillen der an den
Fronten ſtehenden Chineſen zu ſtärken und
in, ihnen einen neuen Angriffswillen zu
wecken. Bisher haben die Chineſen ſich aber
noch nirgends zu einer größeren Gegen
offenſtve aufgerafft, und ſolange das nicht ge
ſchieht, bleibt es zweifelhaft, ob auf die Dauer
die chineſiſche Kleinkriegsmethode eine auch
nur für eines der Kriegsgebiete entſcheidende
Wendung herbeizuführen vermag. Die in
den großen Entſcheidungsſchlachten gewonnene
militäriſche und politiſche Stellung der Ja
paner iſt nicht zu unterſchätzen und bisher
nirgends ernſtlich gefährdet.

Deſſen iſt man ſich offenbar auch in Han
kau bewußt. Der Direktor der politiſchen Ab

teilung des chineſiſchen Nationalen Kriegs
rates, Tſchen, hat am 11. April in einem
Jnterview ausdrücklich vor einer Ueber
ſchätzung der Teilerfolge gewarnt und geſagt,
man müſſe ſich jetzt mehr denn je des Ernſtes
der Lage und der Not wendigkeit des Weiter
kämpfens bewußt bleiben. Jm gleichen Sinne
hatte einige Tage vorher auch Marſchall
Tſchiangkaiſchek ſelbſt vor dem 6. Kuvmintang
kongreß in Hankan geſprochen.

Auf dieſem Kongreß iſt übrigens, was
bisher kaum beachtet worden iſt, der Mar
ſchall praktiſch wieder zum Leiter der
chineſiſchen Staatsführung geworden, denn er
wurde zum Oberſten Leiter der Kuomintang
ernannt, ein Vorgang, der Tſchiangkaiſchek
automatiſch wieder in die Rechte und Pflich
ten des Staatspräſidenten einſetzt. Gleich
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zeitig ſind die Chineſen dabei, die gegenwär
tige Situation zur Werbung von Hilfe im
Auslande einzuſetzen. Es iſt deshalb kein
Zufaäll, daß gerade jetzt der Präſident des
chineſiſchen Geſetzgebenden Rates, Dr. Sun Fo,
in London die Möglichkeit einer Anleihe
für China feſtzuſtellen verſucht. Er hat
ſeinen Zielen aber ſicher einen ſchlechten Dienſt
erwieſen, wenn er eine Jntervention Sow-
jetrußland s angedroht hat für den Fall,
daß dieſes zu der Ueberzeugung gelange, daß
China ſonſt den Krieg verlieren würde. Dieſe
„Warnung“ iſt eher dazu angetan, die Mei
nung zu vefeſtigen, daß die Hankauer Regie
rung ſelbſt ihren Kleinkriegsunternehmun
gen keinen entſcheidenden Wert beimißt.

Aenderung un Ergsneung famienreehttieher Vorsechriftesn

Blutprobe gtellt die Abstammung klar
Für die Verwirklichung der nativnalſozialiſtiſchen Auffaſſung von Abſtammung und Sippenzugehörigkeit

Jm Zuge der Neugeſtaltung des bürger
lichen Rechts hat die Reichsregierung unter
dem 12. April 1938 ein Geſetz über die Aende
rung und Ergänzung familienrechtlicher Vor
ſchriften und über die Rechtsſtellung der
Staatenloſen erlaſſen (Reichsgeſetzbl. I S. 380).
Dieſes Geſetz nimmt aus Teilgebieten des
Familienrechts, deſſen Neugeſtaltung auf ver
ſchiedenen Gebieten vorbereitet wird, einige
Fragen von beſonderer Dringlichkeit vorweg,
um ſie noch vor dem Abſchluß der umfaſſenden
Ernenerung der einzelnen Rechtsgebiete ſchon
jetzt einer befriedigenden Löſung zuzuführen.

Bei dem neuen Geſetz handelt es ſich vor
wiegend um die Aenderung von Vorſchriften
des Bürgerlichen Geſetzbuches, deren Weiter
geltung ſich immer mehr als Hemmnis für die
Verwirklichung der nationalſogtaliſtiſchen Auf
faſſung von der Bedeutung der blutmäßigen
Abſtammung und der Sippenzugehörigkeit des
Menſchen erwieſen hat. Um zu gewährleiſten,
daß zur Klarſtellung der Abſtammung eines
Menſchen alle verfügbaren Erkenntnismöglich-
keiten verwertet werden können, iſt für das
Verfahren in familienrechtlichen Streitigkeiten
in allgemeiner Weiſe veſtimmt, daß ſich Par
teien und Zeugen, ſoweit dies zur Feſtſtellung
der Abſtammung eines Kindes erforderlich iſt,

erb und vaſſenkundlichen Unterſuchungen zu
unterwerfen haben und die Entnahme von
Blutproben zum Zwecke der Blutgruppen
beſtimmung dulden müſſen. Dies iſt nament
lich für die Feſtſtellung der unehelichen Vater
ſchaft von Bedeutung

Nach dem bisher geltenden Recht konnte die
Ehe lichkeit eines Kindes nur von
dem Ehemann der Mutter und nur innerhalb
eines Jahres, nachdem dieſer von der Ge
burt des Kindes Kenntnis erlangt hatte, an
geſochten werden. Dieſe in ihren Ergebniſſen
mit nationalſozialiſtiſcher Auffaſſung un
vereinbare Regelung iſt nunmehr be
ſeitigt. Der Ehemann der Mutterverliert das Recht, die Ehelichkeit des Kindes
anzufechten, künftig erſt mit dem Ablauf eines
Jahres, nachdem er Kenntnis von den Um
ſtänden erlangt hat, die für die Unehelich
keit des Kindes ſprechen. Darüber hinaus
aber kann die Ehelichkeit auch vom Staats
anwalt angefochten werden, wenn dieſer die
Anfechtung im öffentlichen Intereſſe vder im
Intereſſe des Kindes für geboten erachtet.
Durch eingehende Uebergangsvorſchriften iſt
ſichergeſtellt, daß auch die Ehelichkeit ſolcher
Kinder angefochten werden kann, die im Zeit
punkt des Jnkrafttretens des Geſetzes bereits
gebvren waren

d

Die Endkämpfe in Spanten
80 sieht der italienische Karikaturist die letzten Entscheidungen in Spanien

ausgehen

Der national
spanische Legionar hat bereits die Kehle des Sowjetbonzen, erfaßt, bald wird ihm die Luft

(Aus „Popolo di Roma“, Rom, Scherl Bildercdienst-M.)

Das Geſetz beſtimmt ferner, daß von dem
Ehehindernis der Schwägerſchaft, das
im Jntereſſe der Reinerhalkung des Familien
lebens beſteht und deshalb auch aufrechterhal
ken wird, Befreiung erteilt werden kann. Da
mit die Gültigkeit eines Vertrages über
Kindesannahme nach vft jahrelangem
Beſtehen nicht durch Formfehler in Frage ge
ſtellt werden kann, die bei der Beſtätigung des
Vertrages möglicherweiſe überſehen worden
ſind, iſt veſtimmt, daß durch die rechtskräftige
Beſtätigung die Verletzung einer für die An
nahme an Kindes Statt vorgeſchriebenen
Form geheilt wird. Die Vorſchriften über die
Annahme an Kindes Statt ſind ferner durch
Beſtimmungen über die gerichtliche Aufhebung
von Kinderannahmeverhältniſſen ergänzt. Da
mit werden die Advptionsverhält-niſſe in Fortführung der Gedanken des Ge
fetzes gegen Mißbräuche bei der Eheſchliteßung
und der Annahme an Kindes Statt vom
23. November 1933 weiter bereinigt.

Die Aufhebung eines Annahmever-
hältniſſes, die bisher nur durch Abſchluß eines
beſonderen, der gerichtlichen Beſtätigung be
dürftigen Vertrages bewirkt werden konnte,
kann künftig auf Antrag eines Vertragsteils
oder der höheren Verwaltungsbehörde durch
gerichtliche Entſcheidung herbeigeführt werden
wenn wichtige Gründe in der Perſon eines
Vertragsteils vorliegen, die die Aufrecht
erhaltung des Annahmeverhältniſſes ſittlich
nicht mehr gerechtfertigt erſcheinen laſſen.
Auch auf die Wirkſamkeit einer Ehelich
keitserklärung ſoll es künftig ohne Ein
fluß ſein, wenn das Vorhandenſein einer ihrer
geſetzlichen Vorausſetzungen zu Unrecht ange
nommen worden iſt. Wird feſtgeſtellt, daß das
Kind nicht von dem Manne ſtammt, als
deſſen eheliches Kind es irrtümlich erklärt
worden iſt, ſo kann die Ehelichkeitserklärung
zurückgenommen werden.

Schließlich bringt das Geſetz eine Aende
rung der Vorſchriften über die Rechtsſtellung
der Staatenloſen, deren Rechtsverhältk
niſſe künftig ausnahmslos nach den Geſetzen
des Staates beurteilt werden ſollen, in dem
ſie ſich aufhalten. Die Durchführungsbeſtim
en für das Geſetz werden in Kürze er
aſſen.

—SS J
Fährt Daſecher nach

London
England wünſcht Entſpannung Paris Rom.

Mehrere Londoner Blätter glauben melden
zu können, daß in Kürze ein franzöſiſcher
Miniſterbeſuch in London ſtattfinden werde.
Man ſpricht nur von einem Beſuch des neuen
Außenminiſters Bonnet, doch halten es poli
tiſche und diplomatiſche Kreiſe zumindeſt nicht
für unwahrſcheinlich, daß der franzöſiſche
Miniſterpräſident ſelber ſeinen Außenminiſter
nach London begleiten wird. Als der wahr
ſcheinlichſte Zeitpunkt für einen ſolchen fratt
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zöſiſchen Beſüch wird ein Datum in der letz
ten Aprilwoche angeſehen, rechtzeitig vor Be
ginn der Tagung der Genfer Liga. Auf eng
liſcher Seite wünſcht man eine Ausdehnung
der engliſch- italieniſchen Entſpannung auch
auf Frankreich. Man will in London, wie der
„Star“ berichtet, bereits wiſſen, daß die Re
gierung Daladier in aller Kürze zur Er
nennung eines Botſchafters in Rom ſchreiten
werde.

Lutfze cqeones er S
Der Stabschef der SA. bringt durch

folgenden Tagesbefehl den Führern und
Männern der SA. für ihren vorbildlichen
Wahleinſatz ſeinen Dank zum Ausdruck:
„SA. Führer und -Männer! Ein geſhicht
licher einziger Erfolg krönt euren rückſichts
loſen und opfervollen Einſatz der letzten
Wochen und Jahre im Ringen um das Groß-
deutſche Reich. Es drängt mich daher, euch
allen, meine Kameraöen, ganz beſonders
aber den Führern und Männern der öſter
reichiſchen Sturmabteilung, meinen Dank und
meine Anerkennung für die gezeigten Lei
ſtungen auszuſprehen. Jhr habt, an der
Spitze der Bewegung kämpfend, dem Erfolg
die Bahn gebrochen, und in dieſem Sinne ſoll
euch die künftige Zeit auf dem Poſten finden.
Heil unſerem Führer und unſerem Groß
deutſchen Reich.

HBeanfke an Sörerel
Sitzung der öſterreichiſchen Landesregierunng.

Unter Vorſitz des Reichsſtatthalters fand
geſtern ein Miniſterrat der öſterreichiſchen
Landesregierung ſtatt. Die Sitzung wurde er
öffnet mit einem Treuebekenntnis zu Führer
und Reich. Die Landesregierung dankte dann
dem Beauftragten des Führers für die Volks
abſtimmung, Gauleiter Bürckel, und dem
Landesleiter Klausner für ihre unermüdliche
und aufopfernde Tätigkeit. Ferner ſprach ſie
allen Partei und Amtsſtellen, die durch ihre
zielbewußte Arbeit zu dem einzigartigen Er
folg der Volksabſtimmung beigetragen haben,
ihren Dank aus. Sodann wurde die Auf
hebung des Eheverbots für die Mit
glieder der Exekutive beſchloſſen und grund
ſätzlich einem Geſetz zugeſtimmt, das für die
Hinterbliebenen der Opfer der nationalen Er
hebung Vorſorge trifft.

NMorwegen, Chinea, Legtfla ne
geben diplomatiſche Vertretungen in Wien auf

Der Berliner norwegiſche Geſandte
hat dem Auswärtigen Amt mitgekeilt, daß die
bisherige diplomatiſche Vertretung Norwegens
für Oeſterreich aufgehört hat zu beſtehen, und
daß das in Wien befindliche Wahl General
konſulgt in dem Amtsbezirk „Land Oeſterreich
fortgeſetzt wird. Ebenſo hat der chineſiſche
Botſchafter in Berlin dem Auswärtigen Amt
mitgeteilt, daß ſeine Regierung beſchloſſen
habe, die chineſiſche Geſandtſchaft in Wien auf
zulöſen und an ihrer Stelle ein General
konſulat zu errichten. Ebenſo der let tiſche
Geſandte

Ernste Worte an die itauische Regierung

Der Kriegszustancdf soll aufhören
Memel Landtag verlangt Wiederherſtellung des NRechtsbodens für das politiſche und kulturelle Leben der Heimat

Der memelländiſche Landtag hat in einer
eindrucksvollen Sitzung zur politiſchen Lage
Stellung genommen und mit überzeungendem
Nachdruck die Fragen behandelt, von deren
Behandlung durch die litauniſchen Organe eine
poſitive Zuſammenarbeit mit dem memel
ländiſchen Deutſchtum abhängt. Jn einer von
tiefem Ernſt getragenen Rede wies der Abge
ordnete Bin gan auf die Ereigniſſe der letzten
Wochen hin. Es ſei dabei mit großer Dentlich
keit klar geworden, wie tief die Gefühle der
Memelländer beeinflußt worden ſeien, daß
man ſie immer wieder bei der Auseinander
ſetzung um das Autonomierecht vor die
Machtmittel des Staates ſtelle. Der litauiſche
Staat müſſe in der jetzigen Lage unendlich viel
für die Feſtigung des Staatsgedankens tun,
wenn er aus den Erfahrungen der letzten
Wochen die Erkenntnis gewinne, daß man mit
den Mitteln der Macht zwar die Arme binden
und den Mund zum Schweigen bringen, aber
nicht Kopf und Herz gewinnen kann.

Der Redner beſchäftigte ſich eingehend mit
den Wirkungen des Kriegszuſtandes, der ſeit
mehr als elf Jahren über das Memelgebiet
verhängt iſt. Es ſei den Kriegsbehörden ge
lüngen, im Memelgebiet Kirchhofs
ruhe herzuſtellen. Alle Maßnahmen der
litguiſchen Kriegsbehörde und ihre Zenſur
richteten ſich gegen das Erlebnis der kultu
rellen und volksmäßigen Gemeinſchaft der
deutſchen Memelländer mit dem übrigen deut
ſchen Volk. Aber nicht nur dieſe, ſondern auch
das Gemeinſchaftserlebnis der Memelländer
ſelbſt wird durch die Maßnahmen der Kriegs
behörde ſeit vielen Jahren unmöglich gemacht.
Die Zenſur verbiete alle Werke nativnalſozia
liſtiſchen Jnhalts. Sie macht es alſo den
Memelländern unmöglich, ſich ein unvorein
genommenes Bild der nationalſozialiſtiſchen
Weltanſchauung, der Weltanſchauung ihres
eigenen Volkes, an den Quellen ſelbſt zu ver
ſchaffen. Der Abgeordnete Bingau wies
ferner u. a. auf die ſtatutenwidrige Zurück
ſetzung der deutſchen Sprache im amtlichen
Verkehr hin und erklärte unter ſtürmiſchem
Beifall: Solange wir noch einen Hauch in uns
haben, um überhaupt zu ſprechen, ſolange
werden wir die wirkliche Gleichberechtigung
der beiden Sprachen verlangen. Wir wünſchen
und verlangen, ſo erklärte Abgeordneter Bin
gau zum Schluß, die Beſeitigung des Kriegs
zuſtandes und die Wiederherſtellung des
Rechtsbodens für das politiſche, ſoziale und
kulturelle Leben unſerer Heimat.

Der Landtag nahm dann mit den Stimmen
ſämtlicher Abgeordneten der memelländiſchen
Einheitsliſte einen Dringlichkeitsantrag an, in
dem das Direktorium gebeten wird, alles zu
tun, um die Aufhebung des Kriegszuſtandes
und die Beſeitigung der litauiſchen Staats
ſicherheitspolizei im Memelgebiet zu erreichen.
Der Präſident des Memeldirektoriums,

More- ehe rfft Mangsoffnf
Träger einer perſönlichen Botſchaft Chamberlains an den Duce

Der britiſche Kabinettsrat trat geſtern zu
ſeiner letzten Sitzung vor den Oſterferien zu
ſammen. Wie verlautet, wurden in dieſer
Sitzung die engliſcheitalieniſchen Beſprechun
gen und insbeſonders die geplante Reiſe des
Kriegsminiſters Hore-Beliſha nach Rom
beraken. HoreBeliſha ſoll ſich heute im
Flugzeug nach Malta begeben und im An
ſchluß hieran dem Duce einen Beſuch ab
ſtatten. Wahrſcheinlich wird das unmittelbar
nach der Paraphierung des engliſche italteni
ſchen Abkommens am Sonnabend geſchehen
Der britiſche Kriegsminiſter wird vorausſicht
lich keinen beſonderen Auftrag des britiſchen
Kabinetts mitbekommen; er dürfte aber die
Gelegenheit benützen, um im Auftrage
Chamberlains Muſſolint die Befriedigung
über den Abſchluß der engliſcheitalieniſchen
Berhandlungen zum Ausdruck zu bringen.
„Daily Mail meldet, daß Hore-Beliſha
Träger einer perſönlichen Botſchaft Chamber
lains an Muſſolint ſein werde.

Mit Bezug auf die engliſche italieniſchen
Verhandlungen wird in unterrichteten
Kreiſen jetzt klargeſtellt, daß das Vertrags
werk, das ſich ſeiner Fertigſtellung nähert,
zunächſt am Sonnabend nicht förmlich unter
zeichnet, ſondern von Graf Ciano und Lord
Perth nur paraphiert werden wird. Die
feierliche Unterzeichnung wird den beſtehen
den Plänen nach im Laufe des Sommers
durch Graf Ciano in London erſolgen, nach
dem Großbritannien die Anerkennung des
italieniſchen Jmpertiums in Abeſſinien aus
geſprochen haben wird. Erſt danach wird der
Vertrag dem britiſchen Parlament zur Rati
fizierung vorgelegt werden.

Schäcing wancgert
s h

Urteil im Koblenzer Beſtechungsprozeß.
In dem großen Beſtechungsprozeß gegen

John und Genvſſen, der ſeit dem 15. Dezember
1937 vor der Großen Strafkammer Koblenz
lief, wurde geſtern das Urteil verkündet
Der Angeklagte John erhielt wegen teils ein
facher, teils ſchwerer Beſtechung und wegen
fortgeſetzter Untreue eine Geſamtſtrafe von
fünf Jahren Zuchthaus, 5000 Mark Geloöſtrafe
and fünf Jahre Ehrverluſt. Zwei Jahre der
Unterſuchungshaft werden auf die Strafe an
zerechnet. Der Angeklagte Dr. Müller
vurde zu e Jahren Gefängnis und 1000
Nark Geldſtrafe verurteilt. Ein Jahr Unter
uchungshaft wird angerechnet, Der angeklagte
Jude Meyer erhielt eine Geſamtſtrafe von
e Jahren Gefängnis und 1000 Mark Geld
ſtrafe. Zwei Jahre der Unterſuchungshaft
werden angerechnet. Die Haftbefehle bleiben
beſtehen. Der Angeklagte Zenzen wurde zu
5000 Mark Geldſtrafe verurteilt, während das
Verfahren gegen Marmann auf Grund des
Straffreiheite geſetzes vom 7. Auguſt 1934 ein

geſtellt wurde. Die übrigen Angeklagten wur
den freigeſprochen. Jn der Urteilsbegründung
wurde betont, in den Methoden des Angeklag-
ten John ſei eine außerordentlich e
Raffineſſfe zu erkennen. Seine Machen
ſchaften ſeien geeignet geweſen, das Anſehen
der Beamtenſchaft im ganzen Deutſchen Reich
zu ſchädigen.

Auch FIGen Fs
zum feſtlichen Empfang des Führers.

Floren z wetteifert mit Rom und Neapel,
dem Führer einen triumphalen Empfang
zu bereiten. Auf der Piazza Vittorio Veneto
wird eine rieſige Tribüne errichtet, die ſich
noch 40 Meter weit in den Corſo Reging Eleng
erſtreckt. Ein Wald von Hakenkreugzflaggen
und italieniſchen Trikoloren ſowie den blauen
Fahnen des italteniſchen Regierungschefs wird
den weiten Platz umrahmen. Gewaltige
Transparente mit der Aufſchrift „Führer
Duce“ werden angebracht, die beim Erſchei
nen der beiden Staatsmänner aufleuchten.
Nach Schluß der Kundgebung werden Tau
ſende und aber Tauſende von bengaliſchen
Feuern entzündet und ein Blumenfeſt auf der
Piazza St. Trinita wird den maleriſchen Ab
ſchluß der Feierlichkeiten bilden

Maßregelungen in Eupen
Drei heimattreue Schöffen amtsenthoben.
Eine befremdende Maßnahme gegen die

Heimattreue Front wird aus Eupen gemeldet
Der Gouverneur der Provinz Lüttich hat die

drei der Heimatfront angehbrenden Schöffen
der Stadt Eupen, Gierets, Rexroth und
Peters, mit ſofortiger Wirkung ihrer Poſten
enthoben. Begründet wird dieſes Vorgehen
damit, daß die drei Gemaßregelten zu dem
kürzlichen Empfang des belgiſchen Jnnen
miniſters Dierck im Eupener Rathaus fern
geblieben ſind. Die drei heimattreuen Schöf
fen haben aber an dem Empfang des Miniſters
nicht teilgenommen, weil ihnen vorher der
Wortlaut der Begrüßungsrede des Bürger
meiſters der Stadt Eupen bekanntgeworden
war, der die Gefühle der heimattreuen Be
völkerung aufs ſchwerſte verletzte.

Herrée eröffnet
e Retehsgartens ehe
Der Reichsminiſter für Ernährung und

Landwirtſchaft, Reichsbauernführer R. Wal
ther Darré, wird am 26. April die Reichsaus
ſtellung des deutſchen Gartenbaues in Eſſen
1938 eröffnen. Mit einer Geſamtfläche von

470 000 Quadratmeter wird dieſe Veranſtal
tung die größte Ausſtellung ihrer Art in
Europa ſein.

e Se

Söldener, daß bei der Wahl am Sonntag in

Baldſchus, erklärte, daß das Direktorium
von dieſem Antrag Kenntnis nehme und kein
Mittel unverſucht laſſen werde, den gegen
wärtig durch nichts gerechtfertigten Zuſtand
zu beſeitigen.

In der Sejmſitzung in Kownov beantwortete
der litauiſche Jnnenminiſter Levnas die An
frage der drei memelländiſchen Abgeoröneten
hinſichtlich der Aufhebung des Kriegszuſtandes.
Er erklärte u. a., der Kriegszuſtand ſei nur im
Hinblick auf die Staatsſicherheit eingeführt
worden und behindere die Tätigkeit der
Bürger bei der Erfüllung loyger Pflichten
nicht. Die litauiſche Regierung ſei indeſſen be
müht, dieſen Zuſtand ſchon in allernächſter Zeit
zu ändern; durch ein entſprechendes Geſetz
werde der Kriegszuſtand hinfällig werden.

Ein Opfer
es wehen Todes

Jn Ausübung des Wahldienſtes.
Aus Sölden im öſterreichiſchen Oetztal

wird der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ ge
meldet: Auf die Freude und den Stolz der

ihrem Kreiſe keine einzige Neinſtimme war,
t ein ſchwerer Schatten gefallen. Ein junges

Menſchenleben, der 20jährige Bauernſohn
Franz Wald hart aus Sölden, iſt in Aus
übung des Wahldienſtes dem Weißen Tod
zum Opfer gefallen. Wie überall im Hoch
gebirge wurde auch im Oetztal ein Wahl
hilfsdienſt eingerichtet, da die Wirte und
andere Perſonen von den hochgelegenen Hüt
ten unmöglich zur Wahl ins Tal kommen
konnten Junge, bergerfahrene SA. Männer
hatten ſich für dieſen gefahrvollen und
anſtrengenden Dienſt zur Verfügung geſtellt.
So auch der junge SA.Anwärter Frang
Waldhart, der mit einem zweiten Mann,
Joſef Schöpf aus Sölden, zur Sieger
landhütte aufſtieg Schon beim Auſbruch
am Samstag herrſchte dichtes Schneetreiben,
das den beiden Männern jede Sicht raubte.
Plötzlich löſte Waldhart ein Schneebrett ab
und ſtürzte etwa 200 Meter tief ab. Schöpf
eilte ſeinem Kameraden ſofort zur Hilfe,
konnte ihn jedoch nicht allein bergen. Er
grub ein Schneeloch, bedeckte Waldhart mit
warmen Kleidern und eilte um Hilfe. Als
um 21 Uhr die Bergungsmannſchaft bei
Waldhart eintraf, fand ſie ihn bereits als
Leiche vor.

Berſins Maſbaum gefs e
Ein Sinnbild der Treue und Standhaftigkeit aus einer vielgeprüften Gemeinde

Auf einer Waldeshöhe oberhalb des Ortes
Seekirchen, 14 Kilometer vor Salzburg,
wurde geſtern der Baum gefällt, den die
deutſche Oſtmark zum 1. Mai in die Reichs
hauptſtadt ſchickt. 40 Meter hoch iſt die Fichte,
und große ſtarke Wurzeln haben dem Stamm
von 91 Zentimeter Durchmeſſer einen jahr
hundertelang feſten Halt gegeben, ſo daß ſie
allen Wettern und Stürmen trotzen konnte.
Die Gemeinde Seekirchen hat unter der Ver
folgung und Drangſa“ rung des berüchtigten
Syſtems un wahrſcheinlich viel leiden müſſen.
Vier ihrer Söhne allein ließen ihr Leben für

hie Bewegung, einer ſtarb im Konzentra
tionslager an den Folgen von Miß handlungen
und Entbehrungen, drei wurden im Jult 1984
von den Kugeln der Schergen Schuſchniggs
dahingeſtreckt. Es gibt keinen Buben und
kein Mädel in der Gemeinde von 8500 Ein
wohnern, die nicht eingeſperrt geweſen ſind.
Unter den Ermordeten war der Vater und
21ljährige Bruder einer der vier Männer, die
den Baum fällten. Mit zehn Geſpannen wird
der Rieſenbaum in den nächſten Tagen zum
Bahnhof von Seekirchen gebracht werden, um
dann am 19. April die Reiſe nach der Reichs
hauptſtadt anzutreten.

Unaufheaſtsamer Veormaeseh Fra neos

Der Weg nach Tortfosa frei
Zwei Drittel der Pyrenäen beherrſcht Steigender Terror bei den Roten

Die nationalſpaniſchen Truppen, die nun
mehr zwei Drittel der Pyrenäen, darunter
die höchſten Erhebungen beherrſchen, ſetzen
hier wie an gllen übrigen Frontabſchuitten
ihren Vormarſch unaufhaltſam fort. Wie der
nationale Heeresbericht vom geſtrigen Tage
meldet, beſetzten die Navarra-Brigaden im
Abſchnitt Bielſa in den Pyrenäen zwölf Ort
ſchaften und drei feindliche Stellungen. Auch
im EſeraTal drängten die Truppen Fraucos
die Bolſchewiſten im Abſchnitt Venasque nach
der franzöſiſchen Grenze hin zurück und
eroberten fünf Ortſchaften. Bei Seira fielen

drei re in die Hände dernationalſpaniſchen Truppen, ſo daß Barce
lonag von weiteren Elektrizitätsquellen abge
ſchloſſen wurde.

Jm Frontabſchnitt Balaguer griffen
die Bolſchewiſten mit ſtarken Kräften an,
wurden aber jedesmal abgewieſen. Die
galieiſchen Truppenteile ſetzten nach Ueber
windung des feindlichen Widerſtandes ihren
Vormarſch fort. Sie ließen in der Proving
Caſtellon bereits die Ortſchaft Chert hinter
ſich und beſetzten die bolſchewiſtiſchen Stel
lungen bei Fumeral, ferner die Col- und die
TozalHöhen, von denen aus der Ort San
Mateo beherrſcht wird. An der Front im
Abſchnitt von Eſtremadura wurden die
vorderen Linien ausgerichtet. Der Front
berichterſtatter des nakionalſpaniſchen Haupt
quartters berichtet, daß hier ein ſchriſtlicher
Befehl an die rote gemiſchte Brigade von dem
politiſchen Generalkommiſſar Arroyo
bekannt geworden iſt, in dem den politiſchen
Unterkommiſſaren ſowie den Häuptlingen zur
Pflicht gemacht wird, den „Freiwilligen“ und
Milizen anzudrohen, daß Ueberläufer er

ſchoſſen würden. Der Befehl ſchließt mit der
Greuellüge, daß, falls einem die Fahnenflucht
gelänge, er das gleiche Schickſal bei den
nationalſpantſchen Truppen erleiden würde.

Nach Berichten aus Saragoſſa haben die
Nationalen im Kampfgebiet von Morella in
der Provinz Caſtellon einen neuen ſtrategiſch
ſehr bedeutſamen Erfolg errungen Sie haben
das geſamte Bergmaſſiv Beceite, das weſtlich
von Tortoſa gelegen iſt, nach harten Kämpfen
beſetzt. Etwa 5000 Mann der Internativnalen
Brigade verteidigten dieſes ſehr ſchwierige
Gelände. Die nationalen Truppen waren
gezwungen, jeden Quadratmeter Gelände mit
der blanken Waffe zu nehmen. Der Weg nach
Tortoſa iſt in öſtlicher Richtung für die
nationalen Truppen nunmehr ztemlich frei
geworden.

Ueber die von Tag zu Tag ſtärker wer
dende Terroriſierung der Bevölkerung in
den noch von den Bolſchewiſten drangſalier
ten ſpaniſchen Provinzen liegen neue Berichte
vor. So wird aus Barcelona bekannt, daß
allein am geſtrigen Vormittag in Madrid 50,
in Barcelona 86, in Valeneig 48 und in
Caſtellon 32 Perſonen wegen angeblicher
„ſtaatsgefährlicher Betätigung“ eingekerkert
wurden. Der neue berüchtigte Jnnen
kommiſſar Paolino Gomez hat „Richtlinien“
zur verſchärften Durchführung der bolſche
wiſtiſchen Unterdrückungsmaßnahmen her
ausgegeben. Weiter wird bekannt, daß
Barcelona wegen des mageren Ergebniſſes
der von den Gewerkſchaften durchgeführten
Freiwilligenwerbungen die Mobilmachung
von drei weiteren Jahrgängen innerhalb der
nächſten fünf Tage angeoronet habe.

Was alles in cler Welt pagsgfert
Kolberg begeht der LeibgendarmB arck 33 GendarmerieWachtmeiſter

g. D. Auguſt Wilhelm, ſeinen 94. Geburtstag.
Auguſt Wilhelm hat drei Kriege mitgemacht,
er erwarb 1870 das Eiſerne Kreuz und ſtellte
ſich 70jährig im Weltkrieg ſofort wieder
zur Verfügung.

Vor einem Wiener Richter ſtand dieſer
Tage Michael Horacek wegen Sachbeſchädi
gung und Beleidigung, viel weniger mutigund viel kleiner als an jenem Tage, Kr den
Gegenſtand der Verhandlung bildete. Da
feierte er nämlich einen Glückstag, er hatte
ſeine Schei dung begoſſen. Mit dem Ausruf.
„Hurra, i bin mei Alte los!“ hatte er ſich mit
einigen Freunden in den Taumel geſtürzt, der
mit Alkohol kräftig gewürzt wurde. Ber von
Glasſcherben, demolierte Möbel und beleidi
ende Auseinanderſetzungen mit Polizeieamten waren das Ende dieſes ſchönen

Tages Vor Gericht erklärte Michael, daß ſeine
Erinnerung beim achten Viertel auchöre. Sie
mußte alſo von den Zeugen aufgefriſcht wer
den. Der Schankburſche, der Kellner und der
Wirt konnten mit einer Fülle von Einzel
heiten gufwarten. Ein Liter nach dem anderen
wurde beſtellt. Zuerſt war die Geſellſchaft nur
luſtig, aber dann klirrte es plötzlich Der Ex
Gatte ſtand auf dem Tiſch und warf ein Glas
nach dem anderen an die Wand. Dabei ſang

er? „Kumm, Zigan, ſpiel mir was vor.“ Als
man einige Zeit ſpäter wieder einen Blick in
die Geſellſchaft tat, hatte der glückliche Michael
einen Seſſel in der Hand und ſchlug damit auf
den Tiſch, wobei er dauernd ſchrie: „Elends
Weib, i wer dir zeigen, wer der Herr im
Haus is!“ Als man ihn ſchließlich auf die
Straße geſetzt hatte, zog er dort einen ſeiner
Ngaelſchuhe aus, um mit dem Abſatz ſämtliche
Glastafeln im Hausflur einzuſchlagen. Nach
dem öſterreichiſchen Geſetz iſt ſinnloſe Trunken
heit noch ein Freibrief für gewalttätige Men
ſchen. Da auch das ärztliche Gutachten hier
auf Trunkenheit lautete, mußte der Richter
einen Freiſpruch fällen.

Die vor einigen Jahren bei Blohm Voß
für eine Amerikanerin erbaute Luxusjacht
„Savarona“ iſt an die türkiſche Regierung
verkauft worden und wird fortan als Staats
jacht Kemal Atatürks Dienſt tun. Die Jacht
war ſeinerzeit dazu beſtimmt geweſen, wäh
rend der amerikaniſchen Prohibition Alkohol
ausflüge der Millionäre längs der amerika
niſchen Küſte zu ermöglichen

Vom Bürgermeiſter der Stadt Wien
wurde trotz der zu bewältigenden Schwierig
keiten mit dem 8. Oktober die Rechtsfahr
ordnung angekündigt. Die Vorarbeiten
dafür haben jetzt eingeſetzt.
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Wiener freuen ſich auf Merſeburg
Am 1. Oſterfeierkag ſpielen Wiener Fußballer

bei uns.
Wie wir ſchon im Sportteil berichten, wird am

1. Oſterfeiertag eine Wiener Fußballmann-
ſchaft (Brigittenauer FC.) in Merſeburg gegen
den Sp V. 1899 ſpielen. Die Wiener freuen ſich
auf dieſe Gaſtſpielreiſe ins Reich, die ſie auch nach
unſerer tauſendjährigen Stadt führt. Wir ent
nehmen dem Briefe der Wiener u. a. folgendes:

„Deutſche Brüder! Wir ſind über Eure Ein
ladung ſehr erfreut. Wir werden gern in Eurer
Mitte in Merſeburg wetlen. Liebe Kameraden!
Wir müſſen Euch geſtehen, daß unſere Jungens
durch die vielen Reiſen ſchon ein ſchönes Stück
Welt geſehen haben, aber ſolch eine Begeiſterung
für eine Reiſe hat noch keine hervorgerufen, wie
dieſe ins Reich. Als unſeren Spielern mitgeteilt
wurde, daß ſie ſich auf eine Fahrt ins Reich vor
zubereiten haben, rief dies einen wahren Be
Jeiſterungsſturm hervor. Jeder freut ſich
auf den Beſuch unſerer deutſchen Brüder im
Reich. Jhr werdet es verſtehen, daß die langen

Jahre der Knechtſchaft, die wir Deutſche zu er
dulden hatten, dieſe Begeiſterung zur Folge hatte.
Als die Befreiung kam, ſtanden jung und alt mit
Tränen in den Augen, ſie küßten und umarmten
ſich auf der Straße. Jhr könnt Euch ja keinen
Begriff machen, was ſich in Wien tat. Durch die
Befreiung iſt ja alles auf den Kopf geſtellt und
der Freudentaumel kennt keine
Grenzen Das kann man nicht ſchildern, das
muß man miterlebt haben. Liebe Brüder! Alles
hat man uns genommen und uns ins Elend ge
ſtürzt. Aber die Hoffnung, daß uns der Führer,
der Sohn unſerer ſchönen Heimat, einmal holen
wird, die war uns nie zu nehmen. Alles ging in
der Knechtſchaft hin. Nur der Fußballſport hat
ſeine Klaſſe bewahrt und zählt noch immer zur
Elite Europas. So hat auch der Herr Reichsſport
führer von Tſchammer und Oſten bei dem am
vergangenen Sonntag ſtattgefundenen Spiel der
Nationalmannſchaft und unſerer Auswahlelf er
klärt, daß der weltberühmte Wiener Fußballſport
einen Ehrenplatz im Fachamt für Leibesübungen
erhalten werde. Wir freuen uns nun auf Euer
Merſeburg und werden uns alle Mühe geben,
Euch durch ein ſchönes Spiel zu erfreuen. Herz
liche Grüße aus der befreiten Oſtmark.

Heil Hitler!
Brigittenauer A. FE. Wien.“

Unſere Wiener Gäſte dürfen eines herz
lichen Empfanges auch in unſerer tauſend-
jährigen Stadt ſicher ſein.

Der DBanke des Kreisleifters
Der Kreis Merſeburg hak am Tage der Deutſchen Volksabſtimmung ſeine Pflicht getan.
Ich danke allen, die mithalfen, aufs herzlichſte. Niemand will ich beſonders erwähnen, denn

es war eine Gemeinſchaftsleiſtung des deutſchen Geiſtes und Willens.
Möchten nun alle aus dieſem großen Erleben neue Kraft und neuen Willen ſchöpfen. Der

Führer und unſer Volk brauchen uns alle ganz. Darum wollen wir immer nur vorwärks gehen,
hinein in die deutſche Zukunft. Heil Hitler.

Kreisleiker.

Karfreitag!
Er hat ſein Leben gegeben zu einer Erlöſung für viele. (Matth. 20, 28.)

Er hat ſein Leben gegeben zu einer Er
löſung für viele. Matth. 20, 28.

Die Predigt vom gekreuzigten Chriſtus iſt von
jeher viel umſtritten, angefeindet mißverſtanden
und voll Dank gehört worden. Warum mußte
Chriſtus dieſen Tod erleiden? Man ſagt ſo leicht
hin: um uns zu erlöſen! Und ſo wahr das iſt
gerade hier liegt das ſchlimmſte Mißverſtändnis
vor, indem man Jeſu „Tod für uns“ zum be
quemen Ruhekiſſen gemacht hat und ſich damit be
ruhigt: mag ich auch vieles getan haben, was un
wahr, böſe, ſündhaft iſt Chriſtus hat ja die

Palaſt des Hohenprieſters: Wir wollen nicht, daß
dieſer über uns herrſche!

Freiwillig, als wirklicher Held, ertrug Jeſus
dieſen ganzen ſataniſchen Haß gegen ihn, den Haß
bis zum Tode, ja zum Tode am Kreuz! Er
wollte den Menſchen zeigen, wohin ſchließlich
die Sünde, d. h. die „Sonderung“, die Trennung
von Gott, die Menſchen führt: zur Kreuzigung
des Gottesſohnes. Er wußte, nur ſo können die
Menſchen zur Beſinnung kommen, nur ſo zur Er
kenntnis ihres wahren Zuſtandes, ihrer Schuld.

Und die weitere Entwicklung hat ihm Recht ge

„O Haupt voll Blut
und Wunden!“

Kreuzigungsgruppe
eines alten Meiſters.

Bild: Archiv d. „Merſeb. Zig.“

Strafe, die mich verdientermaßen treffen müßte,
auf ſich genommen. Doppelt kann meine Sünde
micht geſtraft werden ſo muß ſie mir um Jeſu
willen vergeben ſein.

Wer kennt ſolche Gedanken nicht, die ſeit An
ſelms verühmtem Buch: „Warum iſt Gott Menſch
geworden das vor 900 Jahren geſchrieben
wurde, immer wieder lebendig werden.

Gerade zu Karfreitag muß es immer wieder
offen geſagt werden: Wäre das richtig, dann wäre
das Chriſtentum eine Religion, die nicht den ſitt
lichen Ernſt, ſondern den Leichtſinn förderte.
Genau das Gegenteil iſt der Fall. Wenn Gott
etwas tut, dann hat er immer die Abſicht, den
Menſchen zu beſſern, aber nie, ihn in ſeiner Sünde
zu beſtärken und ſicher zu machen. Und das will
ins gerade auch Karfreitag lehren. Was ſehen
wir da? Da hängt jemand ſterbend am Kreuz.
Wer denn? Der Mann, den Gott ſelbſt in die
Welt geſchickt hat, und der der Beſte war, der je
über dieſe Erde ging. Mehr noch in dem Gott
ſelber zu uns kam, und der der Welt an ſich zeigt,
wie Gott iſt, zeigt, was Liebe, was Selbſtloſigkeit
und Aufopferung iſt. Und ausgerechnet den
Mann konnten die Menſchen nicht ertragen, den
ſtießen ſie von ſich, über den ſchrien ſie vor dem
geben. Bereits unter dem Kreuz ſcheiden ſich die
Menſchen. Die einen gehen beruhigt nach Hauſe,
froh, ihr Ziel erreicht zu hoben, dieſen unbequemen
Mahner beſeitigt zu haben; ſie bleiben in ihrem
gottfeindlichen Zuſtand ihr Ende iſt der Tod.
Die andern aber ſehen, was ſie angerichtet haben,
ſehen, wohin ihre Gottentfremdung ſie geführt hat
und ſprechen: Gott! ſei mir Sünder gnädig! Sie
erleben eine völlige innere Umwandlung. Sie
ſchließen ſich dem Jeſus an, der ſich für ſie ge
opfert hat, ſchenken ihm ihr Herz, laſſen ihn Herr
ihres Lebens werden und ſind damit „gläu
bige“ Menſchen geworden. Nun trennt ſie im
Grunde nichts mehr von Chriſtus. Er hat ſie, wie
es in unſerm Bekenntnis heißt, „erwe ben, ge

wonnen von allen Sünden, nicht mit Gold oder
Silber, ſondern mit ſeinem heiligen teuren Blut
und mit ſeinem unſchuldigen Leiden und Sterben.“

Und die Folgen? Nicht Leichtfertigkeit, falſche
Sicherheit, ſondern „auf daß ich ſein eigen ſei
und in ſeinem Reiche unter ihm lebe und ihm
diene in ewiger Gerechtigkeit, Unſchuld und
Seligkeit“.

Kann es eine größere reinigendere Wirkung
des Todes Jeſu geben? Das heißt Er

löſung! eAch, laß ſeine Todespein nicht an dir vergeb

lich ſein. P. Riem,
Familienchronik

Am 15. April können der Amtsmeiſter i. R.
Friedrich Steinäcker und Frau Johanna
geb. Lohmann, Chriſtianenſtraße 13, das Feſt
der goldenen Hoch zeit begehen. Die Wiege,
der beiden Jubilare ſtand in Quedlinburg. Seit
1892 ſind ſie in Merſeburg anſäſſig, wo Friedrich
Steinäcker zunächſt als Polizeiſergeant tätig war.
1896 trat er in den Dienſt der Landesverſiche
rungsanſtalt Sachſen-Anhalt, bei der er Jahr
zehnte hindurch in vorbildlicher Pflichterfüllung
kätig war. Nach Vollendung des 65. Lebensjahres
trat er in den wohlverdienten Ruheſtand. Als
einſtiger Artilleriſt ſchloß ſich der Jubilar der
Kameradſchaft ehemaliger Artilleriſten an, der er
auch heute noch angehört, und zu deren Treueſten
er zählt. Durch ſeine Tätigkeit als Polizeibeamter
und langjähriger Fahnenträger des Artillerie
vereins wurde er zu einer ſtadtbekannten und be
liebten Perſönlichkeit. Friedrich und Johanna
Steinäcker ſind 74 Jahre alt. Die Ehe wurde mit
vier Kindern, davon drei Jungens, geſegnet.

Dem Jubelpaare werden zu ſeinem Feſttage
viele Glückwünſche und Ehrungen zuteil werden.
Wir wünſchen ihm noch viele Jahre froher und
geſunder Lebenskameradſchaft.

„Celernter“ Cenießer V
Als mich neulich einer fragte, 2
Ob ich rauche und seit wann,
Staunte er, als ich ihm sogte,
Daß ich's erst seit kurzem Kann

Tjo, so rief ich froh und lachte,
„Sieh, ich hab's erst jetzt gelernt

Was ich einst an Qualm entfachte,

War vom Rauchen weit entfernt

Statt mit Mie“ und Was befoßte
ch mich nar mit dem Wieviel

Und des Rauchens Sinn Verbloßte
Zur Vergeudung ohne Stil

Heute aber bin ich einer,
Der dos Rauchen recht versteht,

Labe Zug für Zug mich feiner

Mit Verstand und Qualität!

Mit dem Paffen macht die „neue

Rauch Epoche gründlich Schluß
Kräuselnd formt die zarte Blöue:

Rauchen wirklich ein Genubl

O r onSEISSTVERSTANDIICH

neuen Ranctt Epoche
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empfohlen wird.

Seite 4. Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung Donnerstag, den 14. April 1638. Nr. 88.

Reichswetterdtenſt
Bericht vom 13. April 1938, abends.

Der ſtarke Luftdruckfall im Laufe des Diens
tags und Mittwochs bereitete der eingetretenen
Wetterbeſſerung ein ſchnelles Ende. Das britiſche
Hoch zog ſich altf den Ozean zurück und gab ſomit
einer von Nordſkandinavien nach Polen wandern-
den Störung die Bahn frei. Leichte Regenfälle
und trübes Wetter waren die Folge. Erſt am
Mittwöchnachmittag lockerte ſich die Bewölkung
wieder auf. Die Temperaturen konnten dabei nur
12 Grad erreichen. Das engliſche Hoch ſchwächt
ſich über dem Feſtlande noch weiter ab, während
das über Polen gelegene Teiltief ſich weſtwärts
nach Deutſchland vorſchiebt. Dadurch entſteht die
Gefahr auf Nordoſt drehender Winde und damit
von Zufuhr kühlerer Luftmaſſen. Wir müſſen
daher mit erneuter Abkühlung rechnen auch ſonſt
wird das Wetter unbeſtändiger werden als bisher.

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm. Weber.

Merſeburg AdolfHitler-Straße.
Mittwoch den 13, April. Temperatur: 8 Uhr:

8 Grad, 12 Uhr: 10 Grad, 18 Uhr: 8 Grad,
Max.: 11 Grad, Min. 5 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 755, Wind, 12 Uhr: NW.

Donnerstag: den 14. April. Temperatur:
8 Uhr: 8 Grad, 12 Uhr: 11 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 753, Wind: 12 Uhr; N.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

0 Millimeter.

Vorherſage bis Freita abendAllmähliche Abkühlung und auffiſchende, guf
Nordoſt drehende Winde, wechſelnde zeitweiſe
ſtärkere Bewölkung, zunehmende Niederſchlags
neigung. e

F. 44„Verräüter
Wiederholung im Union Theater.

Die Leitung des „UnionTheaters“ hat ſich der
dankbaren Aufgabe unterzogen, den großen wert
vollen Ufa Film. „Verräter“ der vor 1 hren
in Merſeburg gleichzeitig in zwei Lichtſpieltheatern
lief, noch einmal im Spielplan aufzunehmen. Er
gibt mehr als die Unterhaltungsfilme und iſt dabei
ſo feſſelnd gufgemacht, daß das, was er uns lehrt,
völlig ungaufdringlich und doch überaus wirkungs
voll in uns nachklingt. Wir können das hohe Lob,
das wir bei der Erſtaufführung dem Film ſpendeten,
wur wiederholen. Auch beim zweiten Male verſetzt
der Ablauf des Filmſtreifens den Beſchauer in
Spannung und ſo manche Einzelheit, die ihm erſt
malig entgangen iſt, fällt ihm nun auf. Wir
freuen uns wieder des vollendeten Spieles einer
großen Reihe von Darſtellern, an deren Spitze
Willy Birgel eine der beſten Rollen ſeines

Lebens gibt. Der Film paßt ſo recht in die Kar
woche, er will uns Beſinnung bringen auf Pflichten,
die wir haben und deren Vernachläſſigung uner
meßlichen Schaden über uns und alle, die uns nahe
ſtehen, bringen kann. Verrat am eigenen Stamme
galt ſchon ſeit jeher in germaniſchen Landen als
verwerflichſtes aller Verbrechen und ſo empfinden
wir nach dem dramatiſchen Verlauf der Handlung
mit Genugtuung die Löſung des Konflikts.

Franz Gomm.

Große Strafkammer Raumburg
Ein Jahr Zuchthaus als Geburkstagsgeſchenk.
Ausgerechnet an ihrem 20. Geburtstage ſtand

ein Mädchen aus einem Orte bei Querfurt
vor Gericht, um ſich wegen verſuchter Ver
leitung zum Meineid zu verankworten. Die
bisher noch unbeſcholtene Angeklagte hatte im
Jahre 1937 eine Unterhaltsklage gegen den
angeblichen Vater ihres unehelichen Kindes an
geſtrengt. Dieſer wollte jedoch die Vaterſchaft
nicht anerkennen und nannte als Entlaſtungs
zeugen einen gewiſſen Joſef L., der kurze Zeit
vorher mit dem Mädchen verkehrt hatte. Als die
Angeklagte das erfuhr, ſchrieb ſie mehrere Briefe
an L., in denen dieſer erſucht wurde, vor Gericht
die Unwahrheit zu ſagen. „Lüge es ab, ſoviel du
nur lügen kannſt, und wenn du ſchwören mußt,
ſage es nicht. Habe keine Angſt und bleibe bei
dem Worte nein!“ hieß es u. a. in einem dieſer
Briefe. Der junge Menſch ſagte zunächſt vor Ge
richt auch aus, daß er mit der Angeklagten nichts
zu tun gehabt hätte, als er aber bei der zweiten
Vernehmung ſchwören ſollte, kamen ihm doch Be
denken, und er gab der Wahrheit die Ehre. Da
die beiden Brieſe noch vorhanden waren, blieb
Her Angeklagten nichts weiter übrig, als alles zu
Zzügeben. Da es bei einer Verleitung zum Mein
eid keine mildernden Umſtände gibt, mußte das
Gericht antragsgemäß auf die Mindeſtſtrafe von
einem Jahre Zuchthaus erkennen. Ferner
wurden der Angeklagten die bürgetlichen Ehren
rechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt,
von dem Erlaß eines Haftbefehls jedoch Abſtand
genommen. Das war ein recht böſes Geburtstags
geſchenk!

So benimml man ſich nicht.
Wegen Nötigung und übler Nachrede hatte das

Schöffengericht Naumburg einen Aljährigen Ein
wohner aus Bad Köſen zu zwei Monaten Gefäng
nis verurteilt wogegen Berufung eingelegt
würde. Der Angeklägte hatte früher bei einer
Witwe in Lengefeld gewohnt und inan war ſich
näher getreten. Als die Freundſchaft in die Brüche
ging und er ausziehen mußte, verſuchte er durch
häßliche Drohbriefe das frühere güte Einver
nehmen wiederherzuſtellen. Staatsanwalt und
Gericht waren der Auffaſſung, daß die Strafe
eher zu gering als zu hoch anzuſehen ſei. Die
Berufung wurde verworfen.

Geſchäftliches.
Einem Teil unſerer heutigen Ausgabe liegt

eine Beilage der Buchhandlung Friedrich Stollberg,
Inhaber Helmut Schoepke, Merſebürg, Adolf
Hikler Straße 17, bei, die einer gefl. Beachtung

Propagancdist seſner Heimat
Das mitteldeutſche Burgenland ſoll dem Fremdenverkehr erſchloſſen werden.

Der Begriff „Fremdenverkehr“ hat in Den
letzten Jahren eine grundlegende Wandlung er
fahren. Betrachtete man früher vornehmlich den
Ausländer als Fremden, auf deſſen Anſprüche
und Bedürfniſſe man weitgehendſt einging, um
ihn als Beſucher unſeres gewiß in vielen Be
ziehüngen recht ſchönen Vaterlandes zu ge
winnen, ſo ging damit Schritt für Schritt eine
bewußte Vernachläſſigung des deutſchen Gaſtes,
der oft gerade hur dazu gut genug war, die
Lücken auszufüllen, die von den „Fremden“ noch
offengelaſfen wurden. Eine ſolche Einſtellung
hatte ſelbſtverſtändlich zur Folge, daß diejenigen,
die es ſich leiſten könnten, ebenfalls lieber in
außerdeutſche Kurorte und Bäder fuhren, weil
ihnen dork das gleiche dienende Entgegenkommen
zuteil wurde als den „Fremden“ im eigenen
Vaterland. Wer ſich aber, nach den damaligen
Begriffen, eine Reiſe nicht leiſten konnte, wer
etwa gar mit dem Ruckſack als ſimpler Fuß
wanderer daherkam, auf den verzichtete man in
den meiſten Fällen recht gern, damit durch ihn
W v Ruf des Hauſes nicht gefährdet
würde.

Die Aufgaben des Fremdenverkehrs.
Alle dieſe, in ihren Auswirkungen oft erlebte

Einſtellung gegenüber dem Thema „Fremdenver
kehr“ iſt heute glücklicherweiſe überwunden. Alle
an ſeiner Förderung beteiligten Stellen faſſen ihn
als eine ſittliche Pflicht gegenüber den eigenen
Volksgenoſſen, wie auch den fremden, aus dem
Auslande zu uns kommenden Beſuchern auf. Die
Arbeit und damit die Betreuung des Fremden be
ginnt für die Fremdenverkehrsorganiſation ſchon
fünf Kilometer außerhalb des Werbemittelpunktes,
alſo der Stadt, des Bades oder des Kurortes, für
deren Beſuch geworben werden ſoll, ſie erſtveckt ſich
weiter nicht nur auf das eigene Vaterland, ſondern
ſie findet weder Grenzen noch Schranken Wir
wiſſen heute daß der Fremdenverkehr einen wert
vollen Beitrag leiſtet zur Stärkung und Wieder
herſtellung. der körperlichen, wie der ſeliſchen
Leiſtungsfähigkeit unſeres Volkes. Von dieſem
Geſichtspunkt aus betrachtet, beziehen wir den
deutſchen Volksgenoſſen in erſter
Linie in unſere Werbearbeit ein, er ſoll die
Schönheiten ſeiner engeren Heimat,
wie des weiten und großen Vaterlandes kennenlernen, damit er es auch
lieben und damit freudig für ſeine Macht und
Größe und ſein Anſehen ſich einſetzen lernt. Alle
ſchönen Worte von der Ehrwürdigkeit deutſcher
Kültur, die wir an geweihten Stätten ſpüren, von
der Schöpferkraft deutſcher Meiſter, für die unſere
herrlichen Dome und Burgen Zeugen ſind, von der
Größe der Gegenwart, die ſich in unſeren Bauten,
von den Brücken der Reichsautobahn bis zum
Hauſe der deutſchen Kunſt offenbart, ſie ſind ohne
Wirkung für den, der ſie nicht durch das eigene
Erleben erſt begreifen und vertiefen kann.

So iſt Arbeit am Fremdenverkehr und deſſen
Förderung eine erzieheriſche Aufgabe an
den eigenen deutſchen Volksgenoſſen. An den
Fremden, den Ausländern, wird ſie darüber hin
aus auch zu einer politiſchen Aufgabe,
deren Bedeutung nicht unterſchätzt werden darf.
Eine innerpolitiſche Aufgabe kommt dem
Fremdenverkehr auch darin zu, daß er mit dezu
beitragen hilft, Stammes unterſchite de
und ſtändiſche Gegenſätze überwin-
den zu helfen, denn nirgends beſſer lernen ſichMenſchen kennen, als wenn ſie aus der Enge des

Alltags ſich wahrhaft menſchlich dahe kommen,
wie es auf einer Hütte in den Bergen oder auf
einer ſtillen Wanderung durch Wälder und Felder
in geminſamer Begeiſterung ſo oft geſchieht. Die
außenpolitiſche Bedeutung des Fremdenverkehrs
haben wir im Jahre 1936 bei der großen
Olympiade ſo recht kennengelernt. Wenn es uns
gelingt, jeden Ausländer, der nach Deutſchland
kommt, zu einem Freunde machen, ſo wird
auch er dazu beitragen, das Lügengewebe zu zer
reißen, das draußen in der Welt um Deutſchland
in feindſeliger Abſicht geſponnen wurde.

Was habe ich vom Fremdenverkehr?
Die wirtſchaftliche Bedeutung desFremdenverkehrs möge aus folgendem Beiſpiel,

das der Landesfremdenverkehrsverband Baden auf
Grund mehrjähriger genauer ſtatiſtiſcher Er
hebungen errechnet hat, deutlich werden an je 100
Mark Einnahme, die ein Hotelbeſitzer durch
Fremdenbeſuch gewinnt, haben Handel und Ge
werbe folgenden Anteil:

Der Fleiſcher 18 Mark, der Bäcker 5 Mark,
für Milch Butter und Eier werden 6 Mark aus
gegeben, 3 Mark werden in Fiſch und Geflügel
ümgeſetzt und etwa 10 Mark in Bier und Weine,
ferner etwa 7 Mark in Tabakwaren, 5 Mark in
Obſt und Gemüſe. Für die Erhaltung ſeiner An
lagen hat der Hotelbeſitzer von dieſen verein
nahmten 100 Mark wieder 4 Mark für Licht, Gas
und Waſſer, 4 Mark für Jnſtallation, 3 Mark an
den Tiſchler und Maler, 3 Mark an den Maurer,
etwa 5 Mark für Wäſche wieder auszugeben, da
zu kommen noch Löhne und Gehälter für die An
geſtellten, die Steuern und Abgaben an die Stadt
und die eigenen Verwaltungsunkoſten. Errechnet
man nun, am Beiſpiel unſerer benachbarten Stadt
Naumburg gemeſſen, daß im letzten Jahr ſeine
Fremdenverkehrs Statiſtik mit 50 000 Übernach-
tungen und mit 250 000 Tagesbeſuchern abſchloß,
und nimmt man an, daß die Gruppe I mit einer
durchſchnittlichen Ausgabe von 10 Mark, und die
zweite Gruppe mit einer durchſchnittlichen Aus
gabe von 5 Mark in Naumburg die Stadt wieder
verließ, ſo ergibt ſich für die Übernachtenden eine
Geſamt ausgabe von einer halben
Million Mark, während die 250 000 Tages
beſucher zu je 5 Mark 1250 000 Mark in Naum
burg ausgegeben haben. Nach dem zuvor ange
gebenen Schlüſſel umgerechnet, ergibt ſich für jeden
Handel und Gewerbetreibenden ganz klar und
einleuchtend die wirtſchaftliche Bedeutung des

Fremdenverkehrs. Damit wird zugleich die ſo oft
geſtellte Frage, „Was habe ich vom Fremden
verkehr“ beantwortet. Die Umſätze der Hotelbeſttzer
und Gaſtwirte beleben die Umſätze der Geſchäfte
und Handwerker, ſie bringen der Stadt ein Mehr
an Steuereinnahmen, das jedem Einheimiſchen da
durch zugute kommt, daß er ſekbſt für Mehr
leiſtungen ſeiner Gemeinde nicht in ge
nommen wird, zu denen die Stadt und Gemeinde
verwaltungen durch Steigerung des Fremden
verkehrs die Mittel von außen her erhalten.

Vom Durchgangsland zum Halteland,
Aus allen dieſen Gründen geht die

Pflicht zur itarbeit an derBelebung und Steigerung des
Fremdenverkehrs für ſeden Volks
genoſſen deutlich hervor, Das gilt beſonders für die Gebiete die im Fremdenverkehr
einen e ür die fehlende Jnduſtrie ſuchen
müſſen. Für unſere engete Heimat trifft dieſe
Vorausſehung beſonders auf das mittel-
deutſche Burgenland an der Saale
und Anſtrut zu. Deſſen Gebietsausſchuß
SaaleUnſtrutElſter im Landesfremdenverkehrs
verband Mitteldeutſchland hielt am Mittwoch
in der UtaStadt Naumburg eine Tagung ab,
in der alle dieſe Geſichtspünkte in mehreren
Referaten ausführlich erörtert wurden. So
ſprach d ter Uebelhoer überNaumburg Saale als Fremdenverkehrsgemeinde,
Er wies beſonders darauf hin, daß das Gebiet
um Naumburg als die Lunge unſeres Arbeits
gaues bezeichnet werden darf. Die Stadt der
ſteinernen Wunder müſſe als eine Stätte alter
Kultur noch weit mehr als bisher bekannt
werden. Die landſchaftlichen Schönheiten des
mitteldeutſchen Burgenlandes an Saale und
Anſtrut ſollen vor allem unſeren mitteldeutſchen

tung ihrer HeimatUber die Bedeutung des mitte re

Volksgenoſſen exſchloſſen werden, denn hier
haben ſte, wie kaum an anderen Orten, Ge
legenheit, die geſchichtliche Bedeu

kennenzulernen.

ſprach der Geſchäftsführer des
andesfremdenverkehrsverbandes Mitteldeutſch

land, Dr. Thurmann, Magdeburg Ach
aus von der Steigerung des Fremdenve
in Deutſchland ſeit der Machtübernahme.
Jahre 1932 wurden 24 Millionen über
nachtungen in Deutſchland gezählt. Der
Fremdenverkehr hat dürch die Arbeit derFremdenvertehrsorganiſationen in den letzten

vier r gewaltig zugenommen; ſo betrug
die Zahl der Ubernachtüngen im letzten Jahre
41 Millionen. Wie ſich auch unſer mitteldeut
G Gebiet das als Land der Arbeit vonraußen geſehen, e einſeitig betrachtet wird
das zeißte der Redner an verſchiedenen Bei
ſpielen auf. Er gab für die Fremdenverkehrs
emeinden wertvolle Hinweiſe, durch welche Bee es möglich werde unſer Mittel
eutſchland vom Durchgaängsgebiet

m Halteland zu machen, denn gerade
er Gau Halle Merſeburg bietet des Inter

eſſanten ſo viel, daß es ſich lohnt, es näher
kennenzulernen.

Nicht nur Verkehrsdirektor Muſall,
Naumburg, der das abſchließende Referat über
Fremdenverkehr und Wirtſchaft hielt, alle
Redner waren ſich darin einig, daß zur Mitarbeit an der Steigerung des Preywdenerſeht-

alle Volksgenoſſen berufen ſind. Den Verkehrs
vereinen liegt die Aufgabe ob, den Kreis der
Mitarbeiter zu ſammeln. Sie leiſten vor allem
eine erzieheriſche Aufgabe damit, was auch des
u rer Wunſch iſt, Deutſchland das gaſtlichſte

and der Welt werde.

Arbeft für vieſe Hände
Der Märzbericht des Arbeitsamtes Halle.

Das Arbeitsamt Halle berichtet über ſeinen
Bezirk (einſchl. der Nebenſtellen Merſeburg, Quer
furt, Ammendorf, Könnern, Lützen, Mücheln und
Teutſchenthal):

Unterſtützte
Arbeitsloſe der

Reichsanſtalt
Geſamtbezirt
41. 9. 1988. 2081 73738. 2. 19388 3645 1942Stadt Halle
2 195858 1646 48823. 2 2460 1221Stadt Merſeburg

W 93 84 1928. 2. 19588 122 30Der Arbeitseinſatz im März ſtand ganz im
Zeichen der Frühjahrsbelebung. Die überaus
günſtige Wetterlage während des Monats ermög
lichte in weitgehendem Maße die Aufnahme von
Außenarbeiten, vor allem im Baugewerbe,
das am Abſinken der Arbeitsloſenziffern verhält
nistnäßig am ſtärkſten beteiligt war. Aber auch
bei faſt allen anderen Berufsgrüppen konnte eine

fühlbare Entlaſtung beobachtet werden.
Es wurden am 31. März nur noch 2081

Arbeitsloſe gezählt gegenüber 9645 am
28. Februar, wobei die Zahl der arbeitsloſen

änner von 2634 auf 1186, d. h. um
55 Prozent, die der arbeitsloſen Frauen
von 1011 auf 895, d. h. um 11,5 Prozent,

ſank
Ein Vergleich mit den Axrbeitsloſenziffern

des Vorjahres zeigt, daß am 31. März 1937 noch
5044 Arbeitsloſe vorhanden waren (3893 Männer
und 11541 Frauen), und daß am 31. März 1988
bereits mit einer Arbeitsloſenzahl von 2081
faſt der Stand des 30. September 1937 mit 2037
erreicht wurde. der die geringſte Zahl ſeit
der Machtübernahme aufzuweiſen hatte

Die Nachfrage nach land wirtſchaft
lichen Arbeſrsträften, die ſchon im
vorigen Monat ſehr lebhaft war, verſtätkte ſich
im März weiter. da das Wetter die Früh
jahrsbeſtellung, begünſtigte. Dabei wurden ver

hältnismäßig mehr verheiratete Landarbeiter
verlangt als in den vergangenen Monaten Jm
Laufe des Monats trafen auch die erſten Trans
porte in und ausländiſcher, u. a, italieniſcher,
Wanderarbeiter ein

Die Arbeitslage im Braunkohlenbergbau war außerordentlich günſtig. Faſt an
Gruben zeigten einen zum Teil recht ſtarken
Bedarf an Arbeitskräften, zu de Befriedi
gung der Ausgleich neuerdings in ſtarkem Maße
herangezogen werden mußte.

Die ommerziegeleien nahmen imLaufe des Monats zum gröteren Teil ihre
oder wenigſtens die Vorarbeiten

azu auf.
Die chemiſche Großinduſtrie nahm

laufend Betriebsarbeiter ab. Weitere Kräfte wur
den in Aſphalt- ſowie in Fabrikationsbetriebe
chemiſcher Ole und Fette vermittelt.

Jm Metallgewerbe waren die Einſatz
möglichkeiten in faſt allen Berufszweigen recht gut.
An Jugendlichen forderte die Metallinduſtrie eine
Anzahl von Anlernkräften, z. T als Erſatz für die
zum Arbeitsdienſt Eingezogenen, ab. Die Nach
frage nach weiblichen Hilfskräften war in dem
Metallgewerbe noch beſſer als in den Vormonaten.

Für die Papiererzeugung wurden einige
Arbeiter verlangt und vermittelt. Die papier ver
arbeitenden Werke waren im weſentlichen nur
für weibliche Kräfte De

Die Lederinduſtrie ſtellte infolge ver
mehren r s einige Polſterer und
Tapezierer ſowie Hilfsarbeiterinnen ein.

Die Vermittlungsmöglichkeiten für Tiſchler
hielten ſich in engen Grenzen. Verlangt wurden

in erſter Linie Bautiſchler, die auch geſtellt werden
konnten

Die vorhandenen jüngeren Fleiſcher reichten
aus, um den Bedarf zu decken. Bei
Bäckern war dies bei weitem nicht der Fall, ſo
daß es gelang, auch einige ältere Kräfte unterzu
bringen. Frauen wurden weniger verlangt als
im vergangenen Monat, denn die Süßwaren
induſtrie benötigte nur z wenige Kräfte und
entließ teilweiſe ſchon ihre Hilfskräfte

m Schneidergewerbe beſſerte ſtch die
Beſchäftigungslage etwas. Beſonders günſtig warendie Bermicchun smöglichkeiten für Frauen. Für

die einſetzende Frühjahrsſaiſon wurden Fachkräfte
aller Art verlangt, ſo daß an Putzmacherinnen und
Schneiderinnen zeitweiſe großer Mangel herrſchte

Die überaus günſtige Witterungslage brachte
die Bautätigkelt zur vollen Entfalkung. Auf
den im Februar ſtillgelegten Bauſtellen wurde die
Arbeit reſtlos wieder aufgenommen und daneben
eine Anzahl Neubauten begonnen. An Maurern,
Dachdeckern, Stukkateuren, Kunſtſteittarbeitern und
Bäuhilfsarbeitern herrſchte bereits empfindlicher
Mangel. Die Vermittlungstätigkeit für das Teſe

Die angebaugewerbe war gleichfalls ſehr rege
ſagen Steinſetzer ließen ſich nicht veſtlos be

f

meldete ſich arbettslos.
Die Einſatzmöglichkeiten für Gaſtſtätten

perſonal waxen ſehr günſtig und konnten nur
deshalb nicht voll ausgenutzt werden, weil die er
forderlichen Fachkräfte nur in ungent e Zahl
zur Verfügung ſtanden. Aus den Saiſonplätzen
des Harzes und des Thüringer Waldes liefen, eben
o wie aus verſchiedenen Bezirken anderer Arbeits
ämter, zahlreiche Aufträge ein, die aber nicht völlig

erledigt werden konnten. JDer Bedarf an Bahnunterhaltungsarbeitern
beſtand fort. Da im eigenen Bezirk geeignete
Kräfte nicht in genügender Zahl zur Verfügung
ſtanden, wurden ſie von außerhalb herangezogen
Die Reichspoſt nahm Einſtellungen nur zum Er
ſatz ausgeſchiednner Poſtaushelfer vor. Die Nach
frage des Verkehrsgewerbes nach Jugendlichen be
lebte ſich gang erheblich, ſo daß bei weitem nicht
alle verlangten Kräfte geſtellt werden konnten.

Die Nachfrage nach Hausgehilfinnen
blieb gleich lebhaft wie im Februar. Geſucht wur
den wie immer in erſter Linie ältere perfekte
Kräfte. Daneben wurde wiederum eine Anzahl
jüngerer Mädchen vermittelt. An Tages
mädchen herrſchte nach wie vor derſelbe große
Mangel.

Die ſehr ſtarke Nachfrage nach männlichen
Jugendlichen hielt an. Sie geſtattete wieder den
Einſatz einer ganzen Anzahl nicht voll einſatz
fähiger Kräfte.

Der Einſatz kaufm. Angeſtellter war leb
hafter als im vergangenen Monat. Die Aufträge
liefen zahlreicher ein, die Vermittlungstätigkeit
hob ſich Verlangt wurden hauptſächlich junge
Kräfte die an die Stelle der künftigen Ar
beitsmänner treten ſollen. Unter den Vermittelten
befanden ſich auch vier ältere Angeſtellte.

Die lebhafte Nachfrage na Stenoty
piſtinnen blieb beſtehen. Die Anſprüche an
die Qualität der Bewerberinnen gingen z. T. be
merkenswert zurück, weshalb auch eine ganze
Reihe weniger perfekter Kräfte Anſtellung fand.
Für Tagen Wo boten ſich gute Ver
mittlungstätigkeiten, wobei beſonders erwähnt
werden muß, daß es ſich dabei um Einſtellungen
in Dauertätigkeit handelte. eTechniker waren lebhaft gefragt. Die ver
langten Kräfte konnten nur zum kleinen Teile ge
ſtellt werden.

Von Muſikern erhielten eine Anzahl
Dauerſtellungen. Aushilfskräfte wurden weniger
verlangt als im Vormonat

Rheumatismus, Gicht, Fettſucht
ſchlechte und fehlerhafte Blutbeſchaäffenheit,

Blutarmut, Schwäche, Uervoßtät.
Vorzügliches Getränk zur Unterſtützung der Kuren bei

Zucker und Nierenleiden, Arterienverkalkung,

ehrs
m

Eine Anzahl Schriftſetzer und Buchdrucker
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5u Haustrinkkuren
Seit mehr als 200 Jahren hervorragend bewährt

und ärztlich empfohlen.
Der Brunnen iſt wohlſchmeckend und erfriſchend.

Lauchſtädter Brunnen iſt zu beziehen durch Apotheren, Drogen handlungen und Minerglbrunnenge ch äfte. Brunnenſchriften oſtenlos durch den Brunnenverſand der Heilquelle

zu Bad Lauchſtädt
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uncier
Eine Karfreitagsgeſchichte von Frida Schanz

Zu den älteſten Ueberlieferungen der
kleinen Stadt gehört dieſe Geſchichte. Jm
erſten Jahr des großen Krieges Anno 1519
ſoll es geweſen ſein. Als gewiß und wahr
haftig wird erzählt, daß der junge Schöffen
ſohn, Lienhart Döring mit Namen, die Paſſion
Chriſti an ſeinem eigenen Leibe damals wahr
gemacht hat. Die Paſſionsſpiele der Stadt
waren weithin berühmt. Auf dem nach der
Rathausſeite leicht anſteigenden Marktplatz
drängte ſich am Karfreitag längs der ſpitz
giebeligen Häuſerreihe die bunteſte Zuſchauer
menge, vom Büttel innerhalb des mit Stricken
abgeſteckten Bezirks in Ordnung gehalten.

Von weit und breit, aus Dörfern und
Städten kam Bauern und Herrenvolk ge
wandert, geritten und gefahren, um das
immer aufs neue herzerſchütternde Spiel der
Paſſionsdarſteller, herzensfrommer, einfälti
ger Leute, anzuſehen.

Unter dem Rathaus, auf der leichten Er
höhung des Platzes, ergab ſich von ſelbſt die
Szene der Handlung, die Schädelſtätte, auf
der ſich alljährlich wieder mit der gleichen
Eindruckskraft die drei rohbehauenen Kreuze
erhoben. Eiſernes Kriegsvolk, Weiber und
Männer in morgenländiſcher Gewandung,
agierten bei aller Lebhaftigkeit der Emp
findungen mit Ruhe und Würde, die vielen
Hunderte von ſchweigenden Zuſchauern an
den Fenſterreihen der Häuſer und in der Um
rahmung des Platzes kaum empfindend,
ihrem in ſchlichten Reimen aufgeführten Spiel
hingegeben, wie tiefſtem, eigenem Erleben,
immer tiefer ſelbſt ergriffen, je mehr ſich das
fromme Spiel ſeinem Höhepunkt näherte: dem
Berſcheiden des Herrn an ſeinem, die beiden
anderen Kreuze überragenden Kreuzesſtamm.

Jahr um Jahr, ſo oft, daß es gar nicht
anders mehr möglich ſchten, hatte Reimar
Droſte, der biedere Bürgersmann, ein hoch
gebauter, braunbärtiger Menſch, ſeines Zei
chens Schuſter und Riemenſchneider, unter
öſterlicher Verklärung ſeines in der übrigen
Zeit völlig hausbackenen Seins den Heiland
geſpielt. Dieſen braven Paſſionsſpieler aber
hatte plötzlich ein anderer Geiſt ergriffen
Vom Kriegsſturm geſchüttelt, ließ er ſich bei
den Kaiſerlichen zum Waffendienſt anwerben.
Ein verhängnisvoller, aufregender Verluſt
war das für die Stadt. Jhr Ruhm und aller
le geſchäftliche Vorteile hingen ja mit dieſen
Paſſionsſpielen zuſammen und ſtanden durch
Ausſcheiden ihres wichtigſten Darſtellers nun
auf dem Spiel. Die Frage eines geeigneten,
würdigen Nachfolgers beſchäftigte alle Ge

wogte faſt vis zum Unfrieden hin und

Da verfiel einer, ſelber halb lIächelnd, auf
den im Magiſtrat beſchäftigtken bruſtſchwachen
Schöffenſohn Lienhart Döring. Vier große
derbſchöne Jungen hatte der Schöffe. Lienhart,
ſein Aelteſter, war ihm faſt eine Schmach. Als
Kind mehrmals heftig erkrankt, war der
blonde ſchöne Knabe zart geblieben, ein Rühr
michnichtan, ein Einzelgänger, im ſtillen
Stübchen auf eigene Fauſt ſtudierend, faſt
menſchenſcheu, ungelenk, zu allen Zeiten mit
Anfälligkeit und Körperſchwäche kämpfend.

Als der Name des Jünglings einmal aus
geſprochen war, ſchien es, als könnte gar kein
anderer in Betracht kommen. Es warx, als vb
ein verborgener Zündſtoff an allen Ecken des
Städtchens plötzlich in Brand geriet. Wo ein

wird nieht wund nur fleißigihr Kind Dialon Puder anwenden
Sfreucose RA -.72 Beufel zum Nachfüllen RA -.49

Hechtim Karpfenteich
Roman von Johann F. Ehrhardt.

Nachdruck verboten.)
Und wieder ſtreckt Frau Bernreiter ihre

Haud durchs Zaungitter. Deuerling kann,
wenn er ſich nicht verraten will. dieſe Hand
unmöglich überſehen. Er nimmt ſie flüchtig.
Aber unmerklich, tedoch unausweichlich hebt
ſich dieſe Hand gegen ſein Geſicht. Und da
bleibt dem verlegenen Deuerling keine andere
Wahl, er muß, will er nicht unhöflich ſein, die
Hand, dieſe Hand, die geſtern den Florian

ſo zärlich ſtreichelte, nun auch noch
e u.
Dann aber eilt er, ohne ſich diesmal um

zuwenden, zornig gegen ſich ſelbſt und ſcham
rot in ſein Haus zurück.

Das Frühſtück iſt auf der Terraſſe gedeckt
Die drei Mädel ſitzen bereits am Tiſch
und unterhalten ſich angelegentlich mit Flo
rian. Deuerling wünſcht recht unwirſch
guten Morgen und ſetzt ſich.

„Denk dir, Vater“, beginnt Sabine, „unten
bei Frau Bernreiter wollte man geſtern nacht
einbrechen.“

„Ach, was du nicht ſagſt!“
Deuerling heuchelt Ueberraſchung und

ärgert ſich, weil ſeine Hände zu zittern be
ginnen.

„Ja“, ergänzt nun Friederike, „und Herr
Hecht hat ihn verſcheucht. Nein, wenn man
ſich ſo etwas vorſtellt! Jch hätte nicht den
Mut, in den Garten hinguszugehen. Wenn
nun der Einbrecher ſich im Garten verſteckt
und geſchoſſen hätte! Denk doch nur, wie
furchtbar!“

„Furchtbar!“ ſagt nun auch Deuerling mit
ſchwacher Stimme und bedauert herzlich bei
ſich ſelvſt, daß dieſer Einbrecher kein echter,
kein ſchießender Einbrecher war.

paar Bürger zuſammenſtanden, ging die Rede
um Lienhart und ſeine Chriſtusähnlichkeit.
Eine einzige Stimme herrſchte: Lienhart Dö
ring mußte den Heiland ſpielen!

Von allen Seiten. mit aller Macht kam öre
Forderung an ihn heran. Jeder Gedanke,
jeder Nerv in ihm war Abwehr. Aber ſein
Neinſagen half ihm nichts. Die ganze Bürger
ſchaft, an der Spitze ſeine Eltern, beſtimmten
über ihn.

Als der heilige Freitag kam, trug Lien
hart Döring, von klirrenden Kriegsknechten
geleitet, von morgenländiſchen gekleideter
Menge gelettet, ſein Kreuz, in Gott gefaßt,
hinan zu der kleinen Anhöhe vor dem Rat
haus, zum Hügel Golgatha.

Mit Ernſt und Würde hatte Reimar Drofte,
der Schuſter, vordem ſeinen gekreugigten und
ſterbenden Heiland dargeſtellt. Lienhart Döring
ſpielte ihn mit einer wehen Ekſtaſe, mit einer
verzehrenden Jnnigkeit, die faſt kein Spiel
mehr war. Er litt ſich in die Rolle hinein bis
zu körperlichen Schmerzen in den ans Kreug
mit Stricken, und zwiſchen Fingern und
Zehen mit groben, mächtigen Nägeln ge
feſſelten Gliedmaßen. Der gewäſſerte Wein,
den ihm die römiſchen Landsknechte im voll
geſaugten Schwamm zu trinken gaben, löſchte
kaum ein wenig den Brand ſeiner in Wirk
lichkeit vertrockneten Kehle. Auch eine wirk
liche, himmliſchſüße Schwäche umfing ihn nach
ſeinem erlöſenden Aufſchrei: „Herr, in deine
Hände empfehle ich meine Seele!“
Atemlos, lautlos, wie in andächtigem Ver

zücken verſteinert, lauſchte die Menge tauſend,
aber tauſend Augenpaare hingen am Kreuz.
Keines der althergebrachten Nebenſpiele im
Spiel, weder die Schmerzgebärden der wei
nenden Engel noch die frech flackernden Ge
bärden der im triumphierenden Kettentanz
hin und her zerrenden ſieben Teufel fanden
auch nur eines kurzen Augenblicks Beachtung

Aber plötzlich geſchah dies doch. Aus den
ſchon wie im Tod geſchloſſenen Augen des Ge
kreuzigten fiel ein voller, entſetzter Blick her
nieder. Lienhart Döring war plötzlich voll
wach und ſah. Sieben Teufel, das wußte er,
zählte die Hand in Hand verſchlungene, wie
Flammen wogende Reihe der in Zipfel- und
Zackengewänder gehülkten jubelnden Roten.
Aber in Lienhart Döring, dem Gequälten,
Fiebernden, war ein Zwang, ſie zu zählen
Er zählte acht. e

Und im achten, im Anführer, der wie t
böſem Jubel lodernden, wie von ſchwerer
Trunkenheit erfaßten Tanzkette ſah er mit
Schrecken, einen nicht in die Stadt, nicht in
dieſe Welt gehörenden JFremden.

Er ſah ein Flammengewand aus rot und
bläulich ineinandergleißenden Gluten und
ſtechendem Schein, nicht aus von Menſchen ge
webten Stoffen. Fieber Viſion Wirklich
keit, er wußte es nicht. Er ſah, wie der Feuer
lodernde die in wildem Rhythmus hüpfende,
ſpringende Tanzkette mit ſich zog, nach der
Mitte des jetzt leeren Podiums zu, denn die
geſamte mitſpielende Menge drängte zum
Kreuz. Jn der Mitte dieſes Schwanken und
Einſinken der gezimmerten Bohlen. Jemand
hatte dort die Nägel gelöſt. Oder durch die
hart ſtampfende Menge des leidenſchaftlich
ſpielenden Volkes waren die Stützbalken unter
den Brettern eingeſunken. Der Bretterboden
des erhöhten Podiums aber verdeckte außer
den zwei Prangerſäulen der Stadt den tiefen,
von niederer Steinbrüſtung umrundeten
Brunnen.

Da vom Kreuzesſtamm herab ein durch
dringender Schrei: „Zurück!“ Eine Jünglings-
hand löſt ſich mit übermenſchlicher Kraft aus
feſt umſchnürenden Stricken, zieht einen klo

„Ja, und heute wird aus München ein
Poligeihund und ein ganz berühmter Detek-
tiv kommen, und dann werden ſie ihn ſchon
finden, den Lumpen!“ fügt Hanna hinzu

Deuerling überläuft es eiſig.Er ſagt beinahe tonlos: „Polizeihund“,
und verfärbt ſich.

Aber er veherrſcht ſich; er ſagt nichts wer
ter, er zwingt ſich zum Eſſen, das in der
Kehle würgt und doch hinuntergeſchluckt wer
den muß, und dabei fühlt er Flortans Blick
mit einer wahrhaft unverſchämten Ausdauer
auf ſich ruhen.

Und Deuerling kaun nicht anders, er muß
ohne Unterlaß an dieſes Bieſt von Polizei
hund denken; denn ſo ein Tier iſt in ſeiner
Phantaſte etwas noch viel Geheimnisvolleres
als der geriſſenſte Detektiv. Und er malt ſich
aus, wie der Hund ſeine, Deuerlings, Spur
wittert, wie er mit mächtigem Satz über denZaun hinwegfetzt, wie er, gefolgt von Schutz
leuten und Detektiven mit entſicherten Re
volvern, durch den Park ſchnüffelt, bis er vor
ſeinem Haus, ſeinem Zimmer, vor der
Schublade ſeiner Wäſchekommode ſteht und
die zerriſſene Hoſe verbellt. Das fehlende
Stück hat der Hund natürlich längſt gefun
den, man wird die beiden Stücke zuſammen
paſſen und dann, nein, Deuerling mag nicht
mehr weiterdenken.

Nun erinnert er ſich an das Erwachen die
ſes Morgens. Gerichtstag wollte er machen,
hatte er ſich vorgenommen Es wird Ge
richtstag ſein, gewiß, aber ein ganz anderer,
als er es ſich gedacht hat.

Und immer noch ſchaut Florian zu ihm
herüber.

Deuerling ballt die Fäuſte.
„Mag da kommen, was will fagt er vor

ſich hin, du wirſt bei dieſer Blamage nicht
zugegen ſein! Mit dir rechne ich vorher noch
ab. Dir werde ich Reſpekt vor dem Alter
beibringen.“

Karfreitag

higen, e hemmenden Nagel aus dem Holz,
gebietet mit herriſch geſtraffter Gebärde

Weit klaffend, allen, die es wollen, ſichtbar,
iſt das Podium jetzt eingebrochen. Aber wer
außer den entſetzten ſteben Jünglingen will es
gewahren! Am Kreuzesſtamm verſcheidet der
Herr. Durch die Totenſtille hörbar haucht er
mit wunderſamem Klange das Wort: „Es iſt
vollbracht!“ Schneeweiß, wie gebrochen im
zarten Genick, ſinkt ſein Haupt hernieder.

Sie haben ihn, ſtarr und kalt, wie einen
jugendlichen Leichnam vom Kreuz gelöſt. Durch
die ganze Menge ging ein Schluchzen: „Ja,
er iſt tot!“ Die Eltern und Freunde meinten
es, beinahe auch die herzugeeilten Doktores,
obgleich ſich ein ſchwacher Herzſchlag im leb
loſen, leichenfarbenen Körper nicht leugnen
ließ. Leidenſchaftlich bewegt trug ihn die weh
Kagende Menge, wie das Ende des Spiels es
gebot, in das von Joſeph von Arimathia ge
kaufte Felſengrab.

Leblos brachten ſie ihn von da ein paar
Stunden ſpäter ins Elternhaus. Trotz aller
erdenklichen Belebungskunſt aber wollte er
nicht erwachen. Er war tot! Durch die ganze
Stadt ging, von Stunde zu Stunde ſicherer
begründet, die erſchütternde Kunde Starr,
kalt ohne das geringſte Lebenszeichen, lag er
eine Nacht, einen Tag, und noch eine Nacht.

Reſpekt vor dem Alter, denkt er weiter
und dabei fällt ihm Frau Bernreiter ein, die
ja auch nicht mehr die Allerjüngſte iſt. Nein,
den Reſpekt wird er dieſem Flegel
geree o Vater in ſeinen Ueber
egungen. Sie fragt:„Und wann werden Sie unn mit unſerem
Bilde beginnen, Herr Hecht?“

„Jch denke, heute nachmittag, wenn Sie
Zeit haben“, lautet die Antwort.

„Das werden wir noch ſehen!“ knaurrt
Deiterling.

„Was meinteſt du, Voter?“ fragt Sabine.
Nichts!“ vrummte der und hebt die

Frühſtückstafel auf.
Die Töchter verlaſſen die Terraſſe. Jlv

rian will ſich ihnen anſchließen. Deuerling
hält ihn zurück.

„Darf ich Sie noch einen Augenblick hit
ten, Herr Hecht?“

Florian bleibt ſtehen.
„Gerne, Herr Denerbing“, ſagt er und

will ſich ſetzen.
„Nein, nicht hier, gehen wir lieber in die

Bibliothek.“ eOben wartet Florian die Einladung zum
Platnehmen gar nicht erſt ab, er ſetzt ſich
gleich in einen der veiden Klubſeſſel. Dann
fragt er, und wieder ſpielt um ſeinen Mund
jenes unverſchämte Lächeln, deſſentwegen ihn
Deuerling am liebſten verprügeln möchte:

„Sie wünſchen
Deuerling holt tief Atem. So ganz wohl

iſt ihm bei dieſer Unterhaltung denn doch
nicht. Er beginnt:Ich habe mir die Sache mit dem Bild
meiner Töchter nun doch anders überlegt.“

„So“, ſagt Florian leichthin, wünſchen
Sie nun doch, daß ich jede einzeln, daß ich
alſo drei Bilder

Deuerling unterbricht Florian wütend.
„Gar nichts wünſche ich, gar nichts, ver

ſtehen Sie? Jch möchte meine Töchter nicht

e

ScherlBilderdienſt M.

Jn der Oſterſonntggfrühe meinten ſie, nun
müßten ſie ihn begraben. Aber die ihn zu
jener Stunde weinend umſtanden, ſahen plötz
lich ein wunderſames helles Rot ſeine Wangen
überfliegen.

Die Oſterglocken erklangen gerade im
jubelnden Chorus über der alten Stadt. Da
ſchlug er die Augen auf, ſeltſam verwundert.
Freudig, klar, glücklich ſchaute er um ſich, wie
er nie geſchaut hatte.

Ein Erwachen zu einem nie vorher empfun
denen vollen Lebensbewußtſein war es. Voll
Glück, voll Kraft, die ihm gekommen war
kein Menſchenmund könnte ſagen, woher
faßte Lienhart Döring ſeit dieſer Stunde das
Leben an. Das wahre, wirkliche Leben. Lien
hart Döring hatte ausgeträumt. Der er
greifendſte Traum, ein göttliches Wunder, war
an ihm wahr geworden.

Stärker braun durch Niv
Mit Niveg kann man länger in
der Sonne bleiben, weil Nivea

infolge des Gehalts an Euzerit
die Haut gründlich „durchſättigt“
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mehr malen laſſen. Das heißt, warum ſoll
ich nicht aufrichtig ſein Ich möchre ſie nicht
mehr von Jhnen malen laſſen. Sie bringen
mir zu viel Unruhe ins Haus, und das mag
ich nun einmal nicht. Selbſtverſtändlich
werde ich Sie angemeſſen entſchädigen.“

Florian erhebt ſich. Er macht keinen Ver
ſuch zur Widerrede. „Tja“, ſagt er ſchließlich
ſehr höflich, „ſchade! Ich hatte Freude an dem
Auftrag. Aber wenn Sie nicht mehr wollen,
D dann iſt's nicht zu ändern. Dann darf ich
mich wohl verabſchieden?“

Deuerling erhebt ſich nun gleichfalls. Daß
das ſo leicht ging, hätte er ſich nicht träumen
laſſen. Sehr erleichtert fragt er:

„Jch darf Sie wohl durch Peterſen zur Bahn
bringen laſſen? Meinen Töchtern gegenüber
wird ſich ja bei gemeinſamem gutem Willen
eine Ausrede finden laſſen. Mit welchem Zug
wünſchen Sie zu fahren

„Jch?“ tut Florian erſtaunt, „ich fahre noch
nicht weg. Jch muß doch erſt mein Bild, die
Landſchaft, fertig machen. So lange nehme ich
dann eben die Gaſtfreundſchaft von Frau
Bernreiter in Anſpruch.“

„Was? Was nehmen Sie? Weſſen Gaſte“
ſtammelt Deuerling und fällt entgeiſtert in
ſeinen Klubſeſſel zurück.

„Wieſo?“ fragt Florian, „natürlich, was
ſoll denn da weiter dabei ſein Was iſt Jhnen
denn Jſt Jhnen nicht wohl? Vielleicht eine
Zigarette?“

Und er hält Herrn Deuerling, der über
haupt nicht mehr weiß, was er tun ſoll, fein
Etut hin.

Das Etui ſpringt auf, auf der einen
Jnnenſeite ſchimmern weiß einige Zigaretten,
auf der anderen aber liegt jenes Stückchen
Stoff, das an Deuerlings Hoſe fehlt.



Seite 6. Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Donnerstag, den 14. April 1938. Nr. 88.

Witteldeutſihland T

Ntern im Zoo
Ein Spaziergang während der Feiertage.

Halle. Gewiß iſt ein Beſuch des Zoologiſchen
Gartens zu jeder Jahreszeit verlockend, aber ein
Spaziergang durch die ſchöne Anlage, wenn das
erſte Grün ſſprieß t und ſich dazwiſchen ſchon
die Blütenpracht des Steingartens mit dem
ſchneeeigen Weiß der Obſtbaumblüte miſcht, hatdoch ſeine beſonderen Reige! Jn allen Lusläufen
und Gehegen regt ſich neites Leben. Schon ſieht
man eine ganze Anzahl von Jungtieren, die in der
Sonne mit ihrer Mutter ſpielen Sie ſind ſelbſt
verſtändlich der Hauptanziehungspunkt für die
kleinen wie auch für die großen Beſucher. Ganz
beſonders finden die jungen Bären ihr
Publikum. Wenn dieſe kleinen Teddys ſich mit
ihren Müttern balgen und in unbeholfenen
drolligen Sprüngen um ſie herumtanzen, ſo bietet

das einen Anblick, von dem man ſich nur ſchwer
trennt. Ebenſo iſt es bei den jungen Schwarz
kopfſchafen, Waliſer Ziegen, den Mufflons und all
den anderen.
Weſentlicher bedächtiger geht es, den gewich

tigen Körperausmaßen entſprechend, bei der Nil
pferdfamilie zu, deren Kind ſchon eine recht
anſehnliche Größe erreicht hat. Obwohl es erſt
etwas über ein halbes Jahr alt iſt, zeigt es doch
ſchon Beſtrebungen ſich ſelbſtändig zu machen.

Auffallende braſilianiſche Blumen, die der Bo
taniſche Garten der Univerſität zur Verfügung
geſtellt hat geben dem Käſig der Kolibris ein
exotiſches Ausſehen. Hier wetteifern Tier und
Pflanze in Form und Farbe. Es wird wenig
Ziele für Ausflüge geben, die ſoviel Freude und
Unterhaltung bieten, wie gerade jetzt der Zoo
logiſche Garken,

Günther und Egon
Die beiden Detektive vor Gericht.

f. Salle. Als die beiden „Detektive Egon
und Günther Grützmacher aus Berlin im
Februar vorigen Jahres von einem Rechts
anwalt den Auftrag erhalten hatten, die Glaub
würdigkeit des Hauptbelaſtungszeugen in einem
Strafverfa ren zu ermitteln, traten ſie bei
ihren Nachforſchungen als angebliche „Beauf
tragte des NS.Lehrerbundes auf Sie ſtellten
allerlei Nachforſchüngen an und kahmen auch
Protokolle auf, wobei ſie die Befragten in dem
Glauben ließen, ſte ſeien vom Gericht oder von
der Polizei beauftragt

Die Strafkammer Halle, vor der ſich die
beiden zu verantworten hatten, ſtellte feſt, daß
ſie die Pflicht gehabt hätten, die Befragten
über die tatſächliche Stellung aufzuklären, und
daß ſie eine unzutreffende Meinung über ihre
Befugniſſe nicht ausnutzen durften. Günther
Grützmacher wurde wegen Amtsanmaßung zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt
Egon ſollte 2000 Mark Strafe bezahlen. Die
beiden Angeklagten hatten aber Glück mit einer
Rechtsbeſchwerde, auf ihre Reviſton hob das
Reichsgericht das Urteil auf, da der Tatbeſtand
der Amtsanmaßung nicht erfüllt ſei. Jn einer
neuerlichen Verhandlung ſoll die halliſche Straf
kammer das Verhalten der Angeklagten unter
dem Geſichtspunkt der Beleidigung gegen
über dem NS.Lehrerbund prüfen.

Er vernahm ein großes Rauſchen
Ein Windwirbel kobte.

Thüringen (Krs. Sangerhauſen). Ein arges
Mißgeſchick erlitt der Gärtner Friedrich Graul.
Als er in ſeinem Garten arbeitete vernahm er
plötzlich ein großes Rauſchen. Kurz darauf wurde
ihm Erde um Ohren und Geſicht geſchleudert, und
im gleichen Augenblick erfaßte ein Windwirbel
143 Miſtbeetfenſter, hob ſie empor und ſchleuderte
ſie im bunten Wirbel etwa hundert Meter fort,
wo ſie dann krachend und berſtend niederfielen.
Ein zweiter Winbſtoß warf den Gärtner über
einen Miſtbeetkaſten hinweg, ſo daß er zum
Glück nur geringfügige Schnittwunden an den
Händen und im Geſicht erlitt

Chronik des Anglücks.
Artern. Hier wurde das vierfährige Mäd

chen des Landwirts Böſel von einem Auto über
fahren. Das Kind, das wahrſcheinlich in einem
unbewachten Augenblick vom Fußweg auf den Fahr
damm getreten war erlitt eine Gehirnerſchütterung
und einen Kieferbruch. Es fand Aufnahme im
Arterner Kranfenhaus. Seinen Verletzungen
erlegen ſt der Arbeiter Otto Gröger, der kürz
lich in der Kyffhäuſerhütte durch Zinkſpritzer ver
unglückte.

Um das Mittagsmeah m Betrieb
Eine Tagung der Kantinenfachleute in der Gauſtadt,

Halle. Die n der Fachünter
gruppe „Kantinen“ der Wirtſchaftsgruppe Gaſtſtätten. und Beherbetgungsgewerbe um Wirt
ſchaftskammerbezirk Mittelelbe hielten auf Ein
ladung des Bezirks Fachuntergruppenleiters
Beckér, Amnendorf, in Halle eine Bezirks
tagung ab. Jm Mittelpunkt der Verhandlungen
ſtand ein großangelegter Vortrag des Reichs
Fachuntergruppenleiters für Kantinenbetriebe,
T Matdend Berlin.

achdem der Redner organiſatoriſche Fragen,
insbeſondere den Aufbau der Fachuntergruppe
„Kantinen“, behandelt hatte, prach er ein
gehend über die Aufgaben des Kantinenwirtes
in der heutigen Zeit über Berufsfortbildung
und fachmänniſche Ausbildung des Nachwuchſes.
Einen weiten Raum in den Ausführungen
des Reichs Fachuntergruppenleiters nahm
die Frage der Gemeinſchaftsver-
pflegung ein, wobet der Redſer betonte,
e hier der Kantinenwirt ein Problem mit
zulsſen habe des ſowohl für die Geſunderhal
tung unſeres Volkes wie auch in bezug auf die
Ernährungsfreiheit von größter Bedelltung ſei.

Des Meineids ſchuldig
Der Arteilsſpruch des Schwurgerichts.
Nordhauſen. Jn ſpäter Abendſtunde ver

kündete im mehrfach vertagten Meineidsverfahren
gegen Dr. Alfred Bahr (Berlin) das Schwur
gericht Nordhauſen ſein Urteil. Der Angeklagte
wurde des Meineids für ſchuldig befunden
und zu 724 Monaten Gefängnis an Stelle einer
verwirkten Zuchthausſtrafe von 138 Jahren ver
urteilt. Dr. B, der unter Eid beſtritten hatte,
beſchimpfende Außerungen gegen die Bezirksregie
rung getan zu haben, kam U. a, der 9 157 StrGB.
zugute, der Gefängnis vorſieht, wenn ſich ein
Zeuge durch wahrheitsgemäße Ausſage ſelbſt be
ſchuldigen würde.

Geiſteskranke als Brandſtifterin
Scheune und Skallung verbrannk.

Zehmigkau (Krs. Deſſau). Auf dem Hoff
meierſchen Grundſtück legte am Nachmittag ein
Schadenfeuer Scheune und Stallungen in Aſche.
Große Strohvorräte wurden ein Raub der
Flammen. Vieh und landwirtſchaftliche Maſchinen
konnten gerettet werden. Das Wohnhaus wurde
durch Eingreifen der Deſſauer Motorſpritze, unter
ſtützt von der Fraßdorfer und Meilendorfer Feuer
wehr, vor der Vernichtung bewahrt.

Jm brennenden Gebäude wurde mit ver
brannten Unterſchenkeln eine 36jährige Verwandteder Eigentümerin erſtickt Aufgeſnden Sie hatte

aus einer Heilanſtalt, in der ſie Aufnahme ge
funden hatte, Urlaub erhalten und dürfte in einem
rn geiſtiger Umnachtung den Brand angelegt
aben.

Schullandheim eingeweiht.
Ballenſtedt (Harz). Eines der ſchönſten deut

ſchen Schullandheime, das den Namen des Reichs
erziehungsminiſters „Bernhard Ruſt“ trägt, wurde
vom anhaltiſchen Staatsminiſter Freyberg in
Opperode am Harz ſeiner Beſtimmung übergeben.
Während der Weiheſtunde ſprach Staatsminiſter
Freyberg über „Nationalſozialiſtiſche Jugend
erziehung Und Schullandheime Mit der Ein
weihüungsferer war eine Reichstagung der deutſchen
Schülkandheime verbunden zu der ſich 250 Er
zieher aus allen Gauen eingefunden hatten.

Gedenkſtein für den 10. April.
Braunlage. Am Tage des Großdeutſchen

Reiches wurde auf der Verlobungswieſe ein Ge
denkſtein zur Evinnerung an die Wiedervereinigung
Sſterreichs mit dem Reich feierlich eingeweiht. Die
Hitlerjugend übernahm den Stein, in den die Um
riſſe Großdeutſchlands und das Datum der Wieder
vereinigung eingemeißelt ſind, als Erinnerungsmal
an die Toten der Bewegung und die Kämpfer um
Großdeutſchland.

Appell der 10. Huſaren.
t Sktendal. Am 2. und 83, Juli treffen ſich

die alten 10. Huſaren zur Feier der 125. Wieder
kehr des Jahres der Regimentsgründung. Hier
mit verbunden wird die Üübergabe der Tradition
des Regiments an die Aufklärungsabteilung 13,
Stendal. Der General der Kavallerie von
Kühne hat ſein Erſcheinen zugeſagt. Alle
ehemaligen 10. Huſaren, die an der Feier teil
nehmen wollen, wenden ſich an ihre Huſaren
kameradſchaft, die einer ſolchen nicht angehören,
an die Aufklärungsabteilung 18, Stendal. Mel
dung mit Anſchriſt bis zum 1. 6. 1938. zügen für das Winterhilfswerk 1937/38 geſpendet.

Es müſſe unter allen Umſtänden erreicht wer
den, daß nach den Wünſchen des Reichsorgani
ſationsleiters Dr Ley jeder ſchaffende Volks
genoſſe in den Betrieben die Möglichkeit habe,
ein warmes Mittagsmahl einzunehmen.

Jm engen Zuſammenhang hiermit ſtanden
die weiter behandelten Fragen der Sernigen
bildung und der Ausbildung des veruflichen
Nachwüchſes Der Redner zeigte, welche Wege
von der Wirtſchaftsgruppe „Gaſtſtätten und Be
herbergungsgewerbe“ gemeinſam mit der DAF.
vorgeſehen ſind, um jedem Kantinenpächter das
fachliche Rüſtzeug zu geben, damit er den ver
antwortungsvollen Aufgaben der Zukunft ge
recht werden könne Jn nicht allzulanger Zeit,
ſo führte Reichs-Fachuntergruppenleiter Tuſch
ling aus, werde nur der das Recht haben
können, eine Kantine verantwortlich zu führen,
der den en ungsnachweis als tüchtiger Kantinen anran zu erbringen in der
Lage ſei. Zum Schluß behandelte der Redner
die von der Reichsfachuntergruppe Kantinen“
vorgeſehenen Maßnahmen zur Exiſtenzſtcherung
des Kantinenpächters.

Drei Fahre Zuchthaus
für einen gemeinen Betrüger.

f. Halberſtadt. Der 29 Jahre alte Bernhard
Meier hatte es verſtanden, ſich an viele Familien
heranzumachen und ihnen vorzuſchwindeln, daß
er ihre in Unterſuchungshaft oder Strafhaſt
ſitzenden Angehörigen frei bekommen könnte. Jn
ihrer Not ſchenkten die Leute dem Angeklagten
zunächſt Glauben und ſtellten ihm Beträge bis
zu 1000 Mark zur Verfügung, ſpäter aber, als
ihnen das Unſinnige der ganzen Sache zum Be
wußtſein kam, erſtatteten ſie Strafantrag.
Die Halberſtädter Strafkammer verurteilte Meier
wegen zehn vollendeter und zwei verſuchter Be
trugsfälle zu drei Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt.

Experimente im Kirſchgarten.
Blankenburg (Harz). Eine d der

lung, die wirklich nicht alltäglich iſt, hat der
Gartenbaumeiſter Heimann in Blankenburg ſich
im re langer Jahre geſchaffen Dieſer in
Fachkreiſen ſehr geſchätzte Kirſchkenner t ſich
aus dem ganzen Reich eine Zuſammenſtellung
von nicht weniger als 250 Süßkirſchenſorten und
etwa 50 Schattenmorellen zuſammengeholt die
er in ſeinem Garten in Kollendorf angepflanzt
hat. Jn Zuſammenarbeit mit der UniverſitätHalle werden hier von ihm nun eingehende

Verſuche und Beobachtungen gemacht, die das
Verhalten der Pflanzen unter verſchiedenen Be
dingungen feſtſtellen ſollen insbeſondere werden
Erfahrungen geſammelt welche Sorten ſich den
verſchiedenen Anbaugebieten am beſten an
paſſen und die meiſten Erträge abwerfen. So
ſoll ſchließlich ein deutſches Kirſchennormal
ſortiment zuſammengeſtellt werden.

Treuebekenntnis der Kirche.
Deſſau. Der Evangeliſche Landeskirchenrat

für Anhalt richtete folgende Kundgebung an den
Führer und Reichskanzler: „Mit Dank gegen Gott,
der Jhr Tun ſo ſichtbar geſegnet hat, entbietet
Jhnen, mein Führer, die Evaängeliſche Landes
kirche Anhalt das Gelöbnis unwandelbarer
Treue“.

Skendal beginnt mit der Seidenraupenzucht.
Stendal. Die Stendaler Gartenbauverwal

tung hat am Beeſekolker Spielplatz 3000 Maul
beerſträucher e Dieſe Anpflanzung iſt
nicht nur als Einfriedung des Spielplatzes ge
dacht, vor allem ſoll mit dieſer Neuanpflanzung
der erſte Verſuch für eine Seidenraupenzucht in
Stendal gemacht werden.

Wehrkreis-Turnier fällt aus.
Torgau. Wie die Turnier-Leitung des Ka

vallerie- Regiments Torgau mitteilt, hat es ſich
aus beſonderen dienſtlichen Gründen als unum
gänglich notwendig erwieſen, das für die Tage
vom 3. bis 6. Juni geplante große Reit Und
Fahrturnier, das im vergangenen Jahre erſtmalig
auf dem neuen Turnierplatz am Großen Teich

veranſtaltet wurde, ausfallen zu laſſen. Das
nächſte Turnier ſoll Himmelfahrt 1939 ſtattfinden.

238 600 M. für die Wintkerhilfe.
Halle. Die Gefolgſchaft der Reichsbahn

direktion Halle (Saale) hat ſich tatkräſtig am
Winterhilfswerk beteiligt. Von Anfang November
1937 bis Ende März 1938 haben die Beamten,
Angeſtellten und Arbeiter dieſes Direktions
bezirkes rd. 238 600 M. von ihren laufenden Be

Das Pürthen mit dem roten Auto
Warnung vor zwei Volksſchädlingen.

Die Kriminalpolizei warnt vor dem 36 Jahre
alten Johann Voit aus Plauen im Vogtland,
der, ohne feſten Wohnſitz zuſammen mit der
3 jährigen ledigen Marta Nußbaum aus Ebe
leben in Thüringen im Lande ümherreiſt und vor
allen Dingen in Dörfern gang raffinierte
Schwindelmanöver begeht. Beide kommen in
einem dunkelroten Auto an und erkundigen ſich
zunächſt am Ort nach jungen Müttern, denen ſie
dann ein angebliches Stärkungsmittel für den
Knochenbau des Säuglings anpreiſen. Sie laſſen
ſich Anzahlungen von 8—13 Mark geben, und die
Geſchädigken merken den Schwindel erſt dann,

Der Führerſchein des Kraftfahrers

Kas iſt ſein Ehrenſchild.Derkehrsſtrafen ſind häßliche Flechen darauf.

wenn ſie wochenlang vergeblich auf die be
ſtellte Ware gewartet haben.

Sehr viele Volksgenoſſen, insbeſondere aus
dem Arbeiterſtande, ſind auf ſolche Art bereits um
ſauer erarbeitetes Geld betrogen worden. Voit
iſt etwa 1,70——1,75 m groß, hat eine gebogene
Naſe und dunkelblondes Haar. Die Nußbaum,
etwa 1,60 m groß, hat ovales Geſicht und trägt
hellblonden, röklichen Bubikopf; die Schneidezähne
ſtehen unten etwas übereinander. Jn der letzten
Zeit haben die beiden Betrüger Thüringen und
Sachſen bereiſt. Die Bevölkerung wird gebeten,
beim Auftreten dieſer Volksſchädlinge ſofort die
Feſtnahme durch den nächſten Polizei oder Gen
darmeriepoſten zu veranlaſſen.

Das neue Buch
Theodor Fontane, „Das Bild des Vaters“.
Aurg weit von Wilhelm Langewieſche. 131 S.

mik 19 Zeichnungen von Profeſſor Edmund
Schaefer, Berlin. Hübſch gebunden 2 M. „Die
Bücher der Roſe.“ rn Wilhelm Lange
wieſcheBrandt Ebenhauſen b. München

Mit dem ganzen Zauber ſeiner Erzählerkunſt
hat Fontane in ſeinen Büchern „Meine Kinder
jahre“ und „Von Zwangzig bis Dreißig“
Bücher, die faſt niemand mehr kennt ſeine
Erinnerungen aufgezeichnet und darin viele köſt
liche Einzelheiten über ſeinen Vater eingeſtreut,
die nun in einem ſchmalen Bändchen, mit reizen
den Zeichnungen von Profeſſor Schaefer ver
ſehen, zu einem abgerundeten „Bild des Vaters“
vereinigt wurden. Ein Bild, das ſucht man
einen maleriſchen Vergleich am meiſten an
Fontanes Zeitgenoſſen Spitzweg erinnert
Dieſelbe Beſchaulichkeit und heitere Ruhe, mit
der das Ganze komponiert iſt, das gleiche liebe
volle Verweilen bei den Einzelheiten, die köſt
liche, aber nie verletzende Jronie und der gütige
Humor, mit denen die kleinen Abſonderlichkeiten
und Eigenheiten gezeichnet ſind, die Wärme, die
aus dem Ganzen auf den Beſchauer überſtrömt,
und ſchließlich die lebendige Geſtaltung, die
Schmerz Und Freude, Licht und Schatten in
ſchöner Harmonie in ſich vereinigt. Man hört
und ſieht ihn, dieſen Vater, man erlebt ihn wirk
lich, in ſeinen Prachteigenſchaften wie in ſeinen
liebenswerten Schwächen, man folgt mit Lächeln
und Schmunzeln den Erlebniſſen und Anekdoten,
und iſt, wenn man das Buch ſchließt, auf eine
ſeltene Art gerührt, erhoben und geſtärkt. Dieſes
Buch muß man in Ruhe leſen, man muß es ge
nießen, dänn wird einem das Bild dieſes Vaters
noch lange als eine „herzſtärkende“ Erinnerung
begleiten!

(Veraniwortlich: Wilhelm Steinbrecher.)

u Sie ist jetet nochbesser möglich als seither, Er clal tet ja billiger
geworden Die Normaoldose kostet jetzt ſchwarz
20 Pfg. farbig 25 Pfg Spart Schuhe durch aus
teichende Erclal Schuhpfiege. Die Schuhe halten
donn länger vnd bleiben länger schön

chErdal
Der alte Herr ſchreckt heftig zuſammen.

Dann will er jäh zugreifen, doch Florian zieht
das Etui zurück und ſagt lächelnd:

„Aber iſt habe Jhnen doch nur eine Ziga
rette angeboten, Herr Deuerling.“

Deuerling iſt erledigt. Jhm iſt nun alles
gleichgültig. Alles hat er erwartet, nur das
nicht. Es ſcheint das Ende zu ſein.

Florian geht zur Tür.
„Wohin gehen Sie jetzt?“ fragt Deuerling

mit matter Stimme.
„Zu Frau Bernreiter natürlich.“
„So, ja, ich kann Sie natürlich nicht daran

hindern.“
„Aber Sie wollten doch ſelbſt
Deuerling winkt ergeben ab.
„Jch, na ja ſagt er.
„Jch muß nämlich hinunter zu Frau Bern

reiter“, fährt Jlorian fort, „denn ich will doch
heute vormittag noch mit meinem Bild weiter
kommen, und dann möchte ich ihr auch ſagen,
daß das mit dem Polizeihund eigentlich über
flüſſig iſt.“

„Natürlich, nachdem der ſogenannte Ein
brecher nun ſchon entdeckt iſt“, meint Deuer
ling und fühlt ſich hilfloſer denn je in ſeinem
Leben.

„Ach nein, nicht deshalb, ſondern weil der
Nachttau nun ja vhnehin ſchon alle Spuren
verwiſcht hat, und weil es ſich auch nicht lohnt,
einer ſolchen Lappalie wegen ſo mächtigen
Tamtam zu machen.“

„Und werden Sie ihr ſagen fragt Deuer-
ling. Aber er kann ſich nicht aufraffen, Florian
zu bitten. Leider geht das Schickſal ſeinen
Weg.

Aber Florian legt ſtillſchweigend das
Stückchen Tuch auf den Tiſch.

„Die Kunſtſtopferin hat's leichter“, ſagt er,
„wenn ſie das fehlende Stück bekommt, Es

wird ohnedies nicht leicht ſein, eine ſolche
Sache völlig unſichtbar zu machen.

Deuerling ſagt nichts. Aber er fühlt ſich
doch etwas erleichtert

Und als ob nichts geſchehen wäre, fährt
Florian fort:

„Für die Arbeit am Bild Jhrer Töchter
ſtellen Sie mir wohl die Terraſſe zur Ver
fügung?“

„Ja“, ſagt Deuerling und weiß nicht, ſoll
er nun lachen vder dieſem Florian das nächſt
beſte Buch an den Schädel werfen.

Er entſcheidet ſich für das Lachen.

14. Kapitel.
Das Mittageſſen vereint die ganze Familie

friedlich um den Tiſch. Florian ſcheint durch
das Geſpräch mit Deuerling in keiner Weiſe
berührt zu ſein, er ſitzt da wie ſtets, entwickelt
ſeinen ſogar von der Zirps rühmend aner
kannten guten Appetit und iſt ſtrahlender
Laune.

Auch Deuerlings Laune hat ſich erheblich
gebeſſert, wenngleich von all den Aufregun-
gen ein Gefühl zurückgeblieben iſt, das in
manchem an einen Katzenjammer erinnert.
Manchmal wirft der alte Herr einen etwas
ſcheuen Blick auf Florian, den dieſer harm
los vergnügt und ohne jede Anzüglichkeit
erwidert

Prallt denn an dieſem Burſchen alles ab?
fragt ſich Deuerling erſtaunt und ſpürt dabei
einen leichten Neid in ſich hochkommen.
Worauf er eigentlich neidiſch iſt, weiß er
ſelbſt nicht, aber es wird wahrſcheinlich der
Neid auf die Unbekümmertheit ſein, die nun
einmal die Jugend vor dem Alter voraus hat.

Einmal fragt Sabine neugierig:
„Was hattet ihr eigentlich heute für eine

Herr nisvone Unterhaltung in der Bibliv
thek?“

Deuerling iſt um öte Antwort verlegen.
Floriar tut dies an ſeiner Stelle:

„Eine Männerunterhaltung, FräuleinSabine, und eben weil ſie ſo geheimnisvoll
war, darum muß ſie auch geheim bletben,
nicht wahr, Herr Deuerling?“

„Selbſtverſtändlich“, ſagt der, und nickt
zuſtimmend.

Aber dann kann es ſich Florian doch nicht
verkneifen, Deuerling eins auszuwiſchen.
Scheinheilig ſagt er:

„Aber das eine darf ich övch wohl ver
raten, Herr Deuerling, daß demnächſt hier im
Hauſe in dieſem Zuſammenhang das be
rühmte Männerfeſt, das Krebsfeſt, ſteigen
wird?“

Deuerling verſchluckt ſich.
Hätte Florian in ſeiner Nähe geſeſſen, er

hätte in dieſem Augenblick beſtimmt einen
Fußtritt gegen das Schienbein bekommen.
So aber begnügt ſich Deuerling mit der
etwas ſäuerlichen Antwort:

„Darin müſſen Sie mich allerdings falſch
verſtanden haben. Dieſes Feſt iſt erſt für
viel ſpäter vorgeſehen.“

Und etwas bösartig fügt er hinzu
„Und außerdem iſt das ein Feſt für reife

Männer.“
Nun muß Florian an eine zerriſfene Hoſe

denken, und wie ſich ſo etwas wohl mit der
Reife eines Mannes in Einklang bringen
läßt. Er lächelt und fragt ganz harmlos:

„Kann man ſich hier am Platze eigentlich
etwas kunſtſtopfen laſſen?“

Oh, kein Menſch konnte in dieſer Frage
eine Anzüglichkeit vermuten, und trotzdem
rückt Deuerling mit einem Male unruhig auf
ſeinem Stuhle hin und her. Aergerlich und
auch ein wenig ängſtlich ſchaut er Florian an.
Der aber fährt fort:

„Jch bin nämlich vorhin an einer Roſen
hecke hängen geblieben und hab mir dabei
meinen Rock etwas zerriſſen.“

Er zeigt ſeinen Aermel, und daran iſt,
wahrhaftig, ein kleiner Riß.

Hanna ſagt:
„Wozu denn deswegen aus dem Hauſe

gehen So was bringt bei uns die irpsin Ordnung. Die kann das beſſer als irgend
wer, und behebt die größten Schäden ſo daß
niemand mehr etwas erkennen kann.

Drotzdem aber ſieht man Herrn Deuerling
Pern z dem Eſſen, als Florian auf derVeranda das Bild der drei Mädels zu ſkiz
zieren beginnt, an ihnen vorbeiſchleichen. Er
trägt ein kleines Paket unter dem Arm, grüßt
flüchtig und beſteigt den Wagen, der ſchon
vor dem Hauſe wartet und den heute wieder
einmal Peterſen ſteuert. Gleich darauf
kommt auch der alte Flint, der ſich neben
Peterſen in den Wagen ſetzt. Deuerling
nimmt ihn mit, weil er Kelter und Bottiche
kaufen will und ſo das Angenehme mit dem
Peinlichen verbinden kann.

Unterdeſſen geht Florian mit Feuereifer
an die Arbeit. Er hat vben eine ſilbergraue
Decke gefunden, die er als Hintergrund zu
verwenden gedenkt. Da er, ſchon lange, ehe
er begann, viel über dieſes Bild nachgedacht
hat, macht ihm die Gruppierung der drei
Mädels kein Kopfzerbrechen mehr
Die Mädchen halten dieſes Porträtſitzen
für eine luſtige Fortſetzung der bei Florian
üblichen fröhlichen Unterhaltungen und lachen
und ſcherzen. Aber ſie werden ſchwer ent
täuſcht. Florian iſt zwar liebenswürdig wie
ſtets, er iſt auch höflich und zuvorkymmend,
aber ſein Geſicht iſt kein Plaudergeſicht mehr.
Das Auge hat mit einem Male eine durch
dringende Feſtigkeit wenn er Wünſche
äußert, daun tut er dies beſtimmt knapp und
klar, die Hand, die vorerſt noch die Kohle
führt, macht ſcharfe, kantige Bewegungen.

(Fortſetzung folgt.)
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Ziel auch der Merſeburgersußballer iſt morgen Salle!
Vormittags der Meiſterſchaftskampf Leunga gegen Merkur Volkſtedt;

nachmittags: Schalke 04— Deſſau 05!
Merſeburg, 14. April.

Das Programm:
Sruppenſpiele zur Deutſchen Meiſterſchaft:Inſterburg: Yorck Juſekeg Wage SV.
Stettin Stettiner SC. Eintracht Frankfurt M.
Halle: Deſſau 05-Schalke 04.
Chemnitz: BC. Hartha Fortung Düſſeldorf.
wie Vorwärts Raſenſport--VfB. Stutt

gar
Hanau: Hanau 93 Alemannig Aachen.

Kreis Jahn:
TuSpV. Leung Volkſtedt (in Halle).
Weiſe Halle Großkayna 1922.

Um den Tſchammerpokal:
Preußen Greppin--VfB. 5ſcherndorf,
SC. Apolda- Sport Vg.

Aufſtiegsſpiele zur 1. Kreisklaſſe:
Halle 1910-Riekleben,
TusG. Bad Dürrenberg Sporkring Mücheln.

Während in Merſeburg am Karfreitag bei den
d Ruhe herrſcht, ſteht die Nachbarſtadt

alle im Mittelpunkt zweier großer Kämpfe
Vormittags findet das mit großer Spannung
erwartete Entſcheidungsſpiel um die Meiſterſchaft
des Kreiſes Jahn ſtatt, das unſeren TuSpV. Leung
und Merkur Volkſtedt im Kampf ſehen wird, und
nachmittags ſteigt dann im Stadion ein
Gruppenſpiel der Deutſchen Fußballmeiſterſchaft
zwiſchen Schalke 04 und Deſſau 05.

Schalke 04, der Deutſche Fußball- und
Pokalmeiſter, weilt alſo morgen zum zweiten
mal in Halle. Diesmal ſteht ihm eine ganz
andere e bevor. Anders wie im Freund
ſchaftsſpiel gegen die Sportfreunde Halle wer
den die Knappen morgen ihr beſtes Können
einſetzen, um den Meiſter des Gaues Mitte
nicht nur zu beſiegen, ſondern ihm auch ſo viel
Treffer beizubringen, daß das Torverhältnis
der Schalker möglichſt günſtig ſteht. Das kann
nämlich unter Umſtänden einmal ausſchlag
gebend für die Gruppenmeiſterſchaft werden!

Denn der Berliner SV. 1892 führt noch immer in
der Tabelle der Gruppe II, in der Schalke, Deſſau,
Mannheim und Berlin ſpielen. Da die Meiſter
elf Schalkes ſich in ſtärkſter Beſetzung
angemeldet hat wird Halle und beſtimmt auch eine
vtelhundertköpfige Füßballgemeinde aus Merſeburg
und Umgebung ſicher einen Großkampf erleben
Wer am 83. Oktober 1937 Szepan und ſeine
Mannen nicht ſah wird diesmal beſtimmt dabei
ſein, zumal morgen auch Kuzorra mitſpielt.

Jn dem auf dem 98er Platz vormittags ſteigenden Meiſterſchaftsentſche bungeſpiet Leunas gegen

die Kampfmännſchaft von Merkur Volkſtedt geht es
um ein hohes Ziel: nicht nur um die Meiſter

chaft, ſondern auch um die Teilnahme an den
Aufſtiegsſpielen zur Bezirksklaſſe. Beide
Mannſchaften werden alſo mit vollſtem Einſatz
kämpfen. Findet ſich Volkſtedt auf dem großen
98er Platz gut zurecht, dann wird auch Leuna alle
Anſtrengungen machen müſſen. um dieſe ſchwere
Aufgabe zu löſen. Wir haben Vertrauen zur
Leunger Mannſchaft, die vor kurzem in Merſeburg
auf dem VfL.-Platz recht gut zu gefallen ver
mochte.

Wiener Fußballer
zu Oſtern bei 99 in Merſeburg.

Wie wir bereits an anderer Stelle unſerer
heutigen Ausgabe berichten, gaſtieren am 1. Oſter
feiertag deutſch öſterreichiſche Fußballer in Merſe
burg, und zwar auf dem Platz an der Halliſchen
Straße gegen SpV. 1899. Es iſt der Brigittenauer
FCE., eine Elf von Wiener Berufsſpielern, die der
2. Diviſion angehört, aber ungeſchlagen mit ſechs
Punkten Vorſprung kurz vor dem Aufſtieg ſteht.
Vor kurzem ſpielte die ſehr ſtarke Mannſchaft gegen
Admira Wien 1: 1. Wir kommen am Sonnabend
auf dieſes unſtreitig große Oſterereignis des Merſe
burger Fußballs zurück.

Wir Leunco, Krefsmefster?
Halle: Leung Merkur Volkſtedt.Der große Entſcheidungskampf in

Morgen gilt es TuSp V. Leung!
Man erwartet den Ausgang dieſes die

Meiſterſchaft des Kreiſes Jahn entſcheidenden
Treffens nicht nur in Leung Merſeburg und
Volkſtedt mit großem Jntereſſe, ſondern auch
anderswo, denn der Sieger aus dieſem Kampfe
wird die Aufſtiegsſpiele zur Bezirksklaſſe mit
Jaucha, Pieſteritz und Salza beſtreiten Beide
Staffelmeiſter, Leuna ſowohl als auch Volkſtedt,
wiſſen alſo, worum es geht, und der 98er Platz
in Halle wird in dieſem Vormittagsſpiel be
r ſtarken Beſuch auzuweiſen haben Leung
arf n ſein, daß auch zahlreiche Freunde

aus Leung, Merſeburg und aus dem Geiſeltal
der Mannſchaft den Rücken ſtärken wollen. Das
iſt nicht unwichtig, denn auch die Gäſte aus
Volkſtedt bringen ihren Anhang mit und wie
wir wiſſen, ſind die Merkur-Männer voller Zu
en Man kann über dieſe Mannſchaft nicht
viel ſagen. Sie iſt in unſerer Gegend ſpiele-

Spielabſchlüſſe Oſtern 1938
müſſen uns die Vereine umgehend mitteilen,
wenn i Würdigung in der Oſternummer er

oll. Das gilt für Fuß, Handball- und
Hockeyſpiele!

—ÄÄTAÄÄÜÄ.riſch e unbekannt, man verzeichnet dabei nur,
n ihr der bekannte Mitte-Repräſentative

Riedewald mitwirkte Ob er wieder mit
[pielt, iſt uns nicht bekanntgeworden.

Eines ſteht feſt. Leunags Mannſchaft beſitzt
anf vollſtes Vertrauen Sie zeigte letztensauf dem Merſeburger f. la ein ſo
glänzendes Spiel, ohne ſich zu verausgaben,
daß wir, in der Annahme, daß ſie noch
„einen Gang“ mehr einſchalten kann, ihr
die allerbeſten Siegesausſtchten einräumen.
Natürlich darf der Gegner nicht unter
ſchätzt werden.

Ein Sieg wird erſt mit dem h er
rungen. An eine Verlängerung glauben wir
nichk. Wir wünſchten Leunas wackeren Spielern
nur daß ſie in ähnlicher wie gegen den
folg (3 1 ſpielen, d H. daß ſie ſo lvocker,
ſelbſtbewußt und flüſſig operieren wie damals
und alles Verkrampfte beiſeite laſſen. Das Spiel
muß gewonnen werden. Denn Leunaga beſitzt
das Können zur Meiſterſchaft und zum
Aufſtieg!Die Elf tritt in gleicher Beſetzung an wie
gegen den VfL., da Andreas noch geſperrt iſt.
Das Schlußdreieck mit Jakob Andreas II
und Scherbl iſt aber ſo ſtark, daß es nur
ſchwer überwindbar erſcheint. Die Läuferreihe
beſitzt im techniſch überragenden Walther
und den beiden unermüdlich kämpfenden Hei-
nicke und Haushälter Bollwerke. Am
Sturm liegt es daher vor allem ob und wie
viele Tore geſchoſſen werden. Beide Flügel
männer Blüthner und Mackwitz ſind dafür

gut. Trotzdem ſollten ſie ſich morgen mehr auf
Hereingabe von brauchbaren Flanken beſchränken
und nur im allergünſtigſten Falle ſelbſt handeln.
Reichelt, Dall mann Und auch der junge
St öhr ſind jeder für Tore gut genug.
Wünſchen wir dem geiſtigen Führer des An
griffs, dem techniſch und taktiſch gleich gut arbei
kenden Reichelt noch etwas mehr Härte, dann
iſt uns nicht bange. Dann müßte das erſte Ziel
erreicht werden! Von Volkſtedt wird man eines
beſtimmt erwarten dürfen: Spielhärte!

Daher wird man auch von ſeiten Leunas nicht
allzu weich ſein!

Und nun, ihr Leunager Mannen, auf in den
Kampf! Das Ziel iſt es wert, das Beſte
und das Letzte herzugeben Der Sieg, wird
er errungen, iſt und ſoll ein Mannſchaftsſieg,
ein Sieg von elf Kameraden ſein, dieauch dann wenn nicht alles wunſchgemäß geht,
nicht den Kopf hängen laſſen, und die ſich ein
ſetzen für die Farben ihres Vereins, ihrer
Heimatſtadt und für die Mannſchaften, die mit
ihr um die Staffelmeiſterſchaft gekämpft und
nun auch ein gewiſſes Jntereſſe daran haben,
daß der Sieg an ihren Meiſter fällt!

t

Gtheller als Feldſpieler!
Großzkayng 1922 ſpielt morgen in Halle.

Weiſe Halle, alſo die Mannſchaft, die trotz guten
Könnens abſteigen muß, iſt der Gegner des SpV. 1922
Großkaynga. Die Kaynger haben ihren bisherigen Tor
wart Scheller, der bekanntlich auch mit gutem Er

als Handballer tätig war, diesmal aus dem Tor
erausgenommen, um ihm im Felde vorausſichtlich als
echtsaußen) zu probieren. Es iſt ein Experiment, das

die Kaynaer unternehmen. Für Scheller wird Reu
ch er, der Bruder des früheren Torwarts das Torhüten. Er hat et ſein Talent bewieſen. Spielt
Kayna durchſchlagskräfiger, als gegen Leuna, dann könnte
in Halle ein Plusergebnis herausgeholt werden. Aber
auch dann, wenn Weiſe gewänne, wäre es keine Uber-
g. Beide Mannſchaften ſind leider die Unbe
ſtündigkeit ſelbſt!

Dürrenberg oder Mütcheln?
Es geht um den Aufſtieg zur 1. Kreisklaſſe,
Unter der Leitung von W. Berger (PreußenMerſeburg kämpfen morgen in Bad Dürrenberg die

dortige TuSG. und Sportring Mücheln inn die wichtigen
Punkte um den Aufſtieg zur 1. Kreisklaſſe. Allgemein
räumt man den Gäſten die etwas beſſeren Gewinn
ausſichten ein. Trotzdem liegt eine Uberräſchung im Be
reiche der Möglichkeit. Feſtſteht, daß es zu einem hart
näckigen Ringeir kommen wird, das hoffentlich im Rahmen
des Erlaubten bleibt.

Ringer und Gewichtheber
ſtarten am Karfreitag in LeungGöhlitzſch.

Großveranſtaltung im Ringen und Gewichtheben.

Nach gut bekommener Ruhepauſe vexanſtaltet
der Kraftſportverein LeungGöhlitzſch am Karfrei

Karireitag, ab 18.80 Unr bel S8hme
Kraftsportveranstaltung

tag eine Kraftſportveranſtaltung, bei welcher ſeine
Ligaringer und Gewichtheber in einem Zweikampf
gegen den Kraftſportverein Holzweißig ihre Kräfte
meſſen werden Kraftſportverein re weilte
noch nie in Leunag. Holzweißig aber forderte vor
14 Tagen den KEV Leung zu einem Vereinskampf

im Ringen und Gewichtheben heraus. Die gewiß
nicht ſchlechten Gewichtheber von Leung unterlagen,
dagegen konnten die Ligaringer die von Holzweißig
itach einem äitßerſt hartnäckigen Kampfe beſiegen.
Es ſteigt am Freitag ein Kampf der Revanche, und
alle Kraftſportanhänger werden gewiß auf jhve
Koſten kommen.

FugendPokal-Ringkämpfe
am Karfreikag in Braunsdorf.

Wie wir bereits berichteten, veranſtaltet am Karfreitag
die Kraftſportäbteilung des Sportvereins Glückauf Brauns
dorf im Gaſthof Deutſche Eiche“ Jugend Ppkalring
kämpfe. Es ſind beteiligt German ſo Felfenfeſt Halle
Ke Leung und BVenndorf als Veranſtalker. Die meiſten
Gewinnausſichten haben die Hällenſer, doch ſind ihre
beiden Gegner jederzeit zu Uberraſchungen fähig.

Ruhſger Handbal-freiteo
Jn Frankleben findet das letzte Pflichtſpiel im Bezirk ſtatt.

Merſeburg den 14. April.
Es ſpielen morgen:

Bezirk Halle-Merſeburg:
Frieſen Frankleben PSV. Halle

Krei dſchaftsſpiele):e
Germanig Kayna-KötzſchenBeunga.

Es mag ſein, daß ſich mehrere unſerer Hand
ballmannſchaften an den Oſtertagen etwas vor
genommen haben, und daß aus dieſem Grunde
der Karfreitag frei von größeren Treffen bleibt.
Alle Anhänger des Handballſports werden da
her morgen einmal nach Frankleben wandern,
wo der TV Frieſen ſein letztes diesjähriges
Pflichtſpiel beſtreitet Da er ſich in der ſtarken
halliſchen Bezirksklaſſe ausgezeichnet gehalten
Und placiert hat, wird er alles verſuchen auch
den letzten Kampf ehrenvoll zu beſtehen.

Breslau- Werbung im Getſeltal
Die Orksgruppe „Geiſeltal“ im DRL. gibt die

erſte Veranſtalkung.

Die Ortsgruppe „Geiſeltal“ im Deutſchen
Reichsbund für Leibesühungen führt am Kar
freitag in Großkayna im Gaſthof Ohme
einen Werbeabend durch. Unter Mitwirküng ſämt
licher Vereine der Ortsgruppe wird ein umfang
reiches Programm abgewickelt, das ein guter
Maßſtab für die Arbeit innerhalb der Gemein
ſchaften des DRL. iſt. Vorausſichtlich wird der
ſtellv. Kreisführer Geyer Halle, eine Werbe
rede für das große Turn und Sportfeſt in
Breslau halten. Erſtmalig werden auch die Frei
übungen der Männer und Frauen, die in Bres

läu von 36 000 DRL Mitgliedern geturnt werden,
vorgeführt. Hoffen wir, daß die Veranſtaltung
gut beſücht wird, damit die Ortsgruppe „Geiſel-
tal“ den erſten öffentlichen Abend als einen
Erfolg verbuchen kann.

S. Halle in Frankſeben
Wird TV. Friefen Frankleben Revanche an den Poliziſten nehmen?

Es iſt das letzte Pflichtſpiel, das am Kar
freitag die Handballelf des TV. Frieſen Frank
eben beſtreitet. Leider muß die Frieſenmann-
ſchaft mit Erſatz für Schulz, Narock, Müller und
Ochſe ſpielen, die zum Arbeitsdienſt eingerückt
ſind. Es mag ſein, daß die Einheit der Frank
leber Elf dadurch etwas beeinträchtigt iſt. Doch
ſollte der tüchtige Nach wuſch s Fraänklebens in
der Lage ſein, die Lücken gut guszufüllen. Es
iſt nicht ausgeſchloſſen daß Frieſen den knappen
Vorſpielſteg der Poligei diesmal wettmacht. Als
Schiedsrichter amtiert der Hallenſer Knorr
ſcheit.

Reipiſch fühlt ſich ein!
Jahn Neumark ſpielt gegen den Meiſter

der 2. Klaſſe.
TV. Jahn Neumark hat für den Karfreita einFreundſchaftsſpiel mit dem BSC. Reipiſch a Zeche en.

Die Gäſte ſind bekanntlich nicht nur Meiſter der 2. Kreis
klaſſe, ſondern erücken in die 1. Klaſſe auf. Sie werden
morgen beweiſen wollen daß ſie würdig ſind auch gegen
ſtarke Gegner der Klaſſe zu ſpielen, in der ſie künftig
wirken. Vorher: II. Mannſchaften.

Karfreitagshandball in Kayng
Germanig ſpielt gegen KötzſchenBeung.

TV. KötzſchenBeung macht alle Anſtrengungen, um
ſeine Handvallelf rechtzeitig wieder in Form zu be
kommen Syſtematiſch geht man vor und man ſucht ſich
auch keine leichten Gegner aus. Diesmal fährt die Elf
n Kayng zum TV. Germanig, alſo zu einer derſtärkſten Mannſchaften der 1. Kreisklaſſe, in der Beung
i auch geſpielt hat. Jm letzten a e das beide2 n austragen ſiegte Germania ſehr ſicher mit
Ia Auch morgen räumt man dem Plaßzbeſitzer, der
egen die Merſeburger Flak erſt gegen Spielſchluß in
eſter Form ſpielte, die größeren Siegesautsſichten ein.

III.

M6V. Weißenfels in Meiſterform
Mit 23 3 wurde Frankenberg geſchlagen.

MSV. Frankenberg war in techniſcher Be
ziehung den Weißenfelſern nicht gewachſen. Jm
Weißenfelſer Tor ſtand wieder Kuhwald, der
ſeine Sache ſehr gut machte, und in der Verteidi
gung war Ruck kaum zu überwinden. Weißen
ſels war in Meiſterform und gewann das Spiel
überlegen mit 23 3 (12 1). Bei Weißenfels war
beſter Spieler Ruck als Verteidiger. Die Treffer

feockeviugencd wirbt in Halle
Die Jugendmannſchaften des MHC. und des TuSpV. Leung nehmen an einem großen Jugend

turnier in Halle teil.
Die halliſchen Vereine veranſtalten vom

Karfreitag ab bis zum Oſtermontag ein großes
HockeyJugendturnier, an dem nicht weniger als
10 auswärtige Mannſchaften teilnehmen ſo daß
die Geſamtzahl der Turnierteilnehmer mit den
Jugendvertretungen des ATC. und des TuHC.
Halle 12 beträgt; ein Turnier alſo, das weit
über den Rahmen des üblichen hinausragt.

Nachſtehend die Teilnehmerliſte: Sportklub
CTharlottenburg, Lübeckſcher Turnverein Berlim,
hönix Berlin, Viktorig Magdeburg Neuſtadt,
kerſeburger Hockeyklub, TuSpV. Leung, Chem

nitz. Köthen, Bitterfeld. Hamburger Sport
verein, ATC. Halle und TusſsC. Halle. Wer
aus den zahlreichen Kämpfen als beſte Mann
ſchaft hervorgeht, läßt ſich nicht ſagen. Das
Turnier iſt auch in erſter Linie zur Werbung
des ſchönen Hockeyſports in unſerem Bezirk
gedacht

Einen neuen Welkrekord im Gewichtheben
ſtellte der ſchweizeriſche Halbſchwergewichtler O.
Eoltier in Paris auf, indem er beidarmig
114,5 kg drückte

Der Spielplan:
Nachmikkag:reitag:

ATC. Platz (Ziegelwieſe)THC. Platz (NachtigallJnſel)
Heidelberg Marienwerder

SCC. Tu9 C. e TV.M59C. Phönix Berlin 9 B. A.
Sonnabend ren esC. Tu C. euſtadt-Se eeteawerder HeidelbergLübeck

Nachmittag

V. Reuſtadt Magdeburg C.Marienwerder-M5HC. h erSporkdienſtgruppen hemnih Läbeck
Sonnkag: Vormikkag
Neuſtadt-MHE. S. KöthenHeidelberg Tu C. e i eMarienwerder V. Chemnitz Leung

Nachmittag

Lübecker TV.—Köthen Phönix Leung
C. B. Marienwerder TC.Neuſtadt-TusßC. Chemnih M5C.

Vormitkag:

Lübecker Th. Bitterfeld
M9C. CC.Köfhen-Leung

Montag
re gesarienwerderTuHC.
Heidelberg--Chemniß

Nachmittag
Phönix Tus C. Lüäbecker T. MH9C.
Heidelberg-Kölhen Chemnitz C.
Bitterfeld Leunyg Sporkdienſtgruppen

erzielten: Klingler (8), Laqua (6)
Hübner und Sieler (je 2).

MSVB. Naumburg hatte am Dienstag den
MSV. Eilenburg zum Gegner, wobei ſich die
Naumburger Soldaten als durchaus ligareif zeigten
Die Eilenburger, die den 3. Platz in der Gauliga
einnehmen hatten den Naumburgern nichts voraus
und es gab nur einen knappen 9: 8 Sieg für den
Vertreter der Gauliga

Stahr (5),

Borneo

Handball im Kreiſe Rudelsburg
Nur zwei Punktſpiele der 1. Klaſſe am Karfreikag.

Jn der 1. Kreisklaſſe gibk es in der Staffel A zwei
Punktſpiele. Reichsbahn Weißenfels wird mit ihrem Punkt
ſpiel gegen den TV. Reicharökswerben als erſte Mannſchaft
fertig. Reichardtswerben will ſich den Staffelſieg nicht
entreißen laſſen. TBV. Balgſtädt hat ſich noch gegen den
Abſtieg zu wehren, und zwär gegen ATV. SGrauſchütz.
n Bereich der Möglichkeit liegt ein Sieg der Platzmann-
ſchaft.

In den Beßzirkstlaſſen gibt es ein Orksderby in Weißen
fels. TV. 1861 Weißenfels und TVg. 1889 Weißenfels ſtehen
ſich am Vormittag im Freundſchaftsſpiel gegenüber. Da
1889 in der letzten Zeit beſſer geworden iſt, wird 1861 nur in
beſter Beſetzung zu einem Siege kommen. Die Frauen
des Skädi. NB. Weißenfels ſind zum Rückſpiel um die
Bezirksmeiſterſchaft bei 98 in Halle.

TV roßtsrbetha weilt beim ATB. in Spergau zu
einem Freundſchaftsſpiel.

Frankreichs Hockey Mannſchaft ſiegte im Län
derkampf in Brüſſel über Belgien mit 1.0 (1-0).
Das einzige Tor ſchoß Soulé in der 34. Minute
Bei den Frauen blieb dafür Belgien mit 370
ſiegveich.

Der ungariſche Fußballtrainer Nagy wurdevom Schwedſchen ghlenderbend zur Vorberei

tung der Nationalmannſchaft für die Weltnteiſter
ſchaft verpflichtet. Nagy wirkt ſchon längere Zeit
in Schweden, wo man durch die Erfolge des Brage
JK. auf ihn aufmerkſam wurde.

Am I. Großen Sportwagenpreis von Aut
werpen, der am 22. Mai ausgeſfahren wird, nehmen
in der Klaſſe bis 2000 éom die deutſchen Fahrer
P. v. Guilleaume, Graf Orſſich und Sauerwein
auf Jmperia teil, dem in belgiſcher Ligenz erbauten
Adler Jnsgeſamt ſind für den Großen Preis
24 Meldungen abgegeben worden, eine Zahl, die
ſich noch erhöhen kann.

Das „1000-Meilen Rennen von Brescig* wird
auf Grund des Unfalls beim diesjährigen Rennen
in Zukunft auf einer abgeſperrten Rundſtrecke
gefahren.

NReichsbund
für Leibesübungen.

Mittetlungen der Veretn
Ortsgruppe Merſeburg

Autnahmen u Oteſer Rudrtt zu ermötzigten Preiſen
t VProisliſte

8 C. An beiden Feiertagen Frühſchoppen im
Preusen Vereinsheim.

r Breslaufahrer ſowie Spieler treffen ſich
o zur Beſprechung am Karfreitag, 16 Uhr.

1857 quf der Kampfbahn. Erſcheinen aller
V a Fahrgeld und Quartiergeld mitbringen.
Riege Bekhmann: Antreten heute, 20 Uhr, a
„Hohenzollern“.
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Für die Kriegerwaiſenhäuſer
Konzertabend des NS.Kyffhäuſerbundes.

Leuna. Der Kreisverband Merſeburg im
NS. Deutſcher Reichskriegerbund „Kyffhäuſer“ ver
anſtaltet am Sonnabend, dem 23. April 1938,
durch die LandwehrKameradſchaft Leung ein großes
öffentliches Wohltätigkeitskonzert im großen Saale
des Feierabendhauſes Leung zum Beſten der fünf
Kriegerwaiſenhäuſer. Die Muſik wird von den
ehemaligen Militärmuſikern, Ortsgruppe Merſe
burg, ausgeführt Jn einer Zwiſchenpauſe ſpricht
der Landesfechtleiter Major a. D. Kam. Exner,
Dresden, über die NS. Deutſche Reichskrieger
Fechtanſtalt. Dieſe Veranſtaltung ſoll ein Opfer
tag für alle alten Soldaten ſein, darum ſichere ſich
jeder rechtzeitig die Programme und Einlaßkarten.

Treue in der Arbeik.
X Leunga. Am 15. April kann Dr. Otto Weyl

(Stickſtoff-SalzBetrieb) auf eine 25 jährige Tätig-
keit bei der JG. Farbeninduſtrie bzw. im Am-
moniakwerk Merſeburg zurückblicken. Dem Jubilar
unſere beſten Wünſche für die Zukunft!

Der Londrat in Weißenfels gibt bekannt:
„Nachdem auf den Gehöften des Bauern Willy Ritter

in Poſerna und der Landwirtin Anna Schramm in
Queiſau die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen iſt,
wird ein Sperrbezirk gebildet, der die Ortſchaften Poſerna
bzw. Queiſau umfaßt.

Die Gemeinden Hohenmölſen, Teuchern, Aupitz, Bonau,
Borau, Burgwerben, Deuben, Deumen, Dobergaſt, Döbris,
Domſen, Döſchwitz, Gerſtewitz, Gladitz, Gniebendorf, Goſſerau,
Göthewitz, Granſchütz, Gröben, Großgrimma, Grobitz, Groß
kayna, Großkorbetha- Hollſteitz, Jaucha, Keulſchen, Kirch
ſteitz, Kleben, Kößlitz Wiedebach, Köſſuln, Köktichau, Krei
ſchau, Kretzſchau, Kriechau, Kröſſuln, Lagnitz, Langendorf,
Leißling, Lobitzſch, Luckengu, Löſau, Markwerben, Mödnitz,
Mutſchau, Naundorf, Rellſchütz, Reſſa, Nonnewitz, Ober
greißlau, Oberneſſa, Oberwerſchen, Oberſchwöditz, Obſchütz,
Pirkau, Plennſchütz, Pörſten, Poſendorf, Poferna, Prittitz,
Queiſau, Reichardtswerben, Rippach, Rößuln, Runkhal,
Schelkau, Schorkleben, Schkortkleben, Schwerzau, Selau,
Steingrimma, Stkorkau, Tackau, Tagewerben, Taucha,
Theißen, Trebnitz a. E., Aichkeritz, Untkergreißlau, Unker
ſchöditz, Unterwerſchen, Wählitz, Webau, Wengelsdorf, Wer-
ben, Wildſchütz, Wuſchlaub, Zembſchen und Zorbau bilden
Schutzbezirke.“

„Nachdem auch in Naumburg a. d. S. die Maul
und Klauenſeuche amtlich feſtgeſtellt worden iſt, wird zum
Schutze gegen die Seuche folgendes beſtimmt:

Die Gemeinden Bad Köſfen, Schkölen, Skößen, Abk
löbnitz, Altenburg g. d. S., Benndorf, Beuditz, Droitzen,
Flemmingen, Gernſtedk, Gieckau, Görſchen, Gröbitz. Groß
geſtewitz, Großjeng, Haſſenhaufen, Kleinheringen, Kleinjena
a. d. A., Kreipitzſch, Leißling, Lengefeld, Lißdorf, Lobitzſch,
Löbitz, Merkendorf, Meyhen, Mollſchütz, Niedermöllern, Ober
möllern, Pleunſchütz, Plotha, Pohlitz, Pomnitz, Poppel,
Poſſenhain, Prieſtädt, Priktitz, Punkewitz, Punſchrau, Rathe
witz Rehehauſen, Rödigen, Roßbach a. d. S. Saaleck,
Scheiplitz, Schellſitz, Schönburg, Schulpforke,Spielberg, Taugwitz, Wethau, Wetktaburg, Welkerſcheidt und
Zéckwar bilden einen Schutzbezirk.“

GSthadenfener im Altpapierlager
Im Papierlager der Buchdruckerei Leopold

Kell brach am Mittwoch im Altpapierlager
gegen 10 Uhr ein Schadenfeuer aus. Die Keller
räume beſinden ſich längs der Friedrichſtraße.
Der Brand konnte jedoch rechtzeitig von An
gehörigen der Löſchtrupps des Betriebes be
merkt und niedergekämpft werden. Jnfolge der
ſtarken Rauchentwicklung mußte die Feuerwehr
mit Gasmasken arbeiten. Ein Mitglied des
Betriebes zog ſich beim Einſatz eine Rauch
vergiftung zu und mußte ins Krankenhaus
eingeliefert werden. Die Vergiftung iſt jedoch
nur leichterer Art, ſo daß der Verletzte bereits
im Lauſe des heutigen Tages wieder entlaſſen
werden kann. Der Sachſchaden iſt gering.

Ausſtellung Leipziger Maler.
A In der Turnhalle Am Kloſter eröffnete eine

Gruppe Leipgiger Maler am Mittwoch bis zum
Oſterfeſt eine Gemäldeausſtellung, die für Kunſt
freunde eine ſchöne Gelegenheit iſt, Einblick in das
Schaffen unſerer zeitgenöſſiſchen Künſtler zu
nehmen. Vorwiegend Landſchaften ſind in dieſer
Schau zu ſehen. Jn verſchiedenen Nachbarſtädten
iſt da Ausſtellung ſehr freundlich aufgenommen
worden.

Schmerdorf,

Promokion zum Dr. med.
Der Sohn des Weißenfelſer Lehrers Hemnſe

promovierte nach ſeiner Aſſiſtentenzeit am
Städtiſchen Krankenhaus Aſchersleben an der
Marburger Univerſität zum Dr. der Medizin.

Beim Spiel das Bein gebrochen.
ALangendor f. Der Sjährige Sohn Joachim

des Zimmermanns Richard Skübling von hier
ſtürzte beim Spiel ſo unglücklich, daß er das linke
Bein unkerhalb des Knies brach. Der Knabe
mußte ſofort in ärzkliche Behandlung gebracht
werden.

Durchgehende Kühe.
Prittitz. Ein Verkehrsunfall ereignete

ſich in der Nähe des Neſſauer Weges. Hier
überholte ein Auto ein t en Die Tiere
wurden ſcheu und raſten mit dem Wagen davon.
Der Beſitzer des Geſchirrs, Stellmachermeiſter
Hermann Voigt, wurde an dem Zügel ein
Stück mitgeſchleift und zog ſich Verletzungen
an der Hand zu. Vor dem Tore der Dänhardt-
ſchen Hofeinfahrt konnten die Tiere zum Halten
gebracht werden, nachdem ſie an einem Tor
pfeiler die Wagendeichſel zerbrochen hatten.

Des Kindes Schutzengel!
Unker das Laſtauko geraken unverletzt hervor

gekrochen.

Großgrimma. Ein fünfjähriger Junge
wollte kurz vor einem Fernlaſtzug die Stöntzſcher
Straße überqueren und fiel dabei hin. Das Auto
konnte noch abgebremſt werden, doch kam der
Junge unter das Fahrzeug zu liegen. Der Vater

Wer den Schaden hat
X Leung, Heute früh um 9 Uhr kam es in

der Sattlerſtraße zu einem größeren Material
ſchaden. Beim Einbiegen in die Kurve rutſchten
über das ſeitlich geöffnete Brett des Lieferwagens
einer hieſigen Firma ſechs Kaſten mit Milch
flaſchen. Jnfolge des Tempos zerſplitterten die
180 Flaſchen in tauſend Scherben. Zum Glück
waren die Flaſchen leer, ſonſt wäre ein beträcht
licher Schaden an deutſcher Volksnahrung ent
ſtanden.

Vier Stunden ohne Strom.
X Leunga. Am Karfrettag. in der Zeit von

6 bis 10 Ahr. wird in der AdolfHitlerStraße
einſchließlich Handwerkerſtedlung der Strom ab
geſchaltet, da während dieſer Zeit Ausbeſſerungs
arbeiten vorgenommen werden.

Aus dem Saalkreis
11 Perſonen über 80 Jahre alt.

Lochau. Jn unſerer Gemeinde leben gegen
wärtig 11 Perſonen, die das 80. Lebensjahr bereits
überſchritten haben.

des Kindes, der Zeuge dieſes tragiſchen Vorganges
war, und die Fahrer ſelbſt glaubten ſchon, daß
das Kind überfahren ſei. Da kam der Junge unter
dem Auto hervorgekrochen. Der kleine Kerl hatte
alſo großes Glück gehabt; außer einigen Schram
men hat er keine Verletzungen erlitten.

Schaden durch Nachkffröſte.
A Hohenmötlſen. Die letzten Nachtfröſte haben

teilweiſe unter den frühblühenden Kirſchbäumen,
beſonders an der Straße nach Jaurha und Wäh-
litz, größeren Schaden angerichtet. Hoffentlich iſt
die Froſtgefahr nunmehr beſeitigt.

Jnduſtrieanlage verſchwindet.
Zembſchen. Die ehemalige Grube „Winter

feldt“ iſt nunmehr dem Abbruch anheimgefallen.
Lange wird es nicht dauern, ſo wird von dieſer
einſt mächtigen induſtriellen Anlage nicht mehr
viel zu ſehen ſein, die vor 30 bis 40 Jahren eine
große Bedeutung gehabt hatte.

Goldene Hochzeit in Goſſerau.
Goſſerau. Das Feſt der goldenen Hochzeit

feiern am Karfreitag der Jnvalide Franz
Zahn und ſeine Ehefrau Berta geb. Berlich.
Das Jubelpaar ſteht im 79. bzw. 74. Lebens
jahre. Seiner Gemeinde hat Franz Zahn lange
Jahre als Gemeindevertreter und als Vertreter
im Schulverband Unterwerſchen gedient Wir
wünſchen dem Jubelpaar zum morgigen Tage
alles Gute und einen geſegneten Lebensabend!

Tonfilmabend mit „Togger“.
Oſterfeld. Am e veranſtaltet die

Gaufilmſtelle einen Filmabend. Zur Auffüh-
rung gelangt der Großtonfilm „Togger“. Kein
Volksgenoſſe ſollte dieſen wertvollen Film ver
ſäumen.

Als demzeitzer Land

Ehrenvolle Berufung.
z Studienreferendar Kurt Graßhoff von

der Stiftsſchule Zeitz iſt zu dem vom 14. bis
16. April in der Gauſportſchule Bad Blankenburg
ſtattfindenden Reichsbundlehrgang als Lehrer für
Hürdenlauf einberüfen worden. Es handelt ſich
hier um einen Speziallehrgang für Läufer, zu dem
20 Leichtathleten aus dem Gau Mitte zugelaſſen
ſind. Unter ihnen befindet ſich auch der Mittel
ſtreckler Leucht vom Zeitzer Ballſpielklub.

Verkehrsunfall.
z An der Ecke Brau und Lutherſtraße ſtreifte

ein Pferdegeſchirr einen Handwagen. Die Frau,
die den Handwagen zog, ſtürzte und erlitt eine
leichte Gehirnerſchütterung und Hautabſchürfungen
am linken Arm. Sonſtiger Sachſchaden iſt nicht
entſtanden.

Aufklärung für Siedlungswillige.
z Grangd. Heute, Donnerstag, wird der Leiter

des Kreisheimſtättenamtes der DAF. im Gaſthof
Hauſchild, Grang, einen Vortrag halten. Sied-
lungswillige Volksgenoſſen aus Granag und Aue
Aylsdorf holen ſich hier Aufklärung. Die Vertreter
von Gemeinde und Partei ſind ebenfalls anweſend.
Beginn der Verſammlung 20 Uhr.

Meiſterjubiläum.
z KFKretzſchau. Stellmachermeiſter Richard

Schlegel konnte ſein Ab0jähriges Meiſter
jubiläum begehen. Meiſter Schlegel iſt nicht nur
in ſeinem Beruf, ſondern auch in verſchiedenen
Amtern im öffentlichen Leben tätig.

Maul und Klauenſeuche.
z Großoſida. Jn einem Gehöft unſerer Ge

meinde iſt die Maul und Klauenſeuche aus
e ren Unſer Ort bildet damit einen Sperr
bezirk.

Zum Bürgermeiſter ernannt.
2 Bröckau. Fleiſchbeſchauer Bruno Find-

eiſen, der bisherige Bürgermeiſter unſeres
Ortes, iſt mit Wirkung vom 1. 4 1938 auf weitere
6 Jahre zum ehrenamtlichen Bürgermeiſter ver
eidigt worden. Zur Gemeinde Bröckau gehört nun
auch die Gemeinde Weißenborn als Orksteil. Die
Gemeinderäte werden noch berufen. Als Orts
ſchulvorſteher auf die Dauer von 6 Jahren wurde
ebenfalls Fleiſchbeſchauer Findeiſen ernannt
und vereidigt.

Für Siedlungswillige.
2 Falkenhain. Der Leiter des Kreisheimſtätten

amtes der DAF. ſpricht am Freitag, 15. April,

17 Uhr, im Gaſthof Riedemann in Falkenhain
zu den ſiedlungswilligen Volksgenoſſen. Alle ſind
eingeladen, auch die Frauen ſollen mit erſcheinen.

De Kätseſecke
Silbenrätſel.

Aus den Silben
a al bel ber ca cho chonuden der dif dir do dolfdom e e ei et fe fegent gie heu ho ke lauli ma men mo ne ni pierenz rie ru ſchau ſe ſeiſen ſtock te te tel tiſt toto tra u U witt zent

ſind 23 Wörter zu bilden, deren erſte Buchſtaben
von oben nach unten und deren dritte Buchſtaben
von unten nach oben geleſen, einen Ausſpruch
von Goethe ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1. Stadt in der Mark,
2. Auserleſenes, 3. Ruder, 4. Lehrer an Hoch
ſchulen, 5. Geſchäftsvermittler, 6. Waſchmittel,

7. männlicher Vorname, 8 Widerhall, 9. Huſten
mittel, 10. deutſcher Rame für Juli. 11. Pferde
raſſe, 12. größeres Gaſthaus, 13 milde Gabe,
14. Nachtſchattengewächs, 15. Hirngeſpinſt, 16.
griechiſche Göttin, 17. Zahntechniker. 18. Teil
des Hauſes, 19. zwiſchen Schleswig
und Holſtein, 20. Stadt im weſtlichen Polen,
ſch Deinen 22. Gemütsſtimmung, 23. Unter

ied.

Handel unci Wirtschaft
W

Mitfteſceutsche Lancdesbanke m Jahre 7937
Jm Dienſte des Vierjahresplanes. Unterſtützung der Landwirtſchaft und des Wohnungsbaues.

Einlagenzuwachs von 49 Millionen Mark. Geſamtumſatz von 12,9 Milliarden Mark.
Bilanzſumme von 557 Millionen Mark.

h Die Mitteldeutſche Landesbank Givozentrale
für die Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt
und anhaltiſche Staatsbank die öffentlichrecht
liche Zentralbank der rund 1300 Sparkaſſenſtellen
und der Gemernden und Gemeindeverbände Mittel
deutſchlands, legt ihren Jahresabſchluß für 1937 vor.

Der Bericht zeigt, in welchem Grade die Landes
bank an dem Auſſchwung teilgenommen hat, den
die Wirtſchaftsführung des Dritten Reichs gerade
dem mitteldeutſchen Wirtſchaftsbezirk gebracht hat.

Die Bilanzſumme hat ſich von 511 auf 557 Mil
lionen, alſo um 9 v. H., der Geſamtumſatz von 11
auf 12,9 Milliarden Mark erhöht. Die Geſamt
einlagen ſind um 49 Millionen Mark, d. h. um
15 v. H., auf 332 Millionen Mark geſtiegen. Vor
allem ſind mit dem Wachſen der Spaveinlagen bei
den Sparkaſſen, das ſeinen Grund in der all
gemeinen Vertrauensſtärkung und dem größeren
Volkseinkommen hat, die Guthaben geſtiegen, die
die mitteldeutſchen Sparkaſſen bei ihrer Zentral
bank unterhielten. Sie erhöhten ſich von rund 214
auf rund 250,5 Millionen Mark, das iſt um
17 v. H. gegen das Vorjahr und um S81,2 v. H.,
wenn man das Jahr 1938 zum Vergleich heran
zieht. Die Liquiditätsguthaben der Sparkaſſen
ſtiegen von 88,9 auf 97,4 Milliönen Mark, alſo
um 9,5 Prozent; entſprechend ſind Depoſiten und
ſonſtige Guthaben der Sparkaſſen gewachſen. Als
Zentralbank der Gemeinden und Gemeindeverbände
Mitteldeutſchlands muß ſich die Landesbank auch
1937 auf die Verwaltung früher gewährter Dar

lehen beſchränken, da das Kommunalkreditverbot
von 1931 unverändert beſteht und auch für ſolche
Gemeinden nicht gemildert wurde, die wichtige
Aufgaben für den Vierjahresplan zu erfüllen haben.
Auch in dieſem Jahre ſpricht ſich der Bericht der
Mitteldeutſchen Landesbank wieder für eine Auf
hebung des beſonderen Kreditverbots der kom
mungalen Bankanſtalten aus, da die Gründe dafür
fortgefallen ſind. Die geſamten langfriſtigen Kom
munaldarlehen beliefen ſich am Jahresſchluß noch
auf vund 163,7 Millionen Mark; ſie verringern ſich
allzährlich durch die planmäßigen Rückzahlungen.

Beſondere Aufmerkſamkeit hat die Landesbank
Aufgaben zugewandt, deren Erfüllung dem Vier
jahresplan dient Eine von ihnen iſt die Förde
rung der Landwirtſchaft und die Sicherung ihrer
wirtſchaftlichen Verhältniſſe. Jhr galt die Oſt
hilfeentſchuldung, die für den Geſchäftsbereich der
Landesbank abgeſchloſſen iſt. Jnsgeſamt würden
761 Entſchuldungsanträge mit einer Darlehns
ſumme von I1,1 Millionen Mark bearbeitet. Als
amtliche Entſchuldungsſtelle bearbeitete die Landes
bank 206 Entſchuldungsanträge nach dem Schulden
regelungsgeſetz vom I. 6. 1933. Neuerdings ge
währt die Landesbank nach Fühlung mit den zu
ſtändigen Stellen des Reichsnährſtandes mittel
friſtige Betriebskredite auf 5-10 Jahre die in
ihren e auch die Verhältniſſe des Erb
hoſbauern verückſichtigen. Der Ertragsſteigerung
der Landwirtſchaft dient ferner die Förderung des
Landarbeiterwohnungsbaues. Bisher wurden über
800 000 Mark Kredite gewährt, für die 322 Land
arbeiterwohnrungen gebaut werden konnten.

Der ſtarken Wohnungsnot im induſtriellen Ge
biete ſoll die Unterſtützung des Baues von Klein
und Volkswohnungen und von Kleinſiedlungen
durch Gewährung von reichsverbürgten zweiken
Hypotheken ſteuern. Bisher wurden für 12 Mil
ſionen Mark Kredite gegeben, die zur Errichtung
von 8049 Wohnungseinhetten verwendet wurden.
Etwa 90 v. H. davon waren Volks und Klein
wohnungen. Mit den bei Jahresſchluß gegebenen
Zuſagen wird ſich die Zahl der Wohnungen, die
mit Hilfe der Landesbank gebaut ſind, auf über
10 000 belaufen Für die neue Baugeit ſind wieder
erhebliche Beträge bereitgeſtellt.

Von der der Landesbank angegliederten Offent

lichen Bauſparkaſſe wurden im Berichtsjahr 220
Bauſparverträge über rund 1,5 Millionen Mark
abgeſchloſſen. Jnsgeſamt liefen am 31. 12. 1937
1268 Verträge mit einer Geſamtvertragsſumane
von über 7 Millionen Mark. Auch 1937 wurden
Bauſparern, die ihre Baupläne bereits vor Zu
teilung ihrer Verträge durchführen wollken,
Zwiſchenkredite gewährt, deren Sunime ſich damtt
auf über 2 Millionen Mark erhöhte.

Das Privatkreditgeſchäft hat im letzten Jahre
dadurch eine größere Ausdehnung gewonnen, daß
vielfach Kredite an Unternehmer gegeben würden,
die Heeresaufträge ausführten oder für Aufgaben
des Vierjahresplanes arbeiteten. Der Kreditver
ſongung des Handwerbernachwuchſes wurde be
ſondere Beachtung geſchenkt. Die Zahl der Privat
kunden betring am Ende des Jahres 1937 über
10 000.

An der wichtigſten Aufgabe der deutſchen Kredit
anſtalten, bei der Feſtſchreibung der ſchwebenden
Reichsſchuld mitzuwirken, war die Landesbank ſtark
beteiligt. An Emiſſionen des Reichs und der Länder
wurden im letzten Jahre von ihr 143 619 400. M.
untergebracht. Allein an 42prozentigen Reichs
ſchatzanweiſungen wurden ſeit Beginn der Kon
ſolidierung über 121 Millionen Mark in 7660
Einzelpoſten gezeichnet. Das eigene Emiſſions
geſchäft vuhte auch im Berichtsjahr. Der Beſitz an
Wertpapieren vermehrte ſich auf 7 1 963 373 Mark.
Das Wertpapierkomimiſſionsgeſchäft hat ſich im
letzten Jahr um weitere 14 Prozent erhöht.

Das ſtarke Anwachſen des Geſchäftsumfanges
in faſt allen Abteilungen zeigen auch die Ziffern
für die verſchiedenen Arbeiten des Zahlungsver
kehrs. Die Zahl der Spargiroaufträge im Fern
und Platzverkehr ſtieg auf 13,6 Millionen das ſind
täglich 44 850 Stück. Jm gleichen Maße ſtiegen
die Zahlen für W e Reichskreditbriefe, für
Einzugswechſel un ungen.De h der Gefolgſchaftsmitglieder erhöhte
ſich im letzten Jahr auf 690. Die Bemühungen
der Landesbank, allen Betriebsangehörigen eine zu
ſätzliche Altersverſorgung zu ſchaffen, führten zum
Abſchluß eines e mit dem Verband öffert
licher Lebensverſicherungen.W Reingewinn werden in der Bilanz
1004 37380 Mark ausgewieſen. Davon ließen
10 Prozent an die offene Reſerve, der Reſt wird
nach Verzinſung des Betriebskapitals mit 5 Prozent
auf den Sparkaſſen und Giroverband und auf den
Provinzialverband Sachſen verteilt.

Regierung kauft Weizenernte
Für den Fall „nakionaler Noklage“ in England.

h Die britiſchen Landwirte ſind durch
Landwirtſchaftsminiſter Morriſion darauf hin
gewieſen worden, daß die Regierung beabſichtige
die nächſte Weigenernte aufzukaufen und für
Fall einer nationalen Notlage aufzuſpeichern.
Nach den Plänen der Regierung ſollen für
6 Monate ausreichende Vorräte auf Lager ge
legt werden. Die Weigen kommiſſion ſei dabei,
einen großen Fonds zu ſchaffen, um die Auf
ſpeicherung der Weizenernke durchzuführen.

Deviſenbewirtſchaftung konzentriert,
Ermächtigung für den Reichswirkſchaftsminiſter.

h. Zur Weiterführung der im Intereſſe einer
wirkſameren Verwaltungsführung erſtrebten Kon
zentration der Kräfte hat die Reichsregierung ein
zweites Geſetz zur Anderung des Geſetzes her
die Deviſenbewirtſchaftung erlaſſen, das das Land
Sſterreich nicht betrifft. Danach gehen die Auf
gaben und Befugniſſe auf dem Gebiet der De
viſenbewirtſchaftung, ſoweit ſie gegenwärtig der
Reichsſtelle für Deviſenbewirtſchaftung übertragen
ſind, auf den Reichswirtſchaftsminiſter über. Die

Iſt guter Kat teuer?
In der Zeitſchrift „Kampf der Gefahr koſten

viele gute Katſchlüge nur 10 Pfennigl ars

Reichsſtelle verſchwindet damit als ſolche. Der
Reichswirtſchaftsminiſter wird gleichzeitig ermäch
tigt, die Vorſchriften über die Deviſenbewirtſchaf
tung in einem neuen Geſetz zuſammenzufaſſen. Er
kann ſie dabei ändern und ergänzen.

Neue Jnlandzuckerfreigabe 1937,/38.

b. Der Reichsnährſtand hat durch den Vor
ſitzenden der Hauptvereinigung der deutſchen
Zuücker wirtſchaft mit Wirkung vom 7. April 1838
die 10. Jnlandzuckerfreigabe in Höhe von 5 Pro
zent der Jahresfreigaben 1937/38 verfügt. Diee gilt zur Lieferung in den Monaten

pril Juni 1938. Die Geſamtfreigabe beträgt
nunmehr 50 Prozent zuzüglich der unverkauften
Reſte aus den Jahresfreigaben 1936/37.
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Rund 17 000 Mark beim Sthulſparen
in einem Vierteljahr im Landkreis Merſeburg.

Jn wenigen Tagen wird wieder ein Jahr
gang deutſcher Jugend den erſten Schulgang an
kreten. Hunderttäuſende junger Volksgenoſſen
ſollen zu wertvollen Gliedern der Volksgemein
ſchaft erzogen werden. Partei und Staat,
liche und private Stellen ſind Träger d
Erziehungswerkes.

Jn der Erkenntnis, daß nur charakterfeſte
Jungens und Mädels die Aufgaben löſen kön
nen, die ihnen im Leben dexeinſt geſtellt wer
den, ſchalten ſich die deutſchen Sparkaſſen in
dieſe Arbeit ein Sie wollen die Jdeale der
Selbſtbeherrſchung der Zucht und der Selbſt
überwindung in die Seelen der jungen Men
ſchen einpflänzen und der Tugend der Sparſam
keit den ihr gebührenden Platz ſichern.

Die deutſchen rkaſſen haben in faſt allen
deutſchen Schulen Spareinrichtungen ſchaffen.
Und was andere Sparkaſſen im Reiche daten, ver

wirklichte die Kreisfparkaſſe Merſeburg
i nünſerer Heimat. Jn beinahe allen en im
Landkreis unterhält ſte heute Schulſparkaſſen. Sie
legt jetzt die Ergebniſſe ihrer Schulſpar
arbeitim erſten Vierteljahr 1938 vor.
Bei ihr ſparten in dieſem Zeitraum 2346 Kinder
die Summe von 16 891,40 M. Das entſpricht
einem Jahresſparbetrag von 67 565,60 M. und be
deutet gegenüber den Zahlen des vergangenen
Jahres eine Steigerung um aſt 90 Prozent.
Zur Schulentlaſſung Oſtern 1938

wurden von der Kreisſparkaſſe Merſeburg
13678,47 M. Schulgelder ausgezahlt.
Wievielen Eltern wird damit das Beſtreiten der
Ausgaben zur Konfirmation ihrer Kinder leicht
gemacht worden ſein! Wieviele junge Volks

enoſſen werden dadurch froh und eher den
et aus dem Schul in das Berufsleben getan

en
Möchten doch in n alle Jungens und

Mädels unſeres Kreiſes fleißige Schulſparer wer
den Das wäre die ſchönſte Belohnung der Arbeit
unſerer deutſchen Sparkaſſen, über der der Grund
ſaß ſteht: Dienen, nicht verdienen!

Der Siedlungsbau beginnt
S. Bad Lauchſtädt. Der Bau der Lauſtädker Siedlung, von dem ſchon longe die Aewe

war, iſt nun endgültig in greifbare Nähe ge
rückt. Nachdem vor einigen Tagen die Ver
meſſung des Geländes vorgenommen wurde, iſt
tzun auch ſchon mit den Ausſchachtungsarbeiten
begonnen worden. Das Stedlungsgelände be
findet i gegenüber der Kleinſiedlung, und es
werden hier faſt 50 Volksgenoſſen ein eigenes

im erhalten. Auch an vielen anderen
tellen der Stadt herrſcht eine rege Bautätig

keit. Jahlreiche neue Wohghäuſer ſind im Bau
begriffen, und nach ihrer Fertigſtellung dürfte
wohl das geſamte Stadtbild eine wefentliche
Her ren und Vervollkommnung erfahren.
Der Waſſerleitungsbau hat ebenfalls ſchon gute
Fottſchrikte gemacht. Gegenwärtig werden die
Rohrlegungsarbeiten in der Lindenſtraße durch

hrt. Es iſt ein erfreuliches Bild, wenn man
eht, wie ſich allerorts fleißige Hände regen zum
hl und Segen unſeres ſchönen Badeſtädtchens.

h Sturz mit dem Mokorrad
S Großgräfendorf. Ein auswärtiger Motor

radfahrer, der von ſeiner Arbeitsſtelle heimkehrte,
ſtürzte auf der Schafſtädter Straße durch ſeine
eigene Schuld. Wahrſcheinlich wollte er ſich im
Kunſtfahren üben, denn er ließ die Lenkſtange los
und fuhr freihändig jedoch ſollte er für ſeinen
Leichtſinn bald beſtraft werden. Als er nämlich
ein Schlagloch durchfuhr, kam das Rad aus der
dar und nur im letzten Moment konnte der
Fahrer ſeine Maſchine herumreißen, ſonſt wäre
er an einem Baum gelandet. Jmmerhin kam er
zu Fall und das Rad wurde erheblich beſchädigt,
ſo daß er es ſchieben mußte. Außerdem trug er
noch einige Hautabſchürfungen davon.

Auf die letzte Sekunde
S Schafſtädt. Folgende kleine Epiſode, die einer

Doſis Humor nicht entbehrt, ereignete ſich in dieſen
Tagen auf dem Schafſtädter Bahnhof Wie üblich,
hatten ſich am Morgen die vielen Fahrgäſte ein

Eigenhefemn

eſes
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gefunden und ein großer Teil von ihnen mußte,
da gerade Montag war, n eine Wochenkarte löſen.
Es muß ja zugegeben werden, daß die lieben Schaf
ſtädter ſich meiſt erſt am Fahrkartenſchalter ein
finden, wenn es höchſte Zeit iſt. So wär es denn
kein Wunder, daß ein großer Andrang herrſe n
Da die Abfertigung der zahlreichen Schalterkunden
längere Zeit in Anſpruch nahm, war die Abſahrts
zeit des Zuges ſchnell herangekommen; ein kleines
Häuflein von über 10 Mann war jedoch noch im
Warteraum. Wer beſchreibt jedoch ihr Entſetzen,
als ſie von draußen ein bekanntes r ver
wahmen, welches keinen Zweifel darüber ließ daß

der Zug in Bewegung ſetzte. Wie von der
Tarantel geſtochen ſtoben ſie dem Ausgange zu und
ſahen die ſchreckliche Wahrheit. Einige e e
konnten ſich ade noch auf den letzten Wagenſchwingen ahtend ein Teil von den alſo Gemaß
regelten das Nachſehen hatten und ihren mit
einer Rauchfahne in die Ferne entſchwinden
Natürlich herrſchte eine begrerfliche Erregung, denn
wenn man zu ſeiner Arbeitsſtätte muß und der
Zug fährt einem boshafterweiſe vor der Naſe weg
dann iſt dies immerhin Grund genug zur Auf
vegung. Einige der Zurückgebliebenen, deren Ar
beitsort nicht ſoweit entfernt lag, ritten ſchließlich
T Schuſters pen von dannen, während die
anderen ſchimpfend den Heimweg antraten. m
Vorkommnis kann natürlich von zwei Seiten
leuchtet werden. Wenn es auf der einen Seite faſt
Boshaftigkeit iſt, den Zug einfach abfahren zulaſſen, wenn man noch a die Fahrkarte wartet,
o liegt es natürlich auf der anderen Seite an den
ahrgäſten ſelbſt. Denn die Wochenkarten ſollten

möglichſt ſchon am Vortage gelöſt werden oder
aber, nan inuß eben nicht erſt kurz vor Abgang
des Zuges kommen. Jedenfalls wird dieſer Vor
fall eine Lehre für die Zukunft ſein.

Nege Bautätigkeit.
Schafſtädt. Auch in unſerem ſonſt ſo ſtillen

Sta n herrſcht gegenwärtig eine rege Bau
tätigkeit. Mehrere Häuſer ſind im Entſtehen be
n Das ſog. Hubwerk des früheren Eiſen
werbes wird ebenfalls De Bee ausebaut. Kberhaupt hab ch das Geſicht dieſes

les der Promenade weſentlich verändert.
Später ſollen ja an dieſer Stelle noch eine Anzahl Wohnhäuſer errichtet werden, ſo daß dann

hier ein neues Stadtviertel entſtehen wird.
Wie im benachbarten Bad Lauchſtädt ſteht auch
in Schafſtädt der Bau der Siedlung dicht bevor.
In dieſen Tagen wird das Gelände vermeſſen.
Es haben ſich auch hier eine große Anzahl Sied
ler gemeldet. Dieſe erfreuliche Tatſache en
daß der Siedlungsgedanke ſich auch hier durch
geſetzt hat.

Schützt die Nakur!
g Schafſtädt Kaum hat die Natur ihr ſchönes

Frühlingskleid angelegt, ſo können es ſchon die
Kinder nicht laſſen, den Bäumen und Sträuchern
Schaden zuzufügen. So konnten z. B. auf dem
alten Friedhof mehrere Jungens beobachtet wer
den, die ganze Zweige von den grünen Sträuchern
abbrachen. Da das Betreten des Friedhofes Kin
dern ohne Aufſicht außerdem unterſagt iſt, könnte
ſolchen Tunichtguten eine Trächt Prügel nichts
ſchaden. Auch iſt es Sache der Eltern ihre Kinder

ihr Tun aufmerkſam zu machen. Denn ſie ſind
ja letzten Endes die Leidtragenden, wenn eine Straf
anzeige nachfolgt.

Vorbeſprechung zur Feier des 1. Mai
s Schafſtädt. Jm Gaſthof zum „Goldenen

Löwen“ hatten ſich am Dienstagabend die Ver
treter der Partei ſowie ihrer Gliederungen, Ver
eine und Verbände und die Betriebsführer zu einer
Beſprechung über die Ausgeſtaltung des 1. Mai
zuſammengefunden. In dieſem Jahre ſoll dieſe
Feier, und beſonders der an dieſem Tage ſtatt
findende Umzug, feſtlich ausgeſtaltet werden. Am
Vorabend wird ferner erſtmalig auf dem Markt
platz ein Maibaum errichtet. Außerdem werden
Volkstänze uſw. aufgeführt Die Vorarbeiten
würden ſogleich in Angriff genommen.

Kreiparkeitagsfilm.
8 Meuſchau. Heute, Donnerstag, findet 20 Uhr

eine Filmveranſtaltung im „Kaffeehaus“ ſtatt. Es
läuft der Kreisparteitagsfilm. Sämtlichen Mit

mit Garten
Wieder Richtefeſt in der Schlageterſtraße. Die Rentengutsgeſellſchaft

baut 18 Eigenheime.
S Schkeuditz. Der Bedarf an Wohnungen in

unſerer Stadt wurde immer größer, zumal noch
von auswärts neue Einwohner zuzogen. Einen
Teil zur Verringerung der Wohnungsnot trug
die Rentengutsgeſellſchaft Merſeburg bei, indem
ſie 247 Wohnungen errichten ließ. Die Arbeiten
ſind ſoweit gedieken, daß jetzt das traditionelle
Richtefeſt auf der Bauſtelle in der Schlageter
ſtraße gefeiert werden konnte, an dem Bürger
meiſter Herrmann, Stadibaumeiſter Je
bens, Ortswart Vetter, Stadtſparkaſſen
direktor Kindermann, die Handwerks

ziehen möge. Der
gutsgefellſchaft, Dr. Meyer«Johann, dankte
anſchließend den Arbeitskameraden und lud alle
um Richtſchmaus in der Gaſtwirtſchaft Hent
chel ein. Hier war trefflich für des Leihes

Wohl geſorgt. Dr. Meyer- Johann ſprach
n s zu den Arbeitern und Gäſten und be
tontke die gute Zuſammenarbeit zwiſchen Stadt
verwaltung und Rentengutsgeſellſchaft. Er ge
dachte noch der letzten großen politiſchen Ereig
wiſſe. Er ſtreifte das Gebiet der Siedlungs
und Wohnungsbeſcha fung, wo es noch große
Aufgaben zu löſen gibt und ſomit für die
Männer vom Bau noch viel Arbeit. Alljähr

lich werde die Rentengutsgeſellſchaft hier neue
Bauvorhaben durchführen. Anſchließend nahm
An de nen e Herrmann das Wort, um
auf die Bauten der Rentengutsgeſellſchaft hinzu
weiſen, die noch in dieſem Jahre mit der Er
richkung von weiteren 48 Volkswohnungen an
der Turnerſtraße beginnen wird. Jn fröhlicher
Geſelligkeit verliefen die Stunden bei muſika
liſcher Unterhaltung.

Bei den ſoeben gerichteten Eigenheimbauten
handelt es ſich um 12 Einfamilienhäuſer mit
535 Räumen und 3 Zweifamilien-Doppelhäuſer
mit je 3 Zimmern und Küche. Es ſind die
gleichen Bautypen, in der auch die bisherigen
Wohnhäuſer in der Schlageterſtraße errichtet
wurden, und die nach den Erſahrungen der
Rentengutsgeſellſchaft ſich hier und auch in an
deren Städten ſehr bewährt haben. Jede Bau
ſtelle umfaßt außerdem noch 500--600 Huadrat
meter Gartenland. Die Baukoſten (ohne Garten
land) belaufen ſich beim Einfamilienhaus auf rd.
10060 M. und beim Zweifamilienhaus auf rd.
13 000 M. Die I. und II. Hypotheken, letztere
unter Reichsbürgſchaft zu 5 Prozent Zinſen und
1 Prozent Tilgung, gab die Stadtſparkaſſe. Die

vorausſichtlich im Juli oder Auguſt d. J. bezieh
baren Wohnhäuſer werden an Jntereſſenten ver
auft. Sie ſind errichtet nach modernſten Grund
ſätzen; Gas, Waſſer Und elektriſches Licht iſt vor
handen. Nach Beendigung der Bauten ſoll die
Straße ausgebaut werden.

Wie ſorgſt Du beiz

n der Deutſchen Arbeitsfront wird der Be
ch des Films eine unbedingte Pflicht ſein.

Rechts fahren
s Burgliebenau. Auf der Straße Burg-

liebenau--Döllnitz wurde Mittwochvormittag ein
Ka von einem Auto angefahren. DerRadler benutzte die linke e und wurde,
als er, ohne ein Zeichen zu geben, nach rechts
abbog, vom Auto erfaßt und von ſeinem Fahrzeug
geſchleudert. Er kam mit leichteren Ver etzungen
an Händen und Beinen davon. Sein Vehtkel
wurde zertrümmert.

Rüſtige 95ſährige.
S. Nempitz. Die älteſte Einwohnerin unſerer

Gemeinde iſt Mutter Rühle mann. Sie wird
in dieſen Tagen 95 Jahre alt. Sogar am ver
e Sonntag konnke ſie in völliger Geſund

eit ihrer Wahlpflicht genügen. Wir wünſchen ihr
auch fernerhin viele ſonnige Tage

e Unbekannte übeltäter.
Z. Lützen. Der am Dienstag von der Kirchen

behörde angeordnete Dankgottesdienſt aus

Erſte Gchicht auf Grube Tollwitz

Berufsjubiläum
des Bergaſſeſſors a. D. Rudolf Grunow.

Bad Dürtenberg. Am 15. April d. J. be
geht Bergaſſeſſor a, D. Rudolf Grun o w das
25fährige bergmänniſche Berufsjubiläum, denn
am 15. April 1913 verfuhr er ſeine erſte Schicht
auf der zur Saline Bad Dürrenberg gehörigen
Königl. Braunkohlengrube Tollwitz. r prak
e ſodann in Eisleben und Bleicherode. Von
1914—1919 nahm er am Weltkrieg teil und ge
riet gegen deſſen Ende in engliſche Gefangen
ſchaft. Nach ſeiner Rückkehr aus England ſtu
dierte Bergaſſeſſor Gruno w. an der Berg-
ghademie in Berlin. Seine weitere praktiſche
e leiſtet er auf den Zechen Rheinpreußen
und Weſterhold in Weſtfalen ab.

Von 1924—-1931 war Bergaſſeſſor a. D.
Grunow bei den Bernſteinwerken in Königs
berg tätig. Jm Jahre 1931 wurde er als Be
triebsinſpektor und Badekommiſſar nach Bad
Dürrenberg verſetzt. 1933 kam er in der gleichen
Eigenſchaft zu der Saline Schönebeck und dem
Solbad Elmen. Jm Juli 1935 wurde Berg
gſſeſſor a. D. Grunow zum Werks- und Kur
direktor in Bad Dürrenberg ernannt. Unter ſeiner
Leitung wurde der Badebetrieb erheblich aus
gebaut Insbeſondere gehen auf ſeine An
regungen die Umbauten und die neitzeitliche Her
richtung der Zerſtäuberhalle zurück. Auch die
Einrichkung des Soletrinkbrunnens, die Anlage
der Rollſchuhbahn, des Kinderſpielſaales und des
Soleplanſchbeckens ſowie die Herrichtung des
Hirſchgeheges ſind auf ſeine Anregung hin ent
ſtanden. Alle dieſe Neuerungen haben in der
Hauptſache dazu beigetragen, daß der Badebetrieb
in Bad Hürrenberg einen erheblichen Aufſchwung
in den letzten Jahren genommen hat.

Standortparade am 20. April.
Naumburg. Anläßlich des Geburtstagesdent und Oberbefehlshabers der Wehr

macht findet am 20. April 1838, 10 Ahr, auf
dem Kaſernenhofe des Jnfanterieregiments 53,
lemminger eg, in beſchränkteim Amfang

Oſterurlaub) eine Parade ſtatt an der die
Truppenteile des Standortes, Jnfanterieregi
ment 59 und Artillerieregiment 14, teilnehmen.
Verlauf: 10 Uhr. Meldung an den Standort

älteſten. Abſchreiten der Fronk. Kurze
Anſprache mit „Sieg Heil“ auf den Führer,

Vorbeimarſch vor dem Standortälteſten.
Zuſchauer iſt die Straße im Kaſernenhofüre Da die Parade beſonderen ein

ränkenden Maßnahmen unterliegt, hat der
tandortälteſte von Abſtand genommen,

ſchriftliche Einladungen ergehen zu laſſen.
Wieder im Schuldienſt.

Naumburg. Die früher in Naumburg
tätise Lehrerin Gertrude DettlerPaetzold
iſt ſeit Jahresfriſt wieder in den Schuldienſt ein
getreten. Sie wurde in Schneidemühl an einer
ſtaatlichen Studienanſtalt mit Oberlyzeum als
Zeichenlehrerin feſt angeſtellt. Künſtleriſch be
teiligte ſich Gertrude Dettler-Paetzold im
vergangenen Winter an der Gau-Gemälde Aus
ſtellung der Kunſterzieher.

Ehrentag eines alten Bahnbeamten.
Bad Köſen Stellwerksmeiſter a. D. Hein

rich Zedel, Grüne Gaſſe 4, beging am Mitt-
woch den 80. Geburtstag. Mit einer kurzen
Unterbrechung, wo der Jubilar am Bahnhof
Artern tätig war, ſtand Zedel am heimiſchen
Bahnhof in Dienſten. Als pflichtgetreuer Be
amter und Menſch iſt er geſchätzt und beliebt.
Seinen Ehrentag kann er in guter Rüſtigkeit

begehen. eEin Brief aus Wien
„Unfagbar iſt unſer Dank an den Führer!“

(5 Die herzliche Verbundenheit die bereits
1928 zwiſchen den Hſterreichern und den Deut
e beſtanden hat, beweiſt uns nachſtehender

rief, den ein Lauchaer vor der Wahl erhielt.
Wien, am 7. 4. 38.

Mit größter Freude haben wir Jhren ſo
lieben Brief erhalten und danken Jhnen ſowie
Jhrer werten Frau für Jhre Erinnerung rechtdergich Unſere Bekanntſchaft beim Sängerfeſt

im Jahre 1928 war, trotz der ſchlechten poli

eiten für Weib und Kind,

Anlaß des Wahlſtegs am 10. April verſammelte
eine zahlreiche Gemeinde. Leider wurde dieſe
abendliche Feierſtunde dadurch geſtört, daß man
von außen wiederholt Steine gegen die Kirchen
fenſter warf, die auch ſtark beſchädigt wurden.
Trotz ſofort angeſtellter Nachforſchung gelang es
nicht, die Täter dieſes im Schitz der Dunkelheit
verübten Frevels feſtzuſtellen.

Jm goldenen Kranz,
S. Lützen. Am heutigen Tage feiern der

Schuhmachermeiſter Emil Reiter und ſeine
Ehefrau Marie geb Tille das Feſt der goldenen
Hochzeit. Das Jubelpaar ſteht im 76. bzw.
78. Lebensjahr. Seinen Beruf übte Meiſter
Reiter noch bis Hor kurzem aus. Bis vor
wenigen Jahren ſtand er der Schuhmacher
innung als Obermeiſter vor, deren Ehrenober-
meiſter er heute iſt. Zahlreich wird die Zahl
der Gratulanten heute ſein, und ſo dürfen auch
wir uns ihnen anſchließen und dem Jubelpaar
zum heutigen Toge alles Gute wünſchen Möge
ihnen ein ſonniger Lebensabend beſchieden ſein

Auch den Ausbau des Salinenbetriebes hat
Direktor Grunow ſich angelegen ſein laſſen.
Insbeſondere ſind hier zu erwähnen: Der Aus
bau neuzeitlicher Aufenthalts-, Waſch und Um
kleideräume für die Gefolgſchaft, die Einrichtung
eines Salinenkindergartens, die Erneuerung der
Siedehäuſer Ebers und Backs und der noch im
Gange befindliche Umbau des Siedehauſes
Mehner. Jm Jahre 1935 hat Direktor Gr un o w
die ſeit 1913 eingegangene Werkskapelle wieder
ins Leben gerufen Und eine Geſangsgruppe aus
den Gefolgſchaftsmitgliedern gegründet.

Als tragiſches Geſchick iſt es zu bezeichnen,
daß Bergaſſeſſor a. D. Grunow die Braun
kohlengrube Tollwitz, auf der er ſeine berg
männiſche Von im Jahre 1913 begonnen
hat, im Jahre 1935 ſtillegen mußte, Als er 1935
die Werksleitung übernahm, waren die vor
bereitenden Arbeiten zur Stillegung bereits ſo
weit vorgeſchritten, daß eine Anderung des ge
faßten Beſchluſſes nicht mehr möglich war.

SeRund umauerfurt

Sieger im Handwerkerwettkampf 1938
O Nachſtehend geben wir die Sieger unſeres

S im Handwerkerwettkampf 1938 auts
dem Gau Halle Merſeburg bekannt:
Bekleidung und Reinigungshandwerke: FritzSch a ff ner, Schumachermeiſter, Roßleben,

AdolfHitlerPlatz 20; Gauſieger.
Holzhandwerke: Herbert Zſchenker, Viſchler

geſelle, Rothenſchirmbach; 8. Preisträger.
Orthdpädiſches Schuhmacherhandwerk: Fritz

Schaffner, Orkhopädie-Schuhmachermſtr.,
Roßleben; 3. Preisträger,

tiſchen Ausſichten
Wir Wiener hatten alle große Freude an Un
ſeren Sangesbrüdern aus dem Reiche Meine
Frau und ich ſprachen oft vom Sängerfeſt, wel
ches wahrſcheinlich das eindrucksvollſte eſt un
ſeres Lebens war. Jch erinnere mich dann ſtetsan Sie und an ren Freund. Meine Frau
erzählt dann immer von dem freundlichen
Herrn. Noch immer iſt ſte ſtolz auf das Lob,
welches Ste und der Herr ihr für den „Schwar
zen“ gezollt haben. Jmmer wieder erwähnt ſie
je Worte. die ſie damals nach dem Genuß des

Schwarzen ſagten „Ach Gott mal, der Kaffee
iſt ja das reine Gift. was wird mal das Herz
dazu ſagen Er iſt Jhnen aber doch gut
bekommen. Für Jhre i wir ratulation zum Anſchluß danken wir Jhnen von
ganzem Herzen. Unſer größter und innigſter
Dank gehört unſerem lieben Herrgott, der uns
dieſes Große noch erleben ließ. Jch verſichere
Sie, die Ereigniſſe im Weltgeſchehen überſtürzen
ſich bei uns derart, daß wir aus der freudigen
Aufregung nicht herauskommen. So viel ſtürzt
jetzt auf ünſer Gemüt ein. daß wir alle Augen
blicke aus Rührung und Dankbarkeit voll Tränen
ſind. Es war aber auch höchſte Zeit für uns
arme Hſterreicher, denn es war kaum mehr aus
zuhalten, was dieſe Syſtemregierung mit dem

eine recht und luſtige.

armen Volk und befonders mit den Nazi ge
trieben hat. Auch ich hatte viel darunter zu
leiden. So ein paar Schweine aus dem Hauſe
wollten mich ums Brot bringen und ſchickten
Anzeige über Anzeige an die Behörden Haus
durchſuchungen durch die Staatspolizei, ergeb
nislos, war die Folge. Zirka ein Jahr wurde
ich dann noch in kurzen Zeitabſtänden bei der
Polizei von Protokoll zu Protokoll herum
geſchleift. Hätte ſich der geringſte Beweis er
geben, daß ich Nazi bin. ſo wäre es mit den
ebenspoſten als Beamter vorbei geweſen,

Penſion und alles wäre pfutſch geweſen, wir
hätten betteln gehen müſſen. Gottlob daß
dieſer Spuk endgültig vorüber iſt Unſagbar iſt
unſer Dank an den Führer, der uns von aller
Not und von der verräteriſchen Regierung be
freit und unferem ſchönen Vataerland das Schick
ſal Spaniens erſpart hat, das nur an einem
Haar über unſeren Häuptern gehangen hat.
Wir glauben mit der ganzen Jnbrunſt unſeres
Herzens an den Führer und damit auf eine
beſſere ſorgenloſere Zukunft.

Aus dieſem Gefühl heraus rufen wir Euch
zum Gruße „Heil Hitler“ zu.

Viktor Lang und Frau.

wenn ſie nicht reiche Erben ſind Durch eine Lebensverſicherung.



Seite 10. Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Donnerstag, den 14. April 1938. Nr. 88.

Ihre Verlobung geben bekannt

Emma Drechsſer
Hans Schröden

Leuna, Ostern 1938

m V

Familien Nachrichten
Aus anderen Blättern entnommen

Geſtorben
Halle

Hedwig Noack geb. Albrecht 62 J. Frau
Emma Strempel, 66 J. Helene Schreiber
geb. Jänicke, 69 J. Auguſt Wilke

Artern:
Otto Gröger.

Eisleben:
Witwe Hoske geb. Theile, 92 J.

Schkeuditz
Jda Dehlitzſch geb. Hoyer, 57 J.

Kirchlithe Nachrichten

Karfreitag.
Dom. 10 Uhr Gottesdienſt: anſchl. Beichte und

Feier des HIl. Abendmahls. P. Ziehen.
17 Ahr: Gottesdienſt; anſchl. Beichte und
Feier des Hl. Abendmahls. Sup. Bercken
hagen.

Stadt. 10 Ahr: Gottesdienſt. P. v. Probſt.
Jm Anſchluß Beichte u. Feier des Hl. Abend-
mahls. 17 Ahr: Gottesdienſt. P. Riem. Jm
Anſchluß Beichte und Feier des Hl. Abend-
mahls. (Bei beiden Gottesdienſten wirkt der
Kirchenchor mit.)

Altenburg. 10 Uhr P. Pabſt. Jm Anſchluß
Beichte und l. Abendmahl. 17 Uhr
B. Scheibe. Jm Anſchluß Beichte und Hl.
Abendmahl.

Kreuzkapelle. 15 Uhr: Gottesdienſt. Jm An
ſchluß Beichte und I. Abendmahl.

Meuſchau. 9 Ahr: P. Scheibe. Jm Anſchluß
Beichte und Hl. Abendmahl

Neumarkt. 10 Uhr: P. Wenig. Anſchl. Beichte
und SHI. Abendmahl. 17 Uhr: P. Wenig.
Anſchl. Beichte und Hl. Abendmahl

Löſſen. 1330 Uhr: P. Wenig. Anſchl. Beichte
und 5I. Abendmahl

Filme, Plaften
Kameras Sekt (auch rot)

werden Ihnen helfen das Wein-Meier
Osterfest zu verschönern. Schmale Str. 8
Schöne Aufnahmen sind Anfragen lohnend
für Sie eine lebendige 2Erinnerung. In den Fest- e
tagen steht Ihnen mein
Bolifilmautomat zur Ver-fügung Anzeigen

in der
Merſeburger
Zeitung
ſchaffen Amſatz!

Zum Feſt
Bowlenweine

o0 Der Verkauf von

Olſemöldem
im Siedlungs-Gasthaus Leuna ist bis Sonn-
abend, den 16. April 1938 verlängert.

Für die uns zu unſerer
Hoch z e i t erwieſenen
Aufmerkſamkeiten dan
ken wir herzlich

Erich Schlotte
unck Frau
Jda geb. Möritz

Merſeburg, im April 1938
Goetheſtraße 54

Für die vielen Glück
wünſche und Geſchenke

zur Vermählung
ſagen wir allen unſeren
herzlichſten Dank

Kurt Linke u. Fran
Elli geb. Hartung

Spergau, 14. April 1938

Blut,Kraft
Starke Nerven, frisches Aus-
sehen, ges unden Appetit
erreichen alt und jung durchJ iebens El nanermann

Die Quelle neuen Lebens
Der Gehalt an Lecithinu. Eisen

meach's!
Gr. Fl. RM 2.75 Kurff. RM 4.90

Germania-Progerie A. Eckardt

e
Prwbülvche

S (wtergeghenle

E. mit
Merseburg

Gotthardstr. 3

J Uhren, Gold- u.
Silherwaren

Achtung Hausfrauen! Zum Feſt

fr. Oſterlämmer
im ganzen, auch geteilt, ab
heute im Geſchäft und
Sonnabend a. d. Wochen
markt verkauft

O. Gandernack

Gofthard -Säle
Am 1. Oſterfeiertag, 20 Uhr

Croße Operetten Revue
unter dem Motto

Tausend Herzen Im P Takt

Durchſchnitt von 100 Jahren Operette

woss Wöett bis Berlin
Eintritt num. 1.00, unnum. 0.80
Vorverkauf im Theaterlokal und Zigarren
geſchäft Wetzel
Anſchließend Toantg

Am 2. Oſterfeiertag, ab 7 Uhr: Tage z
Otto Wieſe

Fahrstraße Imenau-Manebach neu hergesteilt

Kurhetel Manebach
bei Flmenau, idyllische Lage am Wald
Station für Aukofahrer, beliebtes Haus.
Haus für Wochenend. Sonntags Tanztee,
Saal, Garten, Liegewiese. Höchstleistung in
Küche u Keller. Fließ. warm. u Kaltes Wasser.
Inh. Aclotf Sehniesler. Fernruf menau 2108

Zum Jahrmarkt in Merseburg
terren-Anzog
Herren- Mantel
Damen Kostüm n
Damen- Mantel
in Ia Kammgarn resp. Ia Wolle, reell und

preiswert

Herm. Schönfeld,
Crimmifschau Tucnfabrikate

Gegr. 1877 61 Jahre 1938

VEREINS NACHRICHTEN,

Aufnahme in dieſer Rubrit zu ermäßigten Preiſen u. Preisliſte

Kameradſchaft ehemaliger Freikorpskämpfer
Merſeburg u. Umg. Am 20. 4. 1938 (Führers
Geburtstag) Antreten zur Truppenparade 8.45
Uhr an der „Hölle“. Sonntag, den 24. 4. 1938,
Fahnenweihe unſerer Bruderkameradſchaft Halle;
Abfahrt 9.27 Ahr. Am Sonntag, dem 8. 5.
1938, Kreisappell in Großgörſchen bei Lützen
Meldungen bis 18. 4. an Kameradſchaftsführer
oder zum Frühſchoppen 2. Oſterfeiertag bei
Kamerad Schulze, Stadt Kaffee

Kameradſchaftsführer Otto Wieſe.

Des schöne, modern ausgestattots
preiswerte

Fahrrad
anerkaanter Qualität. Große Auswahl
in Herren u. Damenrädern, Geschäfte-
rädern, Motorfahrrädern u. Saronetten
HAG. Prestowerke, Chemnitz

Hermann Drese, Vorwerk 8
s Pretzsch, Oeigrube 9
Georg Schmidt, Cepiiz

Wählen Sie als Ostergeschenk

aus
etwas Schöne s, WVert volles

H. Schlaclitx
Uhrmachermeister und Juwelter

Uhren, JAuwelen, Gold u. Silberwaren, Tafelbestecke

dem Fachgeschäft

Kleine Ritterstrabe 11

Vernickeln
u. ſonſt. Metall
veredlungen.

„Nickel-Becker“
Halle Saale,
nur Kl. Brau
hausſtraße 11.

Große Auswahl
finden Sie bei

Möbel-
Pnilivnp

Halle (Saale)
Gr. Ulrichſtraße 27.

Kl. Ulrichſtraße 14 s
Eigene

Polſterwerkſtätten,
Zahlungserleicht.

eſtandsdarlehn

ERHOLUNGSREISEN
mit Erholungsreisendampfer STUTTGART 13 387 BRT

Holland Frankreich England
Eine kurze Reise, aber ein teiches Programm

vom 12. Mai bis 20. Mai 1938 ab RM 190.-

aach Norwegen und Dänemark
vom 1. Juni bis 10. Juni 1938 ab BM 210.-

2 Columbus Ferienfahrten
mit Deutschlands grösstem Vergnügungsreisenschiff

irland Englandfahrt vom 9. bis 17. Juli ab RM 190.-
Schottland-Norwegenfahrt 20. bis 29. Juli ab RM 215.

Mindestfahrpreise nach Massgabe vorhandenen Platzes)

Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen und

NORDDEVTSCHERLLOVD

Llovdreisse und Verkehrsbüro Mersebürg
Adolf Hitler Straße 13, Ruf 3230

Püngstiahrt

Ferner:

BREMEN

m e mee e

ſtern im DigatskellerIIIxxxx Du e e ren
von 12—15 Uhr: Gedeck RM. Z. (1 Gang weniger RM. 1.80)

Karfreitag: Oſterſonntag: Oſtermontag
Kraftbrühe Grimaldi Hühner EremeSuppe FalſcheSchildkrötenſuppe

Bodenſee Treiſchen Schleie, blau,nach der Müllerin zerlaſſene Butter,Oſterlamm SahnemeerrettichWiener Art ehe de Gepöckelte OchſenzungeGeſto aie Gries Speiſe ung in Madeira, Zuckerſchoten
mit Fruchttunke Römiſcher Punſch Oſterſpeiſe

Außerdem: Reichhaltige SpeiſenKarte

Unſere Geſ.Reiſen im 100 PS Trambus ſind herrlich
13 Tage n Braugau-Linz-Wien. SemmeringTee 140. Hſterr. Alpen u. Großglockner 188.

e Rom Rerpel Caprl Se Brt ceeree
Eilmeldungl Reiſebüro Expreß, Leipzig, Königſtr. 5, Ruf 10809

h L FTKURORT W T T TZ830 mm über dem Meere

in Wald Laft Sonne Erno tungS tärkt Herz und Nerven
Schwimmbad- Werbe-chrift durch die Kurver waliung

Zu unſerem am ro-Büss Leuna
C 1. Feiertag, 20 Uhr t

im Feldschiößechen Nur noch heute und morgen
ſtattfindenden (Karfreitag) 6 und 8.30 Uhr

t Der grandiose italienische Filmänzchen in deutscher Sprache
ſind alle Mitglieder mit Angehörigenund ſonſtigen Gäſten herzlichſt ein MARBIO
aeladen. Der Vereinsführer

Karfreitag nachmittag 4 Uhr-Gaſths. Reinsdorf Große Jugendvorstellung mit

Nöederklobirau MaGIGO
Ab Sonnabend:Großer Osterball rin ar

am 1. und 2. Oſtertage
Beginn abends 7 Uhr Ehrenwort

Es ladet ein der Wirt Böhnert.

Milleldeutſche Landesbank
-Girozentrale für Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt

Bilanz zum 31. Dezember 1937 (ohne Untergliederung)

Aktiva M.L. Barreſerve e e 3935 286.072. Fällige Zins und Dividendenſcheine 5 881 954.63J Scheds e 7 165 12el 73 191695S. Schatzwechſel und unverzinsliche Schatzanweiſungen 41611222
Aigene Wert papiere 718963 373.637. Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität und Liquidität

gegen Krepitinſtiture 125 634 742.88
enthalten in Poſ. 4 RM. 12 000 000.

e e 1410000 000.e 81 461 839.08Anlage der Liquiditätsreſerven RM. 97 461 839.08
8. Vorſchüſſe auf verfrachtete oder eingelagerte Waren 104 135.80

d Sildner 64 479 650.9010. Hypotheken, Grund und Rentenſchulden 16 300 414.4411. Langfriſtige Ausleihungen 175 669 655. 1312. Zinſen und Verwalkungskoſtenbeiträge von Hypotheken und
langfriſtigen Aüsleihungen e e 937 556.81Durch laufende Kredite 92317 092.2214. Beteiligungen 131 Abſ. 1 A II Nr. s des Aktiengeſetzes) 1759 457.

15. Grundſtücke und Gebäude 679 003.16. Betriebs und Geſchäftsausſtattung I.17. Nicht eingezahltes Betriebskapital. S50000 000
18. Poſten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 425 707.17
19.Baufſpar kaſſe e 3022 064.13857 920 17837

Paſſiva RM.Gläubtger 335 921 810.77Liquiditätsreſerven der Sparkafſen RM. 97 461 839. 08
enthalten in Poſ. 1

2. Verpflichtungen aus ver Annahme gezogener und der Aus

ſtellung eigener Wechſel 4102 570Spareinlagen 2748 395. 65Anleibe 170 851 822.895. Verloſte und gekündigte Schuldverſchreibungen 5 2 469.60
6. Zinſen für Anleihen und aufgenommene Darlehn 884 729.12
7. Durchlaufende Kredite 9317 092.228. Voch nicht eingezahlte Beteiligungen 159 450.Betriebsrapita t 15 000 000.10. Reſerven nach S 11 des Reichsgeſetzes über das Kreditweſen 11515230.12

4. Fonds für Angeſtellte. 6586 668.4412. Vückſtellungen 2 909 002.2513. Poſten, die der Rechnungsabgrenzung dienen e 1714 598.46
e Bauſparkaſſe e 1594 965.0515. Zein gewinn e 1004 373.80s87 920 178.37

Gewinn und Verluſtrechnung
zum 31. Dezember 1937 (vhne Untergliederung)

Aufwand RM.1. Geſchäfts und Verwaltungskoſten 2943 318.20
2. Beitrag an den Sparkaſſen und Giroverband 225 90 L.3. Steuern und Abgaben 996 737.394. Zinſen und Verwaltungskoftenbeiträge für Anleihen e 7571 883.40
5. Abſchreibungen und Wertberichtigungen auf Bankgebäude,

Abſchreibungen e 429 130.126. Rückſtellungen e e e e e 400762.777. Zuweiſung zu dem Fonds für Angeſtellte 200 000.Reingewinn e 7313772 266. 68

Ertrag RM.Zinſen und Verwaltungskoſtenbeiträge von Hypotheken und

Darleben e e 8 979 628.232. Sonſtige Zinſen und Proviſionen 3 924 697.3. Kursgewinne auf Wertpapiere, Devifen und Sorten 418 831.71
4. Erträge aus Beteiligungen 93 635.24S Außerordentliche Erkräge 272 868.516. Sonſtige Erträge e e 82 545.99

13772 206. 68
Magdeburg, den 18. März 1938.

Mitteldeutſche Landesbank
-Girvzentrale für ProvinzSachſen, Thüringen und Anhalt

Das Direktorium
Schuſter Meyen Heyer Hoppenrath

Nach dem abſchließenden Ergebnis unſerer pflichtgemäßen Prüfung auf
Grund der Schriften, Bücher und ſonſtigen Anterlagen ſowie der erteilten
Aufrlärungen und Nachweiſe entſprechen die Buchführung. der Jahresabſchluß
und der Jabresbericht der Mitteldeutſchen Landesbank Girozentrale für Pro
vinz Sachſen, Thüringen und Anhalt den geſetziichen Vorſchriften. Jm
übrigen haben auch die wirtſchaftlichen Verbältniſſe der Mitteldeutſchen
Landesbank weſentliche Beanſtandungen nicht ergeben.

Berlin We 8. den 19. März 1938.
Jägerſtraße 10/11.

Treuhandgeſellſchaft
für Kommunale Anternehmungen A. G.

Nolte t. V. AnnighoeferWirtſchaftsprüfer

28
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Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Merſeburg
Sonntagsdienſt in der Skadtverwaltung

an 16. April 1938.
ar di 5dienſt Angeord net en iſt am 16. April 1938 Sonntägs

Die Geſchäftszimmer und Kaſſen der Stadtverwaltunſind deshalb e en. mDie Sladiſparkaſſe bleibt ebenfalls geſchloſſen.
Das Standesamt nimmt Anzeigen über Gebürten, Sterbe

fälle Und Totgeburten von 10 12 Ühr entgegen.
Merſebürg, den 7. April 1938.

Der Oberbürgermeiſter

Skandesamk.
Geöffunei

an Freitag, dem 15. April 1988 (Karfreitag),
am Montag, dem 18. April 1938 (Oſtermontag)

on 11-12 Uhr zur Annahme von Anzeigen über Sterbe
fälle Und Totgeburten.

Merſeburg, den 7. April 1938.
Der Oberbürgermeiſter

Skromabſchaltung.
Am 19. April 1938 wird in der Zeit von 6—72 Uhr

das geſamte ſtädtiſche Leitungsnetz abgeſchaltet.
Merſeburg, den 14. April 1938.

Der Oberbürgermeiſter.

Gebührenordnung
für die Benuhung des Kränkenkrafiwagens der Stadt

Merſeburg. Vom 5. 2. 1938 VI b F. 37.
Auf Grund des g 3 Abſatz 1 der Deutſchen Gemeinde

ordnung in Verbindung mit 88 4 und 7 des Kommunal
abgabengeſetzes vom 14. 7. 1893 wird nach Beratung mit den
Gemeindekäten folgende Gebührenordnung für die Benutzung
des Krankenkraftwagens der Sadt Merſeburg erlaſſen:

Punkt 1.
An Grundgebühren ſind zu zahlen:

L Für die Beförderung einer Perſon innerhalb
des Stadtkreiſes
Dem Stadtkreis werden wegen der Höhe der
Gebühren nach 1 gleichgeſtellt die Ge
r Schkopau, Menſchau, Venenien und

eunga.
2. Für die Beförderung einer Perſon von und

nach einem Orte außerhalb des Stadtkreiſes

je Kilometermindeſtens jedoch
Die Kilometer werden
Krankenwagens an gerechnet. Angefangene
Kilometer werden voll gerechnet. Die Leer
fahrt nach Ausführung des Transportes wird
nicht berechnet.
Für Begleitperſonal neben dem Kraftwagen
führer je Stunde und Mann
Wird der Wagen zu einer Beförderung nach
mehreren Beſtimmüngsorten benutzt, ſo er
höht ſich die Grundgebühr
8) innerhalb des Städtkreiſes (Ziffer für

jeden Beſtimmungsort um
Wberhete des Städtkreiſes verbleibt es bei
der oben zu 2 feſtgeſetzten Berechnung.

Punkt 2.
An Zuſchlägen zu den Grundgebühren werden erhoben:
bei einer Wartezeit von mehr als 24 Stunde, außer
bei Abfahrten von dem Bahnhofe, für jede angefangene
24 Stunde ein Zuſchlag von I2. bei gleichzeitiger Beförderung mehrerer kranker Per
onen für die 2. ſowie jede weitere Perſon ein Zu
chlag von 50 v. H. der Grundgebühr, wenn die Über

s R.

1,20

10, lvom Standort des

l.

erfolgt.

Aufſchlag von 25 v. H.
zweite und jede weitere Perſon.

gebührt ünd zu den Perſonalkoſten von 50 v. H
5. Hie infolge Beförderung von

ſegne Krankheiten entſtehenden
fektion des Krankenkraftwaägens.

Punkt 3.

erſonen. mit

Mu
bleiben, der in der

des Transporkes ausgefahren war,
Gebühr zu zählen

Punkt 4.
Mit Perſonen oder Körperſchaften, die

troffen werden.
Punkt 5.

von dem

der Stadt Merſeburg für die Zeit bis 31. 3. 1940
Metſeburg, den 6. April 1938.

(g g S Meter ſeenh
S. m Auftrage: gez. Frantz.K I 176/88 Veröffentlicht!

ges den 11. April 1938.VI v F. 368. Der Oberbürgermeiſter

Nachtrag T
zur Gebührenordnung für den ſtädtiſchen Schlachthof

in Merſebürg vom 25. Februar 1937.
Eingziger Punkt.

vom 5. Auguſt 1937 behält Geltung bis zum 31. März 1939.
Merſeburg, den 7. Februar 1938.

VI b S. /37. Der Oberbürgermeiſter
(L8.) J. V.: gez. Huhn.

Gemäß S 1 Abſ. 5 des Geſetzes über die Gebühren der
Schlachtviehmärkte, Schlachthäuſer und Fleiſchgroßmärkte
von 5,. Mai 1933 (RGBl. I S. 242) in Verbindung mit
s 8 Abſ. 1 ünd S 4 Abſ. 3 ded Kommunalabgabengeſetzes
bom 14. Juli 1893 (GS. S. 152) in der heute gültigen
Faſſung genehmige ich die Gebührenordnung für den ſtädti
chen Schlachthof in Merſeburg vom 25. Febr. 1937 in der

Faſſung des II. Nachtrages für die Zeit bis 31. März 1939.
Merſeburg, den 6. April 1938.

K. 1175/88
(L8.)

Der Regierungspräſidenk.
Jm Auftrage: gez. Fran z.

der Zahl der Beförderten aus dem Geſamtbetrage auf
ihn entfallenden Koſtenanteil, ſofern von allen Zahlungs
pflichtigen bei Ausführung der Beförderung Zahlung

3. Bei Mitnahme von mehr als einer Begleitperſon ein
auf die Grundgebühr für die

Bei Fahrten, die näch 19 Uhr beendet oder vor 7 Uhr
angetreten werden, ſowie für Fahrten an Sonntagen

und geſetzlichen Feiertagen ein Zuſchlag zu der Grund

an
vſten für die Des

ß. der Transport aus irgendeinem Grunde unter
l zerſon des Beſtellers oder des zu Befördernden liegt, ſo iſt, falls der Wagen zur Ausführung

die volle tarifmäßige

ſ den Krankenkraftwagen mehrfach benutzen, können Sonderabkommen ge

Auf Grund des S 8 Abſ. 1 des Kommunglabgaben
geſetzes in der z. Zt. geltenden Faſſung genehmige ich die

Herrn Oberbürgermeiſter in Merſeburg erlaſſene
Gebühren ordnung für die Benutzung des Krankenkraftwagens

Die Gebührenordnung für den ſtädtiſchen Schlachthof in
Merſeburg vom 25. Februar 1937 einſchl. des Nachtrages. T

führung vom
Beſtimmungsorte

gleichen Orte nach
erfolgt. Kommen

einem gemeinſamen
dabei mehrere

Zahlungspflichtige in Betracht, ſo zahlt jeder den nach VI b. S.

Veröffentlicht!
Merſeburg den 12. April 1938.

Der Oberbürgermeiſter

Ausgabe neuer Hundeſteuermarken

bisherigen Hundeſteuermarken gegen neue, fü
nüngsjahr 1938 gültige, im Stadtſteueramt,
ſträßßze 23, Zimmer 28, von 8- le hr, uümzütauſchen.

pflichtigen mit den Anfangsbuchſtaben:
A. am Dienstag, dem 19. April 1938,

am Mittwoch, dem 20. Aprit 1938.
gebühr von 0,40 RM. zu entrichten.

ab 21. April 1888 für ungültig erklärt.

gegriffen.

bühr von 0,10 RM. zugeſtellt.
Merſeburg, den 8. April 1938.

Der Oberbürgermeiſter

Verſteigerung

dem Schlachthofe, Weißenfelſer Straße 70, ein
Schäſferh un d

verſteigert.
Merſeburg den 12. April 1988.

Sämmtliche Hundebeſitzer werden hiermit aufgefordert, die
r das KRech

Chriſtianen

Der Umtauſch findet ſtatt für die Ramen der Steuer

Für verlorene Hundeſtelermarken iſt eine Werwaltungs

Die Hundeſteuermarken mit der Jahreszahl 1937 werden

Hunde ohne Steuermarken und ſolche mit einer un
gültigen Steüermarke werden nach dieſem Termin auf

Hundeſteuermarken, die bis zum 25. April 1988 nichtabgeholt worden ſind, werden gegen Erhebung einer We

Am Dienstag, dem 19. April 1938, 10 Uhr, wird auf

Bald verlobt und
verheiratet

Jhr Wunſch kann
in Erfüllung ge
hen. wenn Sit
ſich einer Kleine
Anzeige in der

Merſeburger
Zeitung

l

Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem Tage der Ver V 88. Der Oberbürgermeiſter
öffentlichung in Kraft.
Merfebürg, den 5. Februar 1938. a

VI b F. /87. Der Oberbürgermeiſter cE. S.) J. V. gez. Huhn a e

r

Der G
Denn die Frühlingszeit führt wieder die Men-
schen hinaus in die Natur Im neuen Gewand
ſtehen die Austlugsziele bereit, wohlgerüstet
sind Küchen und Keller, um Vor allem die
Osterspaziergänger bei ihrer ersten Wanderung
dureh die lockenden Felder und Auen zu be-
Wirten. Oder wer es vorzieht, nach dem Aus-
tlug in der Näbe seiner Wohnung einzukehren,
Wird es sehr sehädtzen, wenn sich der Herr
Wirt rechtzeitig in Erinnerung bringt. Anzeigen
in der „Merseburger Zeitung gehören dazu,
sie sorgen dafür, daß die Gaststätte, ganz gleich
wo sie liegen mag, wohlbekannt bleibt und die
gewünsohtfen Gäste findet

stwirt ist ſetzt gut daran

Eine
gute Jdee
Wie oft rann
man dieſe Worte
im Leben hören.
Aber was nutzen
alle gut. Jdeen.
wenn man ſienicht populär
macht. Die Pro
pagandag iſt n
jedem Falle die
Unbedingte Vor
ausſetzg für jed
Erfolg. Denken
Sie daran Wer-
ben Sie durch die
Zeitung. ſie iſt
das beſte Sprach
rohr für alle u
für alles Erfolg
reiche Geſchäfts
leute werben in
Merſeburg und
Umgebung durch
Anseigen in unſ.

Merſeburger
Zeitung

Offentliche Steuermahnung.
An alle vis 11. April 1938 fällig

geweſenen und nicht gezahlten Ver
mögen, Einkommen-, Körperſchaft-,
Umſatz-, Beförderung«, Lohn und
Wehrſteuern ſowie an die am 19. April
1938 fällig werdenden Tilgungsbeträge
auf Eheſtandsdarlehen wird erinnert.

Gegen Pflichtige, die binnen erner
Woche nicht zahlen, wird die Zwangs
vollſtreckung eingeleitet.

Finanzamt Merſeburg.

Deufsche

Weihweine

36er a eer Edenkobener P.n e
Wiesberg Rh. 7536er Liebfraumileh
(Orangekapsel) Rh. 85

360r Niereteiner
(Eigenkelterung) Rh. 95

35er Liebfraumileh
(Hausmarke) Rh.

35er Kreuznacher

Galgenberg N. 05
360r Nitteler Gipfel N. --70
36er Obermoseler

(Eigenkelterung) M. 85
36er Zeller Riesling N. 95
36er Zeller schwarze Katz

Partie 922 M. 4,20
Sämmtliche Preise verstehen
sioh einschliebl. FPlaschet

Leipzig N 22
Weingroßkellerei

Jerkaufsmiederlage für
Mersehburge

III
2entratmarkthalle
Adolf-Hitler-Str. II Ruf3222

Kleine Anzei
Kleine Anzeigen von Privat zu Privat werden nur einspaltig (22 ws breit) veröffentlicht und nach Worten berechnet, Das fettgedruckte Obersehriftewort Koster 15 P. das einſgehe Wort i der Grungdsehein 5 P. Ziftergebühr 30 Pl. Nachlässe werdes

aieht gewährt. Für die gletchzeitige Aufnahme einer „Kleiaes Aszeige von Privat zu Privat in alles Ausgaben der Zeitung Mitteldeutschland
die Kosten 30 Pi. für das Oberschrittswort und 10 Pl. für jedes weitere Wort in der Grundschrift-

Offene
Stellungsuchenden wird empfohlen, den
Bewerbungen auf
Originalzeugnisse
leicht abhanden

Ziffer- Anzeigen keine
beizufügen da diese

kommen Können
Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen
auf der Röckseite Namen und Adresse
des Bewerbers tragen. damit die Rück-
sendung der Unterlagen richtig erfolgt

Tüchtiger Dreher
ſoſort geſucht

Baunnternehmung Banwens
Merſeburg

Mädchen

15 17 J. alt,als Zweitmädch.
od. Tageshilfe z.
1 5. geſucht.
Frau Landesrat

Ulrich,
Merſeburg,

Weiße Mauer 48

Mädchen

in Landwirtſch.
geſucht.

Kötzſchen,
Dorfſtraße 33.

Nüdchen

kräft. ſol. nicht
unter 20 J., das
kochen kann und
alle Hausarbeit.
verſteht, 3. 1. 5.
1938 für Arzt
haushalt geſucht.
Zweitmädchen

vorhanden. Ang.
unt. D 13527 an
die Geſchäftsſt.

Mädchen
Ehrl., fleißigesch f. Küche
u. Hausarbeiten
ſofort oder 1. 5.
eſucht. Ang. m.
Zeugn. Abſchr.
und Gehaltsan
ſprüche an

Gaſtſtätte
Kaffee Rhein
land. Deſſau,
Kühnauer
Straße 51.

Hausgehilfin

Suche zum 1. 5.
wegen Verheir.
meiner Hausgeh.
ein Mädchen, das
n all. Hausarb.ne iſtaſchfrau vorh.
rau M. Stuhl
auth. Merſeb.,
Obere Breite

v Mädchen

Mädchen
ſof. in frauenloſ.

aush. in kleine

ta Geſtern
Lernende
Verkäuferin

m. gutem Schul
zeugn, f. Lebens
Wiſter geſ. geſ.
Off. m. Lebens
lauf unt. P 5898
a. d. Geſchäftsſt.

Ehrl. Vurſche

f. Lebensmittel
geſchäft welcher
ſich auch eignet f.
Kundſchaft zu be
ſuchen, b. gutem
Lohn für ſofort
oder ſpäter geſ.
Tempo Wagen
vorhanden.
Walter Heyder,

Feinkoſt
Radegaſt Anh.

Ruf 277.

xtel eng t
Wirtſchafts

fräulein
ſucht Wirkungs
kreis b. einzelner
Dame o. Herrn.
Hätte auch Jn
tereſſe, mich an

iligle oder Ge
häft zu betät.

Off. u. D. 13533
a d. Geſchäftsſt.

17zährig, ſucht 3.
I. 5. Stellung in
beſſ. Haushalt.
Merſeburg oder
Leuna. Werte

Straße 28. l en

Jg. Mädchen

Stellungu eTeutſchenthal
Mühlweg 1.

1 Damen

cht für ſofort
Stellung.
unt. P 5897 an
die Geſchäftsſt.

Mädchen

e
ahreSekt war. ſucht

möbl.

u, Herrenfriſeur

Zimmer
ücht Be

gmter b. allein
tehender Frau,
Nähe VBahnh
An u. P. 582a d. Geſchäſtsſt.

c Lerkauten
Rüſtwagen

zwei (A u. 2
ſern i. brauch
arem Zuſtand,
zu v ene
O. Teichmann,

J eung.Dberwünſch 37.
Merſeburg,
Unteralten

burg 32.

e eSciafstellen
frei

Siebert, Uauchstädter Str. 22

,-1BGſsweaaannnaeeeees

u vermieten

Zimmer
ſaub. möbl., zu
vermiet.
Straße 8.

Kuhimſt

1 Fuhre, zu ver
Breite ka erfr.ſern heſcaſteſt

Möbl. Zimmer

zu vermiet. Zu
erfragen in der
Geſchäftsſtelle.

immer
Wohnung

1. Et., Veranda,

u. Zubeh., mon.
95 in ruhig.,geſunder Lage,

Bürgergarten
viertel aum

Zimmer
gut möbl. zuvermiet. Weiße
Mauer 30 II.

Mietgeruech

2Zimmer
Wohnung

in. Zubehör von
berufstät. Frau
baldigſt geſucht.
Evtl. Zahlung v.
Baukoſtenzuſch.

Bad Ofenheisg

Kinderwagen
preisw. zu verk.

Weinreich,
Kötzſchen,

Feldſträße 3.
Kongerlgither

billig zu verk.
u erfr. in der

Geſchäſtsſtelle.

Kinderwagen
Holzboot

zu verkaufen.
Wiemann,

Bismarckſtr. 13

Mterlümmer

4. Wochen alt,
verkauft eil,

Korbethabei Schtopau

Nr.

Günſebruteier
10 Stck, zu verk.Randſtedtung

Daspig Nr. 8.

Kaufgesuche

Kinderwagen

e
zu rk.Gut ert Sport

wagen zu kaufen

et
Federdeckbett

gebr., zu kaufen
geſucht. Ang. m
Preis u. P o
a. d. Geſchäftsſt.

Fründstüer gert

Vilanzſicher!
Gründl. Eingel
agusbildung für
ſw. durch glk

Lrlahr Bücher
revpiſor.
Max Zimmer.

Halle a. S.
Leſſingſtr. 22 pt.
(Für Geſchäfts
führer uſw. dis
krete Heimarb.

Handwerks
arbeiten

verchromüng

ſauber u. ſchnell
NickelBecker
Halle (Sgale),
nur Kl. Brau
hausſtraße 11.

Veſteck Nach

en
Hypothek

Suche als gute
zweite Hypothel
1400 Reichsmark

auf Hausgrund
ſtück. Angeb., die
bereits u AnW eingeſandt,
i 8gekommen, bitte

um nochmaligeſerſatdnns. Zu

i abhanden

j Ausgabe „Merſeburger Zeitung Merſeburg (Pi über 14 000n ar r mit e Weißenfelſer Nachrichten
2 (Pl über 2000Geſchäftsſtelle. Sonnabend über 17 000

Ausgabe Saale gzeitung“ Halle (Pi 13) über 28 000

kanntſchaft eines
Mädels b. 27 J.
zw. bald. Heir.

Ziltergebühr 40 Pi.

Verlagsleiter Dr. jur. Hans Gnoyte.

Hauptſchriftleiter: Wilhelm Stein brecher Stellvertreker Franz Gomm; Schriftleiter für Lokales Gerichts
ſaal und kulturpolitiſchen Teil Franz Gom m. fü
Kreisnachrichten und Heimatteil: Hermann Albrecht
für Sport und Handel: Otto Georgi Fämtlich
Fred M Fran ke Halle; für
die Abteilungsleiter Berliner
Köhler Berlin-KarlshorſtRuf 500 247. Anzeigenleiter
burg. Für unperlangt eingeſandte Beiträge wird kein

Gewähr übernommen

D. III/88

die Bildberxichterſtattun
Schriftleitung

Gundelfinger

Die heukige Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

Eigentum, Druck und Verlag dert Mirieldeurſchen Verrage
Akkien- Geſellſchaft Merſeburger Druck und Verlagsanſtali

in
Merſeburg; für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt

Auguſt
traf 16

Paul Kerſten Merſe

Ausgabe „Mitteldeutſche Zeitung Erfurt (Pl. 19) über 28 000

Mitteldeutſchland Geſammt Da über 60 000

Sonnabends über 65 000

namlich: Merseburger Zeitung. Merseburg; Saale- Zeitung. Halle; Mitteldeutsche Zeit
Millimeterpreis für kleine Anzeigen in drei Zeitangep 15 Pl.

Dir
offen 4Sitzer,

fahrber., preis
wert zu verkauf.
Beſicht, Freitag.

Halle a. S.,
Mittelſtraße 17.1

g. Erturte betrag

II. Adler Wagen
500er, 2 ZByl., 10/45 PS, ſteuer
ſehr gut erhalt., frei, gterbatt

verkauft
K. Jänicke,
Veſta 35.

e

e h. 17. Spuler eVicheter n eitungs- nenGrundſtück Geſchäſtsſtelle. erin kleiner Stadt e Maſcurlaterr of n
n zu g t wieder vorrätig n na o Kleine ersehurgerzetuns e

7682 den s rt Caleeſtete A n z e gen Kleine Ritterſtraße m
ernerenſind S un e über Sd wachungsſtelle für PapierErolgsbringer müſſen wir jeden An

Verſuch sSe ehme Kle schen elenſtt
on s kſlogen. Gege

i e S 22 zugebenHeirafe Königsihle eMein Aſter- e zZucht und Milchvieh-
wunſch h verſteigerungSuche die Be in Lehrte S rn ins

ca. 200 Tiere
davon 30 ſtl. gek. Zuchteber bzw.

tragende Erſtlingsſauen,
(veredelt. Hann. Landſchwein), 75 ſtl. gek. Zuchtbullen, über

S

m. Kind angen. 1600 junge Milchünhe bzw. hochtragende Herdbucheinder.
Ausſteuer er Scharfe tierärztliche Kontrolle, Schutzünpfung, Transport
wünſcht. Vermö u. AbkalbeVerſtcherung. Koſtenloſer Katalogverſand durch die

gen Nebenſache h See ielin 25 J. alt, eT.75 m groß. im Iväterl. Erbhof rkatig. beſonders S e hilft MotorradHäuslicht -ltebd bei gen WoLider Helegen m. Seitenwag.,z. an die 2 Heifen verkauftGeſchäftsſtelle. Siegweg 9.

ff. t. P 5896e

S

An n
22

Hergeſtellt in den Perſilwerken.

krieden sein.

Wie kombinieren
Sie Ostern?
Das ist ja heute so praktisch, daß man sich bei den

Straßen und Sportanzügen nach keiner Etikette
mehr zu richten braucht. Einzig und allein der per
sönliche Geschmack entscheidet. Auch in punketo
Farben können Sie sich alle Zusammenstellüngen
leisten. Ob Sie nun Hose und Saklko einzeln
wählen oder die fertige Kombination, bei den
gewissenhaften Bekleidungsfachleuten ist alles
so preisgünstig. Beispiele aus der großen Auswahl

21.- 38. 43. 89.
Wir werden Sie so bersten, daß Sie restlos 28-

m e dertochleoſe

Ecke Grobe und Kleine Ritter ſtraße

Darum kommen sie bald zu Ihren

gewissenhaften Bekleidungsfachleuten

gehrend
u ieistungstob a



Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Donnerstag, den 14. April 1988.

ger einem gute
Dienste leistet, der
dicht hält, der sich
bequem anpaßt
ja, so ein Mantel ist
der richtige Ka-
merad für Sie.
sie haben bei uns
die Wahl zwischen
Paletot und Ulster-
form, zwischen Go-
barcdine und moe-
dischen Cheviott-
Stoſffen aber nur
zwischen durchous
günstigen Preis-
lagen

Sab. Mäntel
39.- 44.- 49.- 59.-
Locen- Mäntel
19.50 26.- 29.- 34.
Batist-äntel
9.80 12.75 15.75 17.75

H. Schlacliitx

Trauringe
sind ein Vertrauensariikel, e
der von mir besonders ge kruchts

r kommen guf

o
pflegt wird. Ahwanenvweiss u

itesser und pickel enffernt
SCHONHEITSVASSER APHROD t
Ritter-Drogerie, Entenplan 5eine Rrres und e r Parſ Weibgen, Gotthardetr. 33Klelne Ritterstrabe Part. Wirth Roßmarkt 1
DrogerienM. Benemann, Markt 19

Leuna: Drogerie Groh

Empfehlung von

so und so ähnlich hören wir
ja so oft neue Kunden sprechen

Nun, wir sind der Meinung,
daß uns bestimmt nicht ein
einziger empfehlen würden,

wenn er nicht zufrieden
Wäre!

Darum kommen auch Sie zu

Am TeilehstraSentunnel für erundwasserverso rgung aus Tiefbrunnen
a Wo eder qut Kaurfel

Gegründet 1863 Bersfungen kostenlos,

Kosge Schönhoff
Merseburg, Gotthardstraße 25

Has Fachgeschaft
für gute und preiswerte Herren un

Knabenb Kleidung

Gute Anzelgen helfen verkaufen

Das Osterfest
mit Blüten und Pflanzen im Heim

Das Ostergeschenk

mit Blumen vom

Blumenhaus
TREBST

am Gotthardteich
Fernruf 2185

Box Apparate
Dauerhafte Austührung,
gangbarstes Filmformat
6 9, einfach in der Hand-
habung, von RM 4.- an

EiGene Preisſiste 1938 erschienen!
i

Merseburg Kleine Ritterstrase 15
Se kannt für Qusaſitats- Arbeiten

ECKE
SpezeadesChäft für P oto-, Kino- d. rojektſionsepparate

Rollflhmkumerg e
Geschmackvoll ausge-
stattete Kamera mit licht
starker Optik bei äußerst

niedrigem Preis.

Preis KRA. 18.

Ruf 24 68

S e Betten Hatratzen
Nur gute Onualität. Tausende frei Anerkennungen

riKSuhl The e 7 5 1988
lahrewasserveschartung

für großen Bedarf
durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen

H. Anger's Söhne
Hordhausen am Harz
Srö h es Unfernehmen Deufschlands

den guten
Edeka Feſthaffee

nicht vergeſſen

Stets begehrte

Ostereegchenhe

UVhren aller Art
Bestecke, geschmackvolle

silbert
erhalten Sie stets preiswert bei

R De
Das leistungsfähigste Fach-

letzt auch B. extra verst. in Tuben 1.95. gegennehmen.
Gegen Pickel, Mitesser Venus Stärke A.
Geschleunigte Wirkung durch Venus-Sosiehte was er 050 1.35, 220. Verlag der Merseburger Zeitung
Gotthard- Drog. Gotthardstr. 32

Semedernen Schmuck W
Muster, in echt Silber und ver- Wenn zwei sich Ostern Ringe schenken,

s0 sollten Sie auch daran denken,
daß man am besſen diesen Buncl
durchs Inserat gibt allen kund.AAck Eine Oberraschung für ihre Freunde

geschäft am Market und Bekannte wird es darum sein,
wenn Sie Ihre Verlobung oder Ver-

Alpina Uhren mählung in der Oster- Ausgabe der
Merseburger Zeitung
bekanntgeben. Denken Sie deshalb

e bitte an die rechtzeitige Aufgabee Ihrer Anzeige, die wir bis zum 16. 4.
4 früh 9 Ohr, für die Festausgabe ent-mit Garariemarkse.

c

M e aMec
Hamen- Strümpfe
ßemberg Naturglan z3-fach, mittelkräftig. Facr RA

Damen-Sfrüömpfe
SsSpezialmarke: „Doris mattßemberg-Naturglanz 4.65
3-fach, feinfädig. Pacr RM 90
Damen- Strümpfe
bemberg-Naturglanz 3-fach,

0miftelkräftig, od. feinfäcig. Pocr RA

Hamen-strümpfe
Spezicalmarke: „APAD-Links“ 7z 53-fach, feinfädig. Paar R

h J

Grofje Ulrichstraße 59-61

h

4
h

S

e W 8

e




	Mitteldeutschland
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 88
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	[Colorchecker]






